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Begeisterung in Bremen .
zj Der Einzug der Ozeanflieger .
? ! nu iU - Bremen , 19. Juni . Unter ungeheurem Jubel der Be -
V ititr Uns ^ben heute mittag die Ozeanflieger ihren Einzug in das

j) 9 ] ' ^ geschmückte Bremen gehalten . Während eine Staffel von
l

^Klengen das Rathaus umkreiste, näherte sich der Zug mit den
» Ii ,

"Mobilen gegen 12Z4 Uhr dem Rathaus , vor dem eine Ehren -" ] öa8nic der Reichswehr ausgestellt war .

1,!! ,. ^ "ter dem Läuten der Kirchenglocken und den Hochrufen der
A uj Jetl«Hbottn Menschenmenge entstiegen die Flieger dem voll -

i Wl kt
*1 mit Blumen überschütteten Auto . Während ein Vertreter

»' häl Stadtverwaltung die Flieger vor der Rathaustreppe begrüßte ,
^ stierte die Ehrenlompagnie der Reichswehr . Die Ehrengäste

*! C l#mmtIten stch inzwischen «n de , unteren Rathaushalle , um sich
ij f. , " mit den Fliegern in die alt« historische Rathaushalle zu be.

etl. wo der eigentliche Empsang stattfindet .

Die Begrüßung im Bremer Rathaus .
tz. Tu . Bremen . 13 . Juni . Der Präsident des Senats der Stadt
L ^ n . Dr . Donandt , hielt zu Ehren der Ozeanflieger fol -
»ein Ansprache : Unsere heutige Feier gilt den wagemutigen Män -
w ' die ihr leichtes Flugzeug mit sicherer Hand über das Welt -
A-? . gesteuert haben und nach einem Triumphzug sondergleichen

nach Europa zurückgekehrt sind . Ihnen auf deutschem Bo -
L den ersten Willkommgrus ! zu bieten , ist ein Vorrecht , das der
CJ ®.' mit Zustimmung der Reichsregierung für Bremen in An -
Sl

'
in genommen hat . Denn eng fühlt sich Bremen mit den Flie -

»„k
" verbunden . Bremische Kaufleute haben die Fahrt gerüstet

das von Meisterhand erbaute Flugzeug hat den Namen
^

-Bremen " durch Sturm und Nebel in die Welt getragen .
int den fast märchenhaften Ehrungen , die Ihnen , meine Herren .
Iit,,y;

rn mögen jetzt wieder befreundeten Lande jenseits des Ozeans' * geworden sind , ist ein Abglanz auch auf die Patenstadt Ihres
iib̂ uges gefallen . Die allgemeine Freude des deutschen Volkes
'ttiD? ^ t,Ie glückliche Heimkehr wird deshalb nirgends tiefer

tov2 !)en als in der bremischen Bevölkerung . Sie wird noch
,? .ch erhöht , daß wir auch Ihren Fahrtgenossen . Herrn Fitz -

sich den deutschen Fliegern ange -
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Wr H) ei ööht , daß wir auch
« , begrüßen dürfen , der

0be?^en und in treuer Kameradschaft die Gefahren und Mühen
die Ehren dieses großen Unternehmens mit ihnen ge-

Staatssekretär Kellogg hat die erfolgreiche Durchfüh -
^ Ihres Fluges als einen weiteren Meilenstein auf dem Wege

Z<
°öwingung der Naturgewalten bezeichnet . Nachdem vor vier

Doktor Eckcner mit seinem gewaltigen Lustschiff das Welt -
W , rt ostwestlicher Richtung überflogen hatte ist es Ihnen , meine

nach mehrerer erfolglosen Versuchen Anderer zum erstene gelungen .
' einem ((einen , nur mit einem Motor ausgerüsteten F (ug-

unter den schwierigsten Witternngsbedingungen die Luft -
Verbindung von Osten nach Westen

Europa und Amerika herzustellen ,
war eine Tat , die schon rein äußerlich als

4% r,e
eine Sport -

allerersten Ranges die größte Anerkennung verdient ,war mehr als das . Zu einem Meilenstein in der Ent -n B der Luftfahrt konnte sie nur werden , weil sie in echt deut -

scher Gründlichkeit in jahrelanger Arbeit und mit dem Aufgebot
des höcksten teckniscken Könnens vorbereitet war .

Der Flug der „Bremen " war die Probe auf ein sorgfältig durch
dachte» Erempel ,

und darin liegt seine einzigartige Bedeutung .
Durch die Erfahrungen , die Sie . meine Herren , bei diesem

Fluge gesammelt haben , ist für den weiteren Ausbau des Flug -
wesens die unentbehrliche Grundlage geschaffen und gewiß ist die
Zeit nicht mehr fern , in der ein sicherer Flugverkehr die Schranken
von Raum und Zeit in ungeahnter Weife zurückdrängen und die
Völker des Erdballs als Nachbarn zusammenrücken wird .

Ihre Tat . meine Herren , stand im Dienste einer großen Idee .Sie wird unvergessen bleiben , weil sie ein weiterer Schritt ist zur
Erfüllung einer uralten Sehnsucht des Menschengeschlechts , einer
Sehnsucht , der Goethe vorahnend Ausdruck gegeben hat . indem er
seinen Faust beim Anblick der untergehenden Sonne ausrufen läßt :

Ach ! zu des Geistes Flügeln wird so leicht
kein körperlicher Flügel sich gesellen !

Für uns aber , meine Damen und Herren , für uns Deutsche hatder glorreiche Flug der „Bremen " noch eine andere , uns näherberührende Bedeutung . In dem blutigen Völkerringen , das hinteruns liegt , ist die
^ frühere Weltstell » ng Deutschlands zusammen -

gebrochen . Sie kann in friedlichem Wettbewerb der Völker nur durch
deutschen Geist . 'deutsche Arbeit und deutsche Tatkraft wieder errungenwerden . In diesem Sinne war der Vau und der Flug der ..Bremen "

,vom deutschen Standpunkt aus gesehen , eine vaterländische Tat .Durch sie ist abermals dem Ausland vor Augen geführt , daß in dem
bedrängten deutschen Volke trotz allem Kräfte lebendig sind , derendie Welt nicht entraten kann .

So haben wir als Bremer und als Deutsche Ursache , uns dank -bar Ihres großen Erfolges zu erfreuen .
Meine Damen und Herren ! Das deutsche Volk hat heute mehrdenn je die Aufgabe , der Menschheit neue Wege zu bahnen . Wohindiese führen werden , weiß niemand . Aber die Völker müssen ihren

weltgeschichtlichen Beruf erfüllen .
"

Bremen im Festkleid.
T .U . Bremen , 19 .Juni . Früher denn je erwachte am Diens -

tag morgen das Leben und Treiben auf den Straßen , namentlichder inneren Stadt . Ein ungewöhnlich starker Kraftwagenoerkehrund Fremdenzustrsm stellte bereits in den frühen Morgenstunden
große Anforderungen an die Verkchr >;polizei . Das Wetter ist wie
geschaffen für den Empfang der Ozeanflieger . Fast wolkenloser
Himmel wölbt sich über der in Feststimmung daliegenden Stadt .Der Marktplatz und die umliegenden Straßen der Innenstadt sindin ein Meer von großen Fahnen , Flaggen und Wimpel . Girlandenund Blumen getaucht . Sämtliche Konsulate haben die Flagge ge-
hißt . Die an der A .D .A .C . - Ehrenfahrt teilnehmenden Kraftfahr -
zeuge durchqueren ununterbrochen die Stadt . Besonders reich ge-
schmückt ist das alte Bremer Rathaus , wo der offizielle Empfang
durch den Senat stattfinden wird . Lange Fahnentücher in den
Reichs - , bremischen und irischen Farben bekleiden die Vorderfront .Oben am Giebel ist ein mächtiger Tannenkranz mit dem meter -
großen Buchstaben K . angebracht , seitlich etwas tiefer die Buchstaben
„v . H ." und „F .

" In den Straßen begegnet man auch zahlreichen
bayerischen Kraftwagen , die ihren Landsmann Köhl auf der Straßevon Bremerhaven einholen werden . Die Triumphfahrt geht auf derStrecke Bremerhaven —Bremen an dem Spalier der A .D .A C .-Stern -
fahrer unter zahlreichen Girlanden und Ehrenpforten vorüber . Be -
reit « in den frühen Morgenstunden wird die Landstraße von zahl -
reichen Bauern aus den angrenzenden Dörfern belagert .

Flugzeug oder Flugboot?
Der Bericht über den Flug

der „Freundschaft".
* Zeit der unüberlegten Versuche ist vorüber " .

London , 19 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
HiiKj arhart ist gestern nicht wie der britische Rundfunk meldete ,""don weitergeflogen , sondern es wird erst heute geschehen,
l 1 Heft

5 ® ctteI günstig sein sollte . Die Widersprüche in vielen
1 t)et

°tn abend bekanntgewordenen Versionen über den Flug sind
öauplfache darauf zurückzuführen , daß wie erst später bekannt

»Sun Londoner „Times " und die „Newyork Times " eine Ab -
'ättjf

® mil der Fliegerin getroffen halten , daß nur diese beiden
Nfic ,

i>
.
as Recht haben sollten eine Beschreibung des Fluges zu'" " ckjen . Aus diesem Grunde blieb Miß E a r h a r t auf dem

p , b
Un^ ^ sehen . Später als beschlossen worden

■k
'
eJlRodjt in Wales zuzubringen , wurde sie zusammen mit den

Siegern
dQä einzige Hote ( des Ortes hineingeschmuggett , in das

^ niemand mehr zugelassen wurde .
Hau

* ? ^ icht , welchen die „Times " heute morgen veröffentlicht ,
jjjj ein e Reihe interessanter Bemerkungen Zunächst bestätigt

S
3l,

C®erin , daß sie nur von zwei Herren begleitet war und nicht ,
i y behauptet wurde , von drei . Mister S t u l tz war der
Js 35QJ r nnt ganz kurzen Unterbrechungen , welche die Bedienung

.
' °apparates notwendig machte , das Steuer führte und dem

v'
kiiej.

1 ® ordon Die Fliegerin sagt , der Flug sei nicht gerade
ä) % en,

m 8eme 'cn ' aber sie würde ihn trotzdem wieder unternehmen
% l Butes klares Wetter prophezeiet war ^ kamen wir aus
^ in v

' cn nsw . nicht heraus Die Prophezeiungen erwiesen sich
h diesem Falle als vollständig falsch.

den 22 Stunden , welche der Flug in Anspruch nahm ,
, war es nur eine Stunde lang Nor .

kS den Flug über den Atlantischen Ozean nur unternehmen .
° 05 v - Pteht , sich lediglich auf die Instrumente zu verlassen ,

^ hart ist überzeugt , daß die meisten der bisherigen Un -

glücksfälle darauf zurückzuführen find , daß die Flieger nicht genügenddaran gewöhnt wa -en , nur nach Instrumenten zu fliegen . In diesem
Falle sahen die Flieger kein einziges Schiff , obwohl sie über viele
dahinflogen . Sie kamen über Irland an die Küste von Wales und

hatten keine Ähnung . daß sie Zr (and überf ( ogen hatten .
Das Meer sahen sie nur während einer knappen Stunde , nachdem siedie amerikanische Küste verlassen hatten , sonst sahen sie während des
ganzen Fluges das Meer keinen Augenblick . Der Raoio Apparat gab
während des ganzen Fluges nur zwei Funksprüche und während der
Nacht bis zu der Landung versagte er vollkommen .

Einmal wurde die Höhe von 11 000 Fuß erreicht , dort war es
außerordentlich kalt . Miß Earhart blieb die ganze Nacht aufdem Boden der Kabine liegen uno machte Notizen . Der Pilot war
die ganze Zeit am Steuer . Miß Earhart sagte , daß eine Fraueben so gut wie ein Mann ein Flugzeug über den Atlantik steuernkönnte , aber sie müßte besonders dafür ausgebildet werden , die In »
strumente allein zu benutzen , was bisher noch keine Frau gelernt
habe und nur sehr wenige der männlichen Piloten . Miß Earhart
nahm nur drei Orangen und ein halbes Dutzend kleiner Schokola -
ventafeln zu sich . Sie trank nichts . Man hatte außer den Orangenund der Schokolade zwei Thermosflaschen Kasfee mit und drei mit
harten Eiern belegte Brote .

Man streitet sich darum , ob die „Freundschaft " ein Flugzeug oder
ein Flugboot genannt werden sollte .

In Wirklichkeit ist es ein Flugzeug , welches so eingerichtet ist , daß
es auf dem Wasser niedergehen kann , wodurch es nach Ansicht einiger
Sachverständiger noch kein Flugboot sei, während die anderen mei -
nen , das sei gerade das Charakteristische eines Flugbootes . Auf je -
den Fall ist es das erste Mal , daß ein Radioapparat einen erfolg -
reichen Flug mitmachte Aber wie gesagt , er

'
versagte auf halbem

Wege Sachverständige betonten hier , das nützlichste in der letzten
Entwicklung der Transatlantikslüge sei . daß mehr Rücksicht auf die
Sicherheit genommen werde .

Die Zeit der unüberlegten Versuche scheine vorüber zu sein.
Man erwartet , daß diesen Sommer wenigstens noch acht Versuche ge-
macht werden , nach Amerika zu fliegen .

Finden Sie » Sah Müller
sich richtig verhält?

Allerdings interessiert man sich in der badischen Landes -
Hauptstadt zur Zeit lebhafter dafür , ob Eonstance sich richtig ver -
hält ! Es soll am Sonntag abend nach der Erstaufführung nicht ver -
einzelt vorgekommen sein , daß Ehepaare auf dem Heimweg an ver
Titelsrage des neuen Lustspiels in laut und lauter werdender Rede
und Gegenrede sich stark erhitzt haben . Nun mutz man allerdings
dem Regisseur — oder demjenigen , der an diesem Punkte hinter ihm
steht — die Schuld dafür zuschreiben , daß in der Landeshauptstadt
die persönlichen Auseinandersetzungen über die Lustspielfrage so be-
sonders erregten Charakter angenommen haben . Der Witz ist näm -
lich der . daß sich Conftance in Karlsruhe anders benehmen muß als
in Berlin und in anderen Städten des Reiches , wo das liebens -
würdige , witzig satirisch « und anmutige Gesellschaftsstück zur Zeit
die Bühnen beherrscht . In Karlsruhe werden nämlich der armen Eon ,
stance die Eheferien verweigert , auf die sie in diesem Stück , angesichts
der ganzen Vorgeschichte und im Hinblick auf die nun einmal gegebene
Zeichnung der Charaktere Anspruch hat . Wenn man bei den Ver -
antwortlichen antippt : warum ? , wieso ? , so macht man geheimnisvoll
„pst !, pst !" , macht dunkle Andeutungen über Besorgnisse gegenüber
dem Karlsruher Publikum im allgemeinen und gegenüber dem
Zentrum im besonderen . An diesem Punkte dürfen wir uns , ehe
wir zum Verhalten von Hermann Müller übergehen , doch wohl
einige politische Randbemerkungen gestatten . Das Karlsruher
Publikum , auch dasjenige , das dem Zentrum politisch nahe steht ,
darf es sich mit Recht verbitten , so kleinlich eingeschätzt zu werden .
Wir sprachen mit verschiedenen Zentrumsleuten über diesen Fall .
Ueberall dieselbe Einstellung : „man kann ja Bedenken gegen die
Aufführung an sich haben , in der manche Details eher Anlaß zur
Kritik geben als der Schluß . Aber wenn schon , denn schon !"
Und der Kritiker der führenden badischen Zentrumszeitung beschämt
die verantwortlichen Instanzen für die Aendernng an diesem Stück ,
wenn er es „jenseits aller wertenden Begrifflichkeit " betrachtet und
wenn er die Komödie in Schutz nimmt , „die ja mit der gegebenen
Wirklichkeit und nicht mit Idealforderungen rechnen müsse." Man
kann sich ruhig an diesem Lustspiel ergötzen und im Theater die
Titelfrage auch gegenüber der Autorenfassung bejahen , ohne das
Recht zu verwirken , die geschilderten Zustände im Leben zu be-
kämpfen . Man lasse also ruhig Conftance an den kommenden Sonn ,
tagen auch in Karlsruhe sich richtig verhalten .

*
Die Angelegenheit Conftance mag nun noch so interessant und

erregend sein , für dag Wohlergehen des deutschen Volkes ist es aber
doch unendlich viel wichtiger , ob Herr Hermann Müller , der zur
Zeit die führende Rolle auf der politischen Bühne in Berlin spielt ,
sich richtig verhält . So unisono die Theaterbesucher Überall im Reich
die Lustspielfrage zu Gunsten von Conftance bejahen , so einstimmig
wird von allen Seiten Herrn Müller bestätigt , daß er es falsch
macht . Dabei schien die Sache , wenigstens nach den Ankündigungen
des Herrn Hermann Müller nahestehenden „Vorwärts " ganz anders
verlaufen zu sollen als sie in Wirklichkeit verlaufen ist . Als der
Empfang des Herrn Marx vor acht Tagen zur Ueberreichung des
Entlassungsgesuches auf 9K Uhr angesetzt war und Herr Hermann
Müller um 10 Uhr schon beauftragt wurde , da frohlockte der „Vor -
wärts "

, das fei das richtige Tempo und so werde es weiter gehen .
Heute nach acht Tagen ist die Angelegenheit der Regierungsbildung
gründlicher verfahren als sie es jemals war . Hermann Müller ließ
ankündigen , daß er ohne Verhandlung mit den Parteien , allerdings
unter dem Gesichtspunkt der „Großen Koalition "

, die Persönlich -
leiten zusammenstellen werde , mit denen er vor den Reichstag treten
werde . Das hätte endlich einmal eine Regierungsbildung nach dem
Geist und Sinn der Verfassung gegeben . Nach der Verfassung er -
nennt der Reichspräsident den Reichskanzler und auf dessen Vor -
schlag die Minister . Die Fraktionen haben da gar nichts
hineinzureden . Sie müßten sich in einem solchen Fall mit der
gegebenen Tatsache abfinden oder , sie bekämpfen . Auch das
Regierungsprogramm haben sie nicht mitzubestimmen , und es
kann auch aus interfraktionellen Verhandlungen kein wirklich brauch -
bares Regierungsprogramm herauskommen . Die Fraktionen sind
Parteiausschusse , Parteien sind Weltanschauungsgruppen — sollten
es wenigstens sein — mit einem fest umrissenen Programm . Und
wenn man eine Fraktion fragt , was sie von einer Regierung ver -
langt , so könnte ste ehrlicherweise doch nur antworten : Alles was in
unserem Parteiprogramm steht ! Die interfraktionelle Kompromiß -
lerei dagegen wird immer etwas vom Odium politischer Korruption
an sich tragen . Wenn Herr Möller die Herren Stresemann , Curtius ,
Köhler , Brauns , Gröner , Dietrich . Landsberg und Severing einfach
um sich gruppiert hätte und wenn diese Männer , die doch alle poli -
tische Persönlichkeiten darstellen , die wissen , was sie wollen , die in
ihren Fraktionen Vertrauen genießen und die sich leicht in ver -
nünftiger Beschränkung auf ein Programm der realpolitischen Mög -
lichkeiten hätten einigen lassen , mit einem gemeinsamen Programm
vor den Überraschten Reichstag getreten wären , da hätten wir sehen
mögen , welche von den in Frage kommenden Parteien es gewagt
hätte , aufzumucken . Einem solchen Kabinett wäre wahrscheinlich
auch eine größere Lebensdauer zu prophezeien gewesen , als einer
Regierung , die ihre Existenz den schweren Geburtswehen interfrak -
tioneller Verhandlungen verdankt und mit programmatischen Bin -
düngen belastet ist, die immer nur Anlaß zu Zank und Ausein -
andersctzungen geben . Wenn man den Fraktionen bei der Entstehungeiner Regierung zu weitgehende und verfassungsmäßig nicht begrün -
dete Rechte einräumt , so bilden sie sich natürlich auch ein , daß sieüber der Regierung stünden , sie weiterhin zu beauftragen hättenund jederzeit hineinreden dürsten . Schaltet man sie von vornhereinaus , so bleiben ste ausgeschaltet . Im Übrigen mußte es eigentlich
auch den Fraktionen im Hinblick auf ihre Wähler bequemer erschei-nen , wenn sie nicht allzusehr mit allen Einzelheiten der Regierung ?»
Handlungen belastet erscheinen , wenn sie sich die Freiheit vorbehalten ,auch gegenüber Regierungsvorlagen , die von den eigenen Ministern
vertreten werden , weitergehende Anträge im Sinne ihrer Weltan -
schauung , ihres Parteiprogramms und ihrer Wahlversprechungen zu

. stellen . Parteien dürfen auch in einer Koalition auf der Grundlage
| ihres Parteiprogramms stehen bleiben . Minister müssen den Partei -
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toben verlassen und Diener am ganzen Volk werden . wenn sie in
eine Regierung eintreten . Sie dürfen nicht als Parteibeauftragte
sich entsenden lassen . Glücklicherweise sind wir biZher vor der Wieder -
kehr des Schauspiels bewahrt worden , das bei der letzten Regie-
rungsbildung gespielt wurde , indem nämlich die Fraktionen es so-
gar gewagt haben , über die verfügbaren Ministerportefeuilles ab-
zustimmen. Aber auch diesmal ist das Krisenspiel des neudeutschen
Parlamentarismus alles andere eher als eindrucksvoll, und Herr
Müller wird inzwischen festgestellt haben , daß sich die Vaterschaft
von der Kanzlerschaft darin unterscheidet, daß Kanzler werden bei -
nahe schwerer ist als Kanzler sein .

Die ganze Angelegenheit der Regierungsbildung wäre aller -
dings wesentlich erleichtert gewesen , wenn die Verhandlungen nicht
mit Demokraten, Volkspartei und Wirtschaftspartei gesondert ge-
führt werden müßten , wenn neben Sozialdemokraten . Zentruni und
Deutschnationalen die „vierte Partei " — wir lassen die
Extreme auf beiden Seiten einmal unberücksichtigt — bestünde.
Dann würde vor allen Dingen die Schwierigkeit, die durch das volks -
parteiliche Verlangen nach gleichmäßiger Regierungszusammensetzung
im Reich und in Preußen entstanden ist . überhaupt nicht entstanden
«sein . Ueber das Problem der „vierten Partei " ist in diesen Tagen
unendlich viel geschriebeen worden . Es scheint aber , als ob diese
Angelegenheit mehr Herzenssache der Presse als der politischen Par -
teien fei. Bei diesen betrachtet man die Sache noch allzu rechnerisch .
Das wird nun unbedingt allerseits anerkannt , daß eins einfache
Addition zu nichts führt . Die „vierte Partei " kann nur gestaltet
werden auf der Grundlage einer Idee und eines neuen Programms ,
das mit veralteten und überholten Schlagworten aufräumt oder
ihnen wenigstens einen neuen Sinn gibt , der den veränderten Ver-
bältnissen in geistiger und wirtschaftlicher Beziehung Rechnung trägt .
Der englische Liberalismus , der unzweifelhaft einem neuen Aufstieg
entgegen geht , hat mit seinem „wirtschaftlichen Manifest " ein aus -
gezeichnetes Vorbild gegeben. Auch der deutsche Liberalismus als
geschlossene große vierte Partei kann nur neu aufblühen auf der
Grundlage neu aufbauender Zielsetzung, die den neuen Wirtschaft -
lichen Verbundenheiten Rechnung trägt , nicht Standesmteressen ver-
ficht , sondern allen Ständen durch Entfaltung und Vorwärtsent -
Wicklung der Wirtschaft als Ganzem dienen will und über allem die
Idee der geistigen Freiheit , des kulturellen Fortschritts und des
Rechtes der eigenen Persönlichkeit in neuem Glanz aufleuchten läßt .
Die unabhängige Presse überall im Reich ist nicht M "hr zu haben
für den Luxus der Zersplitterung , die dem deutschen Volk nur un-
nötige Kämpfe bringt und als Sand in der Maschine des parla -
mentarischen Betriebes wirkt. Wenn die Männer der Parteien
heute noch nicht wollen oder immer noch Angst vor dem eigenen Mut
haben , so werden sie sich vielleicht anders besinnen, wenn die Wahl -
reform — und die muß ja nun endlich einmal kommen — in kleine¬
ren Wahlkreisen die liberalen Kräfte zum Zusammenschluß zwingt .
Dann wird auch der Liberalismus als Partei vielleicht die unab -
hängige Presse im Reich wieder stärker und williger auf feiner
Seite sehen .

Der Entwurf eines
Regierungsprogramms .

Kermann Mütter fahl das Ergebnis der Verhand-
langen zusammen .

m. Berlin , lg . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung.) Die Besprechungen des interfraktionellen Ausschusses über
das Regieruungsprogramm sind am Dienstag vormittag um
y? \ l Uhr fortgesetzt worden . Sie erreichten ihr vorläufiges Ende um
die Mittagsstunde . Man kann sagen, daß damit die erste Lesung
deendet ist , man kann aber auch ebensogut sagen,

daß der Versuch, aus diese Weise eine Regierung zustande zu
bringen , sich erneut totgelaufen hat.

Die Beratungen des Dienstag morgen wurden ausgefüllt durch den
Versuch einer Verständigung über die Amnestie und über den Bau
eines Panzerkreuzers , den die Sozialdemokraten verhindern wollen.
In beiden Punkten konnte eine Verständigung nicht erzielt werden.
Um zu sehen , wie man weiter kommt , hat Hermann Müller es
übernommen , jetzt gewissermaßen das Ergebnis der ganzen Unter -
Handlungen der letzten Tage zusammenzufassen und

den Entwurf eines Regierungsprogrammes
auszuarbeiten , den er den Parteiführern am Mittwoch nachmittag
vorlegen will , nachdem vorher die Fraktionen Gelegenheit zur
Aeußerung erhalten haben . Es bleibt also vorläufig alles in der
Schwebe, nur daß die Aussichten einer Großen Koalition wieder
etwas geringer geworden sind , nachdem die einzelnen Punkte , in
denen eine Verständigung nicht möglich war , sich vermehrt haben .

Geheimnisvoller Besuch
Berlhelsts in London.

Bermntnngen über den Zweck der Reise.
F.H . Paris , 19. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

In London erregt es, wie dem „Echo de Paris " telegraphiert wird ,großes Aufsehen, daß der Generalsekretär des französischen Außen«
Ministeriums , Philipp Berthelot , in sehr geheimnisvoller Weisedort eintraf . Alle politischen Kreise sind erstaunt über die Ankunft
Berthelots . Da die Reparationsfrage und die Räumung der Rhein -
lande nicht gerade dringend seien , sagt das „ Echo de Paris "

, undda auch die Paktoerhandlungen jetzt nicht in London , sondern nur in
Washington geführt würden , suche man vergeblich den Zweck dieser
Reise. Gewisse Leute versichern , daß es sich um Tanger handele ,weil die Tangerverhandlungen sich in der mühsamsten Weise fort -
schleppten . Andererseits wird versichert , daß B e r t h e l o t wegen
Aenderungen auf hohen diplomatischen Posten verhandele . Mög-
licherweise habe aber die Reise nur privaten Charakter .

Jugoslawische Warnungen an Italien.
F.H . Paris , 19 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der „Matin " veröffentlicht eine Unterredung mit König A l e x a n -

der von Jugoslawien , worin sehr eindeutige Warnungen enthalten
sind , die natürlich an Italien gerichtet wurden . König Alexander
sagte : Wenn jemand sich einbilden sollte, daß Jugoslawien ein un-
vollständig vereinheitlicher Staat sei , daß man die diesen Staat be-
wohnenden Völker trennen könnte und die Jugoslawen , wie man in
diplomatischer Sprache sage , ein Zentrum des geringsten Widerst in-
des wäre , so würde er einen schweren Irrtum begehen Wenn das
jugoslawische Volk jemals den Eindruck haben sollte , daß man es
lahmlegen , einkreisen oder erniedrigen wolle, so würden alle Ele¬
mente des Volkes sich um den Herrscher scharen , bereit wie ehedem , je -
des Opfer zu bringen . Der König behaun ! '-" ' fr- ^n .aoslawien
nichts anderes wünsche , als den Frieden und schloß seine Bemerkun-
gen mit einem Hymnus auf PcinearS , den man in Serbien als einen
treuen großen Freund betrachte.

Ein Tobsüchtiger lökel zwei Personen .
TU . Saarbrücken lg . Juni . In einer Wirtschaft des Berg -

mannsortcs Heusweiler bei Saarbrücken wurde ein Gast plötzlich von
einem Tobjuchtsanfall befallen und stürzte sich auf einen ahnungslos
dasitzenden Reisenden. Er brachte ihm mehrere Stich - und Schnitt -
wunden bei . die sofort den Tod herbeiführten . Der Vater des
Tobenden erhielt bei dem Versuch , diesen zu besänftigen , ebenfalls
mehrere Messerstiche , an denen er inzwischen gestorben sein soll .

Die neuen Raketenversuche .
Opels Bersuchsfahrl auf den Schienen am 23. Juni .

TU . Frankfurt a . M . , lg . Juni . Die Eeschwindigkeitsversuche
des Opel -Raketenwagens Rak III sind endgültig auf Samstags den
33 . Juni , nachmittags 2 Ubr, festgelegt. Die Fahrt findet auf der
Eif nbahnstrecke Burgwedel?—Celle statt . Da^ Versuchsproaramm
umfaßt drei verschiedene Fahrten mit sewe-ils gesteigerter Geschwin¬
digkeit. Sollten die Beruhe den Erwartungen entsvrechen und
insbesondere die bisher unberechenbare Haftung des Fahrzeuges am
Boden ausreichen , so wird Fritz von Opel bei einem vierten
Versuch

die höchste bisher von einem Fahrzeu » erreichte Geschwindigkeit
von 333 Stundenkilometern zu überbieten versuchen .

Die Bremsung des Fahrzeuges erfolgt durch automatisch ausgelöste
Bremsvorrichtungen , in der Hauptsache jedoch durch Br ?msraketen ,
die nach Durchlaufen der Strecke entgeaengesetzt der Fahrtrichtung
entzündet werden , Die Bremswirkung ist so berechnet , daß auch bei
der Erreichunq von Rekordzeiten der Bremsweg von dr<>i Kilometern
nicht überschritten wird . Die R ichsbahn hat einen Sonderzug zur
Fahrt von Hannover nach dem Startort bereitgestellt , zu dem Kar -
ten an Pressevertreter und wissenschaftliche stitute gegen Ausweis
ausgegeben werden. Der Sonderzug verläßt Hannover gegen 1 Uhr
nachmittags .

Die Kilfsmafznahmen sür Nobile.
T .U . Oslo , 19. Juni . (Funkspruch.) Wie aus Tromsö gemel^

wird , mußten das schwedische und das finnlöndische Flugzeug .
6,e

Montag nachmittag zum Fluge nach Spitzbergen gestartet nw1"1,

nach Tromsö zurückkehren .
Dagegen setzt da» französische Flugzeug mit Amundsen den Flu?

fort .
Es wird vermutlich direkt nach Kap Smith fliegen . Major
dalena ist Montag abend mit seinem Flugzeug aus Vadfö komme"

in Kingsbay gelandet . An Bord befanden sich außer dem schw^ ''

schen Kapitän Tornberg vier schwedische Flieger , die sich an
Hilfsmaßnahmen für Nobile beteiligen wollen.

Der Eisbrecher „Malygin"
an der Kofsmannsinsel

T .U . Kowno, 19. Juni . Nach einer Moskauer Meldung hat
Eisbrecher „Malygin " die Hoffnungsinsel passiert, fodaß er sich
an der Rettungsaktion für Nobile beteiligen kann.

Die rumönifche Stabilisierung
Die Reichsbank beteiligt sich nicht

Eine angebliche „ Geste der Unfreundlichkeil ".
T .U . Bukarest, 19 . Juni . Am Montag nachmittag fand in Buka-

rest ein Ministerrat statt , in dem Titulescu über die Optanten -
frage , sowie über seine letzte Reise berichtete. Ministerpräsident
B r a t i a n u gab über die Verhandlungen , die er mit Deutschland
geführt hat , Bericht und stellte dabei fest ,

dag die Verhandlungen infolge der Bedingung : » der deutschen
Reichsbant abgebrochen werden muhten .

Er gab aber auch gleichzeitig bekannt, daß er die rumänische Dele-
gation in Paris bevollmächtigt habe , sowohl die Stabilisierung ?-
Verhandlungen mit der Bank von Frankreich , als auch die Anleihe -
Verhandlungen mit der Blair -̂ Gruppe zu beenden .

Im Zusammenhang mit dem Abbruch der deutsch- rumänischen
Verhandlungen schreibt der „Adevernl "

, daß es bedauerlich sei , daß
Reichsbankprüsident Dr . Schacht seine Zustimmung zur rumäni¬
schen Stabilisierung nicht gegeben habe , weil diese Ablehnung nur
eine unnötige Geste der Unfreundlichkeit gegenüber Rumänien dar -
stelle , die den deutsch-rumänischen Beziehungen abträglich sei.

In finanziellen Kreisen Rumäniens wird festgestellt , daß der
Abbruch der deutsch- rumänischen Verhandlungen die gesamten
Fragen , die Ministerpräsident Bratianu in der letzten Zeit be-
sprachen hat . in Frage gestellt hat . Wenn die Anleihe auch abge-
schlössen werde, was noch nicht so sicher sei . dann werde andererseits

durch den Abbruch der Verbandlungen mit der Reichsbank die
Stabilisierung selbst für später gefährdet .

Im Zusammenhang damit verkehrte am Montag die Bukarests
Börse in schwacher Haltung . Anleihewertpapiere gaben im K »"
nach.

Bulgarische Verhandlungen
mit der Diskonlogesellschasi

TU . Sofia , 19. Juni . Finanzminister Mol off reiste in ^
Stacht zum Dienstag znm Abschluß der Anleiheverhandlungen
London. Der Ministerrat hat für die auch in London stattfindende
Verhandlungen mit der Diskontogesellschaft einen Einigungsvorsch^
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Bulgarien zur Zurückzahlung der aus D. ^
Anleihe von 1914 gegebenen Vorschüsse bereit ist, wenn die bulga ^

•ausgearbeitet , nach dem

jchen Ansprüche auf Aufwertung des bulgarischen Guthabens bei - ,
Reichsbank, das vornehmlich zu Kriegsunterstütznngszwecken angelt
war , berücksichtigt werden.

Oesterreichisch-deulsche
Wirlschaflsverhandlung ^

R . Wien. 19 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters
Im Bundeskanzleramt wurden gestern die Verhandlungen über »
neuen Handelsvertrag zwischen Oesterreich und Deutschland eroN^ .s
Die beiden Vorsitzenden , auf österreichischer Seite . Sektion ^

k

Schüller , auf deutscher Seite , Ministerialdirektor Ritter ,
der Erwartung Ausdruck, daß es gelingen werde , die EntwickU ^ ^
der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Staaten vu •,
den jetzt zur Verhandlung stehenden Vertrag , der auf mögu ■»-
breiter Basis abgeschlossen werden soll , wesentlich zu fördern .
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Die Probefahrten des ß . 3 .127
Vor dem Abschluß der

Abnahmeprüfungen .
Die Unterstützung der Amerikaner.

m. Berlin , 19. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leitung.) Wie aus Friedrichshafen gemeldet wird, entsprechen die
Rachrichten, daß das neue Luftschiff zu der großen Ausstellung in
Longbeach in Californien fliegen wird , nicht den Tatsachen. Die
Ausstellungsleitung hat sich zwar nach Friedrichshafen gewandt und
Dr . Ecken er eingeladen , mit dem neuen Luftschiff die Veranstal »
tung zu besuchen . Doch konnte der Aufforderung nicht Folge geleistet
werden, da die technischen Vorbereitungen für eine Landung dort
zuviel Zeit in Anspruch nehmen würden , als daß man noch recht»
zeitig mit der Aufstellung von Ankermasten fertig werden könnte
Dagegen schreiten die Verhandlungen zwischen dem Reichsverkehrs«
Ministerium und der amerikanischen Regierung über

einen Besuch des L. Z. 127 in Laiehurst
fort und es läßt sich schon jetzt sagen, daß die Besatzung des Luft -
schiffes der Einladung der amerikanischen Regierung Folge leisten
wird .

Die zuständigen amtlichen Stelle » in den Vereinigten Staaten
haben sich erboten , für die Unterbringung des Luftschiffes in
weitestem Sinne - Sorge zu tragen . Es werden Landungs - und
Ueberwachungsmannschaften in der notwendigen Zahl zur Ver-
fügung gestellt, fodaß das Luftschiff eventuell längere Zeit in Lake -
hurst bleiben dürfte . Inzwischen sind auch die Arbeiten sür

die Abnahme des Luftschiffes durch di« Deutsche Versuchsanstalt
sür Luftfahrt

fortgeschritten, nachdem man sich dort über das Abnahmeprogramm
schlüssig geworden ist. Ein Stab von Sachverständigen hat inzwischen
die Betriebsanlage sowie die Maybach-Biotoren geprüft und in den
nächsten Tagen wird eine andere Kommission sich nach Friedrichs -
Hafen begeben, um die Festigkeit des Aluminiumgerippes , die Auf-
hängung der Motorgondeln und der Führerkabine zu prüfen . Die
Materialprobe , die nach Adlershof gesandt worden war , hat ein
befriedigendes Ergebnis gezeitigt . Die Abnahmekommission wird
nun in den nächsten Tagen mit der Leitung des Luftschiffbaues
über die

Pläne für die Probesahrt
beraten , die ebenfalls unter Leitung der Versuchsanstalt vorgen^
men werden , nachdem der Luftschiffbau die e r st e Werkstattf
fahrt hinter sich hat . Ueber den Umfang und die Art dic^
Fahrt liegt bisher ein bestimmtes Programm nicht fest. GrundleS '
will die Versuchsanstalt sich die Forderung zu eigen machen , die ^
Luftschiffbau selbst für das Schiff aufgestellt hat : Es muß im 3 n

(
! ij t-

esse der Fahrsicherheit eine bestimmte Mindestgeschwindigkeit WL '
werden. Man rechnet damit , daß die Deutsche Versuchsanstalt *
zum 15 . Juli ihre Arbeiten abgeschlossen hat , so "
dann die ersten Flüge stattfinden können.
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Das Rätsel um Tschangtsolin .
v.v . London, 19 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Informationen , die aus Tokio hierhergelangt sind , besagen, daß
die japanische Regierung sich alle Mühe gegeben habe , herau ^zufin-
den . ob Tschangtsolin tot ist oder nicht . Es sei festgestellt
worden , daß er am vorigen Donnerstag noch am Leben war . Er be-
fand sich aber an diesem Tage in Lebensgefahr . Niemand , außer den
Aerzten , werde ins Krankenzimmer gelassen und durch Vermittlung
der Aerzte habe er vorige Woche den Armeebefehl gegeben , sowie
mehrere andere Befehle erlassen Ei sei auf alle Fülle bei voller
Besinnung gewesen . In Japan ist man der Ansicht , daß es nicht
möglich gewesen wäre , den Tod so lange geheimzuhalten , wenn der
General wirklich gestorben wäre . Der Korrespondent der „Times "
in Peking drahtet , der Bericht, daß Tschangtsolin seinen ältesten
Sohn gebeten habe , seine Vertretung zu übernehmen , sei unglaub -
würdig , aber er scheine ooch noch am Leben zu sein .

Thea Rasche startet
doch zum Ozeanflug

Sie erhält ein Bellanca -Flugzeug geschenkt.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .- ) ;

INS . Newyork , 19 . Juni . Kaum ist Amelia E « r h a r t mit il 'l!
„yBegleitern in dem Flugzeug „Freundschaft" nach erfolgreicher 11*% „

querung des Ozeans in Irland gelandet und schon schickt sich
Zweite Frau an , das Wagnis zu wiederholen . Diesmal ! ist es
Deutsche , die Hamburger Kunstfliegerin Thea Rasche , die c! <|<
Protektor in der Person der Frau des Bankiers J » mes A . S t > ^
m a n gefunden hat . Frau Stillmann hat Thea Rasche ein Bella ' 3
flugzevg gekauft, mit dem die Fliegerin schon heute nach Old Di«
(Maine ) (harten will , um von dort aus

sobald als möglich zum Ozeanflug mit dem Ziel Berlin zu start<^
Der Plan kommt überraschend, denn erst vor einigen Tagen r ,tt
Thea Rasche erklärt , daß sich ihre Ozeanslugpläne wegen Difse^ ' ^
mit ihren Geldgebern zerschlagen hätten . Wer Thea Rasche auf
Flug begleiten wird , steht noch nicht fest, es ist möglich , daß s"^Flug allein wagen wird . Frau Stillman hat sich kürzlich auf
Curtis Field persönlich von den Pilotensähigkeiten der deutschen <? .(■
gerin überzeugt . Thea Rasche nahm die Bankiersgattin auf <Ljf
ihrer Flüge mit , machte verschiedene Loopings , Rollen und den
nannten Jmmelmann -Trick . Frau Stillmann war so benommen̂ » ^
sie bei ihrer Landung erklärte , sie hätte keine Ahnung , was jji
Rasche alles mit ihr in der Luft angestellt hätte , sie wisse nur . Jt ,
keinen Augenblick das Gefühl der absoluten Sicherheit verloren 9 «nj

\ <5-Ah
Beraubung der Bahnpost zwischen Kall«

und Leipzig. „
TU . Leipzig, 19 . Juni . In der Rächt vom Samstag zu

ist der Postzug auf der Strecke Halle —Leipzig beraubt worden .
hat schon wiederholt die Wahrnehmung gemacht , daß aus den . ^
dieser Strecke verkehrenden Zügen Postpakete gestohlen worden jf
Diesem Zug , der gegen i '2 % Uhr nachts Schkeuditz im Richtung
verläßt , waren mehrere Paketwagen mit Poit angehängt . Der
wurde bemerkt, als ein aus Richtung Halle kommender
Sack Bettfedern , der auf den Gleisen lag . überfuhr und 3cr '

1;0 £|t
Nunmehr stellte man durch Nachforschungen fest , daß
Schkeuditz und Großkugel eine Menge Pakete aus den Schiente "'
die meist durch den Sturz beschädigt waren und Wäsche , SchuN .^
Kaffee , Medikamente , Fahrradteile usw . enthielten . Von de » %
fehlt jede Spur .
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Ein technischer Fehler / Von O . Kenry .

> 5 '' Hab« ich mich für die Blutlache inlerrffiert , denn ich Halle
der Auswüchse unseres Landes , die noch Niehl über -

. *tin ? ? rden als Boxkampf und Flitterwochen . Dennoch möchte ich .' '
irxj. .* gestatten , von dem Hader erzählen , der auf indianischem
iitjS Aum entbrannte und in dem ich die Rollen eines Pressechefs ,C «^kundanten und eines gänzlich unschuldigen Beobachters in

^ Person spielte .
(jtjjJ' u>ar bei Sam Durkee zu Gast und unterhielt mich dort aus -
•tet ! vormittags vom absattelten Ponies zu fallen ,
>«> J a8s aus zwei Meilen Entfernung Wölfe zu reizen . Sam
1,1 w a ^Se^ örtetcr Jüngling von 25 Iahren , der dafür berühmt
«in j, « ihm nichts weiter machte , mitten in der Nacht ganz
% n Hau .se zurückzukehren , was er gewöhnlich gegen seinen

L,/un mußte .
» anderen Seite in Treek Nation wohnte eine Familie

«Li Tatum . Man erzählt mir , daß die Durkees unid die
»iHî wander seit Jahren bekriegten . Viele Mitglieder beider
Ihoa Von ins Gras gebissen , und man durfte hoffen ,rfe ms © tos beißen würden : ein junges Geschlecht wuchs

et, I?5ran nn^ an ®ras mangelte es nicht . Man erzählte mir ,
WoSISI L^ ämpft wurde : nie wurde dem Feinde im (Betreib «

«jtt !*** ' > auch zielte man nicht auf die Kreuzung der Hosen -
'Ott f - m Lücken des Gegners — wahrscheinlich deshalb , weil

Getreide gab und weil man keine Hosenträger , sondern
}
M St
Cufl*

um ^ en c 'b
. Sluch wurde Minderjährigen undnie etwas angetan . Zu jenen Zeiten — wie übrigens auch

ich hoffen , d !«!se Ge-

<*.
110®
iW«

^ \tl(

s-r
ilcö'

IC#

Ä
-b-
lu "!

li^

Couren die Frauen in Sicherheit .
'lhi« i

Dllrkee hatte ein Mädchen (könnte
% i* Cni> einem literarischen Magazin zu verkaufen , dann
% J ?>: „San ,

.Durkee war der glückliche Liebling seiner Götter -
"Ich « v t,e ®a ? nes - Beide waren einander sehrt «nö; beschenkten einander mit grenzenlosem Vertrauen . Sie
!tl tni * ^ hübsch und hatte überaus üppige Haarflechten Er
'< tonn? D,0/ ' 0,05 ihre Liebe zu ihm nicht kleiner werden
Äik,

^ Möh . daß beide wirklich ehrliche Freunde seien .'ttti ^ aynes wohnte in Kingfisher , etwa 20 Meilen von unserer
Ein» wohnte im Galopp zwischen den beiden Orten .\ p ,

3
, ? 0^ 5 kam nach Kingfisher ein ziemlich zarter Iüng -

infT
* hatte regelmäßige Gesichtszüge , aber keine Spur von Bart .

»II^ , <
te sich gründlich über die Interessen des Städtchens

Qu3 ^ aber über die Zunahmen der Einwohner . Er sagte , daß
^ ti„ ^ u^ ogee stamm « ! im übrigen sah er mit seinen gelben
% 3. Und dem eleganten Viergespann auch ganz darnach aus .

> begegnete ich ihm , als er zur Post fuhr . Er erzählte
Hien

" ®coeiI 9 Travers heiße , was mir reichlich unwahrscheiw

3 «tt gab « auf der Farm viel Arbeit . Sam war
W? W ' - um oft in die Stadt schauen zu können . Also mußte
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H etwa Postkarten . Fässer mit Mehl , Tabak und —
{j

°on Ella .
StfiK ^ S«s . als ich mn sechs Dutzend Hülsen und ein Paar^ ri» X? 1 Zur Stadt gefahren war , begegnete ich dem angeblichen
Ä rc? l)

r
ers in Gesellschaft von Ella Baynes . Sie paradierten

> ÖberLm ">linner ' soweit man auf schwarzem , klebrigen Straßen -' Sawl^ upt paradieren kann . Ich wußte , daß diese Neuigkeit
k! n nicht gerade Balsam bedeuten würde , daher über -a^ , ,

T" it Schweigen , als ich über den Stadtklatsch
i^ los r ! ?' tags darauf nach dem Mittag erschien

taugte und überhaupt ein Gast von nur
war , ihn vertreten und verschiedene Kleinig

er mit folgenden Worten los :
£ ti . 4. du hast vielleicht von dem abscheulichen Säugling

Teferidge Treber genannt und zwei Wochen lang die
k &o «

e ^ uft Kingfishers verpestet hat . Weißt du , wer das
, Ät 2? war Ben tatum aus Ereek Nation , der Sohn des alten

Sr 1' um ' dein Onkel im vergangenen Februar erschossen
* titA » deinen Bruder Lester umgebracht — hat ihn im Obst -
dii^ Men .

«
schie- v

; n aB
" ' "en ' daß Sam ihn nicht verstand . Denn er riß einen

V „ und begann an ihm mit dem ernstesten Gesicht der Welt
schließlich zu sagen :

Ä sagst ? Und er hat Lester umgebracht ?"
' lt gab Simons zurück. „Und er hat noch mehr getan ,"lit N, .?emem Mädchen durchgegangen , mit keiner anderen als
} ? a baynes . _ Ich dachte mir gleich , daß du das gern
^ % bio « Qrum bin ich auch sofort herausgefahren , um dich

verbunden . Jim .
" erwiderte Sam und nahm°us dem Mund . „Ja , es freut mich sehr , daß du

. bist. Ja , das freut mich wirklich .
"

"
.
f®' ^ 1. es Zeit ist zurückzukehren . Der Junge , den

SR,„ zurückgelassen habe , kann Hafer von Heu nicht unter -
" 5 M . Tatum hat Lester ins Rückgrat geschossen .

"
W *. im tf 0 ' geschossen? "

• Augenblick , als Lester seinen Gaul an einen Stamm
Ä fe ^ ir ^ehr dankbar , Jim /

Ich. »achte mir 's ja . daß du da

S> ».
davon sobald als möglich erfahren

1" !
Ii»
a"1
#

--
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n
61"

Se' l
"

i* eine Schale Kaffee trinken , Jim ?"
. ,nn " ' cht , ich muß in den Laden zurück.

"
iX s

öu sagst, daß ? "

Mteti
a

J2: Me habm es gesehen , wie die beiden im Wagen
Sli \ blt hatten eine große Kiste mit , etwas wie Garderobe .'ri> Gespann , das er aus Muscogee mitgebracht hatte .

^ r sein , sie einzuholen ."
'

m ^ - welcher ?"

^ 8tn
' » es nicht genau, ' es scheint , daß sie den Weg nach

du ^ aber es ist unbekannt , wo sie abzweigen .
Jim , bin dtr seht dankbar .

"

^ S )tis s bald anschau ' n , Sam .
"

si 'h uoch eine Zigarette und stieß dann seinem
„ ,n bie Weichen . Etwa 20 Meter vom Haus , zog er

Ü brn . Ä sandte sich um und rief :
kwfj keine Hilfe , sozusagen ?"

M W * nc : danke .
"

A wit 's gleich so ausgedacht , Well , auf Wiedersehen .
"

>A <! Ä ein Messer aus der Tasche , öffnete es und kratzte Rch
C "Uf v 001n ^ nken Stiefel . Zuerst dachte ich , er hätte die

buchtende Klinge Blutrache zu schwören oder den
zu rezitieren . So nämlich hatte immer die Blut -

Uich

räche begonnen , von der ich bisher gehört hatte . Diese aber fingvon vornherein anders an . Auf die Bühne gestellt , würde ste un -
zweifelhaft ausgepfiffen werden .

„Ich möchte wissen, " sagte Sam mit nachdenklichem Gesichts -
ausdruck , „ob der Koch noch kalte Bohnen hat ? "

Er rief Wash , den schwarzen Koch, und hieß ihn die Bohnen
aufwärmen und einen starken Kaffee herrichten . Dann begaben wir
uns in Sams Zimmer , wo er schlief und die Waffen , Hunde und
die Sättel seiner Lieblingsgäule hielt . Er nahm aus dem Biblio -
theksschrank drei oder vier sechsschllssige Gewehre und begann sie zu
untersuchen , wozu er den „ alten Cowboy " pfiff . Hierauf ließ er
seine besten Pferde satteln und an den Türpfosten binden .

Ich bemerkte , daß es in diesem ganzen Lande eine in gewisser
Hinsicht delikate , aber rücksichtslose Etikette gibt . In Gegenwart
des Rächers darf man das Wort „Blutrache " nicht aussprechen , noch
auch aus eine andere Art an sie erinnern . Das ist noch weniger
angebracht , als einer reichen Tante von der Warze auf ihrem Nacken

Die schöne Welt .
Eine negative Geschichte .

Von

jassuf .
Der Familienvater saß im Kreise seiner Lieben , die nicht lieh

sondern verdrossen dreinblickten und gegenseitig darauf warteten ,
dag einer von ihnen das Schweigen unterbreche . Nach einer Pause
hörte man einen Seufzer , den die Mutter ausgestoßen zu haben
schien. Es konnte auch die achtzehnjährige Tochter gewesen sein ,
die bereits ähnlich seufzte . Jedenfalls war es ein Signal für den
Vater , die Balkontüre zu öffnen und das Wetter persönlich in
Augenschein zu nehmen . Er hatte vorhin einen Sonnenstrahl ge-
sehen , der inzwischen verschwunden war , und nun schaute er mit
großer Ruhe , die ihm eigentlich fehlte , zum Himmel empor , der in
dieser umdüsterten , verwehten Unklarheit gar kein richtiger Himmel ,
sondern eine verwaschene , zerballte Schicht von Wasserstoff . Wind
und erkaltetem Ozoit war . Um nicht einen Entschluß fassen zu
müssen , der längst gereift fein sollte , ohne überhaupt geblüht zu
haben , zog er sich auf ein Werturteil zurück, das gar keinen Wert
hatte , und äußerte kopfschüttelnd : „Es ist zum Lachen !"

Selbstverständlich war weder ihm noch den anderen , die es
hörten , irgendwie zu Lachen .

Die Familie nahm den Ausspruch , den sie seit mehreren Wochen
alltäglich hörte , nicht zur Kenntnis . Der Siebzehnjährige wollte
etwas erwidern , womit er den alten Herrn wegen der Unbeweglich -
keit seiner Gedanken zu beschämen gedachte . Es fiel - ' hm nichts ein .
Das einzige , was in feinem Bewußtsein vorging , hielt er mit Recht
für unpassend . Er nahm sich vor . unter keinen Umständen jemals
zu heiraten , um für Wind und Wetter niemandem anderen als sich
selber verantwortlich zu sein . So finster sah es im Eemüte der Acht-
zehnjährigen nicht aus - Sie grollte bloß dem Vater , weil er so
ganz und gar nicht Kämpfernatur war . Er hätte sagen muffen :
Wir kaufen uns noch einen zweiten Schrankkoffer für die Winter -
fachen . Wir packen ein und fahren los . Irgendwo wird es doch
Sonnenschein und Sommer oder zumindest Wintersport geben .

Die Gattin ahnte , was in den Kindern vorging , die sie mit
einem Trostwort erfreuen wollte , dessen sie selber bedürftig war . An -
derseits hatte sie den Wunsch , auch eine gute Frau zu sein und sah ,
wie der Blick des Mannes bei ihr einen Rat suchte, der ihr im
Augenblick nicht im entferntesten zu Gebote stand , weshalb sie ver -
zweiflungsvoll lächelte . Der Familienvater dachte sich : über so ein
Lächeln kann man selber nur lächeln . Aber er brach doch lieber in
Heiterkeit aus , die noch weniger echt war . Schließlich raffte er sich zu
einer längeren Rede auf , die in wenigen Worten stecke« llisb . Man
hörte nur : Dieser Sommer ist kein Sommer . Der Rest der An -
spräche galt dem Urlaube , der sich nicht einbilden dürfe , unter solchen
Umständen angetreten zu werden .

In demselben Augenblick waren sich Mutter , Tochter und Sohn
einig , daß ihr Oberhaupt eine leere Drohung ausgestoßen hatte . Aus
diesem Grunde hielten sie es für überflüssig , ihm zu widersprechen -
Die Debatte hätte sich ohnedies nur verschärft , da es inzwischen zu
regnen anfing . Im übrigen war noch ein paar Tage Zeit , über das
Ziel der Reise uneinig zu werden , und bte Familie ing ihrer Be -
schäftigung nach , man kann sagen , in bester Laune , zumal es doch
nur eine Redensart ist.

zu erzählen . Ich entdeckte später , daß es noch ein ungeschriebenes
Gesetz gibt , aber dieses scheinbar nur im Westen .

Es fehlten noch zwei Stunden auf die Nachtmahlzeit , aber schon
nach zwanzig Minuten beugten wir uns fleißig über die aufgewärm -
ten Bohnen , den heißen Kaffee und das kalte Kalbfleisch .

„Nichts schmeckt so gut als ein anständiges Nachtmahl vor einer
langen Reise, " sagte Sam . „ Legen Sie sich nur hinein .

"
Plötzlich schöpfte ich Verdacht .

Zu welchem Zweck haben Sie denn zwei Pferde satteln lassen ? "
fragte ich.

Eins , zwei , eins , zwei, " erwiderte Sam . „Sie können doch
hoffentlich wählen , nickt wahr ?"

Sams Mathematik bewirkte bei mir eine momentane Bewußt -
einstrübung Sam schien es gar nicht durch den Kopf geaanaen

zu sein , ich könnte ihm auf dem roten Weg zu Rache und Strafenicht Gefolgschaft leisten wollen . Ich begann mich an Bohnen zuübertreffen .
Eine Stunde später brachen wir nach Osten auf . Wir ritten

Kentucky - Gäule . die vom saftigen Gras des Westens gestärkt wordenwaren . Die Pferde Ben Tatums mochten schneller sein und sicheinen Fetzen Vorsprung gesichert haben ? hätte aber Ben Tatum das
gleichmäßige bufgeklapper unserer Gäule gehört , die im Herzen desLandes der Blutrache geboren worden waren , dann hätte er gewißgefühlt , wie die Vergeltung auf der Spur seiner schnellen Röfferimmer naher kam.

Ich merkte , daß Ben Tatum leine Rettung in der Flucht suche ,in der flucht auf das sichere Territorium von Beschützern undFreunden . Er wußte , daß der Verfolger ihn schnell aufspürentölttvP .
Während des Rittes sprach Sam von den Aussichten auf Regen ,von den Fleischpreisen und von einem gläiernen Akkordeon Mankonnte glauben , daß er nie einen B uder , eine Freundin oder einen

Feind gehabt hatte . Da ich nun wohl den Paragraphen des Streit -
kodex kannte , aber keine genügende Praxis hatte , griff ich zu einem '

anderen Thema und erzählte Sam einige unterhaltende Anekdoten .
Sam lachte wohl an der richtigen Stell « , aber ausschließlich mit den
Mundwinkeln . Und wenn ich diese Mundwinkel ansah , verging mir
alle Lust Anekdoten zu erzählen .

Zum erstenmal trafen wir sie in Guthrie . Ermüdet und hungrig
stürzten wir in ein kleines Wirtshaus aus gelbem Tannenholz und
setzten uns zu Tische . Im Winkel gegenüber saßen die Flüchtlinge
Sie beugten sich über ihre Teller , von Zeit zu Zeit uns unruhig von
unten herauf anblickend .

Das Mädchen war ganz in Braun — sie trug eines jener Kleider
mit gesticktem Kragen und Manschetten , bei denen der Rock , wenn ich
nicht irre , Glocke genannt wird . Ein dichter brauner Schleier ver¬
barg ihr E . sicht bis zur Nase . Der Schleier fiel von einem großen
Strohhut nieder , der mit irgend welchen Federn geschmückt war . Der
Mann trug einen dunklen Anzug und hatte kurz geschorenes Haar .
Er sah ganz anständig aus .

Dort also saßen sie — der Mörder und das Weib , das er ge-
stvhlen hatte .

Hier hingegen saßen wir — der durch die Abschriften des Kodex
berechtigte Rächer und sein Sekundant , der diese Worte schreibt .

Wenigstens einmal erwachte im Herzen des Zeugen der Mord
instinkt . Einen Augenblick lang gesellte er sich der kämpfenden Machr
zu — mit der Zunge .

..Worauf warten Sie , Sam, " fragte ich flüsternd . „Erledigen Sie
doch die Sache .

"
Sam seufzte schwermütig auf .
„Sie verstehen das nicht , aber er versteht es . Er weiß davon .

Mister Tenderfoot , hier ist es unter den Weißen so Sitte , daß e*
verboten ist, auf einen Mann zu schießen , der sich in Gesellschaft einer
Frau befindet . Soweit ich davon unterrichtet bin , hat diesen Grund -
satz noch niemand verletzt . Es ist nicht erlaubt . Man muß ihn ent -
wÄbr unter Männern treffen oder allein . So ist es . Er weiß davon .Wir alle wissen es . Also das ist dieser Mister Ben Tatum . Ichwerde ihn von ihr wegschleppen , ehe wir das Hotel verlassen , und mit
ihm abrechnen , wie sich

's gehört .
"

Nach dem Nachtmahl war das Flüchtlingspaar eiligst verschwun -
den . Wicwohl Sam d >e halbe Nacht über Vorraum . Treppen und
Flur wachte , entflogen die beiden doch auf irgend eine geheimnis -
volle Weise ; am nächsten Morgen war die verschleierte Dame in
Braun , der hübsche Jüngling mit dem geschobenen Haar und der
Wagen mit dem prachtvollen Gespann in Luft aufgegangen wie
Kampfer .

Die Geschichte dieser Verfolgung ist zu eintönig , um sie hier in
ihrer ganzen Breite zu erzählen . Noch einmal holten wir die Flüch -
tigen ein , diesmal auf der Strecke . Es trennte uns eine Entfernung
von nicht ganz zwanzig Meter . Sie wandten sich um und betrachteten
uns . ohne die Fahrt zu unterbrechen , aber auch ohne sie — etwa durch
Benützung der Peitsche — zu beschleunigen . Ihr Gefühl der Sicher -
heit war nicht mehr die Folg « der Eil « . Ben Tatum gab sich Rechen -
schaff über die Lage . Er wußte , seine letzte Rettung sei der Kodex .
tötten

wir ihn ohne die Gefährtin getroffen , so wäre die ganze
ngelegenheit in einem Augenblick erledigt gewesen , so aber hatteer an seiner Seit « etwas , was den Zeigesinger am Revolver ^üngel

hemmte . Allem Anschein nach zählt « Ben Tatum nicht zum Geschlechtder Feiglinge .
Wie aus dam Gesagten hervorgeht , verzügern die Frauen a«le -

genttich die Streitigkeiten der Männer , statt die Lösung zu beschleu-
nigen . Aber sie tun das unbewußt und unversehens . Sie denken
dabei nicht an den Kodex . Nach Zurücklegung von fünf Meilen
kamen wir in die künftige Hauptstadt des W .stens , nach Ehandlew -
Die Pferde der Verfolger waren ebenso ermattet und hungrig wie
die der Verfolgten . Es gab hier nur einen Einkehrgasthof , der dcn
M «nschen ebenso viel Gefahr bot wie Ruhe den Pferden . Also
trafen wir uns wieder zu viert im Speisesaal , der kleiner war als
ir. Guthrie .

Während ich meine A>pfelpastet « aß , bemerkte ich , daß Sam mit
besonderer Aufmerksamkeit den Tisch beobachtete , an dem unser Wild
saß . Das Mävchen trug immer noch das braune Kleid mit dem ge-
stickten Kragen und den Manschetten , sowie den über die Nase > llen -
den Schleier . Der Mann lieg seinen Kopf tief über den Teller
hängen .

. ,Es gibt einen Kodex "
, erklangen Sams an sich selbst oder an

mich gerichtet « Wo " te , „der es verbietet , einen Mann in Gesell -
schaff einer Frau zu töten , aber wo . zum Teufel , gibt es einen Kodex ,der es verbietet , eine Frau zu töten , di« sich in Gesellschaft eines
Mannes befindet .

"

Und che mein Geist noch imstande war , daraus einen Schluß zu
izehen , riß Sam die Pistole he ' aus und durchsiebte mit sechs Kugeln
den Körper , der mit dem braunen Kleide bedeckt war . dem braunen
Kleid mit gesticktem Kragen . Manschetten und einen Glockenrock.

Die jung « Person im Reifeanzug legte den Kopf auf die über
den Tisch gekreisten Hände . Indessen hoben fremde Menschen Ben
tatum , vom Boden auf , Ben Tatum , der sich als Weib verkleidet
hatte , was Sam Durl « e erlaubt hatte , die technischen Vorschrislen des
Kodex zu umgehen .
(Berechtigte Uebersetaung a . d . Amerikanischen von Jos . K a 1 m e r . )

Finden Sie , daß Conslance
sich richtig verhält ?

Erstausführung im Konzerthaus .
Was zu dieser schmissigen Erstaufführung , in der Schulz -Brei -

den als Regisseur leider zum letzten Mal in Karlsruhe seine Be -
gabung demonstrieren konnte , grundsätzlich zu sagen ist . ist mit ei '<
paar Sätzen schon an anderer Stelle dieses Blattes gesagt . Es bleibt
hier nur übrig , den D a r st e l l e r n das verdiente Lob zu spen -
den . Pia M i e t e n s , die schon in den „Seitensprüngen " zu erkennen
lab , daß ihre starke Begabung vielleicht auf etwas anderer Linie
iegt als auf derjenigen , die man sie sonst hier hat beschreiten lassen ,gab eine Eonstance von entzückender Charme und von wunderbarer ,spielerischer Ueberlegenheit . Stefan Dahlen als ihr seelischer

Partner wußte in der warmen , verhaltenen Männlichkeit , in der er
spielte , schon glaubhaft zu machen , daß sich Eonstance nach zehn
Jahren in ihren selbst gewählten Eheferien zu ihm zurückfindet .
( Wir lassen in Gedanken das Stück so ausgehen , wie es der Autor
vorschreibt .) Hilde W iller und Nelly Rade macher gabenschauspielerisch ausgezeichnet gemachte , höchst wirkungsvolle angli -
sierte Frauentypen . Hugo Höcker ist schauspielerisch so außer -
ordentlich begabt , daß er aus der kleinsten Kleinigkeit etwas höchstwirkungsvolles gestalten kann Er errang mit seinen paar SätzenBeifall auf offener Szene . Alfons Kloeble als der betrügendeund betrogene Gatte , Marie Frauendorfer als die halb cho-kierte , halb verstehende Mutter und die übrigen Mit pieler run -deten harmonisch ab . r

^ um Kochen
von Gemüsen
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Badische Molkereien als Preisträger .
Die Deutsche Landwirtschastsgesellschast veranstaltet regelmäßig

auf ihrer alljährlich stattfindenden großen Wanderausstellung einen
Preiswettbewerb für Milch - und Molkereiprodukte . Hierzu waren
in diesem Jahre bei der in der Zeit vom 5 . bis 10 . Juni in L e i p-
zig veranstalteten Ausstellung nicht weniger als 350 Milchproben .
4260 Butterproben und 765 Käseproben zum Wettbewerb angemeldet .
Die mit der großen Entfernung für die badischen Molkereien verbun -
denen Schwierigkeiten brachten es mit sich, daß sich nur wenige Mol -
leieien für die Beschickung entschlossen halten . Es ist daher umso er -
freulicher , daß diese badischen Aussteller mit Preisen oder Anerken -
nungen abgeschnitten haben .

To erzielte die Milchzentrale Karlsruhe . Lauterberg -
straße 3. einen l . Preis , verbunden mit silberner Medaille für ihre
dauererhitzte Milch , wie sie von ihr in Karlsruhe in Verkehr ge-
bracht wird , sowie einen 2. Preis ^ ^ ^ utter , die Oberbadische
Mi l chz e n t r o l g e n o i s e n sch a n * R a d o I f j e l l , die Milch -
üentralgenosienschaft Lörrach und die M i l ch v e r -
wertung Oberlauch ringen erhielten für ihre Butter und
Käse ? . Preise und Anerkennungen

Die Ergebnisse des Preiswettbewerbs sind ein Beweis für die
hohen Leistungen unserer Molkereien , besonders in der Qualität
der von ihnen erzeugten Produkte , Milch , Butter . Käse .

Slresemann in Baden.
— Bühl , 19. Juni . Im Laufe der nächsten Tage wird Reichs -

außenminister Dr . Stresemann auf Sanatorium Bühlerhöhe
zu einem längeren Erholungsaufenthalt eintreffen .

Unfallchrvnik.
-4- Rippberg (bei Buchen ) , 19. Juni . (Bon einem Radfahrer

Lberrannt und getötet .) Auf dem Wege von Kunnersdorf nach
Rippberg wurde der Straßenwart Emil L o ß t e r von einem hiesigen
jungen Mann namens Mosbacher , der auf dem Rade in großer Ge¬
schwindigkeit den steilen Weg herunterfuhr , mit solcher Wucht um -
gerannt , daß schon nach wenigen Minuten der Tod eintrat . Die
eingeleitete Untersuchung stellte jedoch kein Verschulden des Rad -
fahrers fest

— Urloffen (bei Offenburg ) , 19 . Juni . (Vom Rad in die Senf »
gestürzt und verblutet .) Als heute morgen der junge Bursche Anton
Z e t t w o ch von einer Wiese auf die andere wollte , stürzte er unter -
wegs beim Ausweichen so unglücklich , daß er sich mit der Sense am
Oberschenkel die Schlagader durchschnitt und infolge Verblutung
innerhalb einer Stunde eine Leiche war .

Iuslizelat - Fürsorgewesen - Gesängniswesev
Kein Amnestiegesetz in Baden.

A Ettlingen , 19. Juni . Den B0 . Geburtstag feierte heute Fei -
lenfabrikant Eduard Kühn in Ettlingen , Im Jahre 1868 in
Mannheim geboren , verbrachte er seine Schulzeit in Karlsruhe . Mit
19 Iahren schon führte ihn seine kaufmännisch « Laufbahn ins Aus -
land , zuerst nach London und später nach Antwerven . Um die Jahr -
hundertwenoe gründete er die Feilenfabrik in Ettling :» , die schon
nach einem Jahrzehnt in der vordersten Reihe der deutschen Feilen -
Industrie stand . Kühn hat damit einen neuen Industriezweig nach
Baden verpflanzt , wo man vorher nur Handwerkerbetriebe kannte .
Der Bedeutung des Werkes entsprechend , wurde Kühn von seinen
Kollegen in den Vorstand des Deutschen Feilenbundes in Remscheid
gewählt . Im öffentlichen Leben hat Kühn sich eifrig betätigt im
Ettlinger Bürgerausschuß , dann aber namentlich in der Handels -
kammer Kreis Karlsruhe , der er als eines der dienstältesten Mit -
glieder seit langen Jahren angehört . Er vertritt auch die Handels -
kammer im Landeseij ^nbahnrat . Ferner ist Herr Kühn als Han -
delsrichter seit einer Reihe von Jahren tätig

) ! ( Krvnao (Amt Bruchsal ) , 1&. Juni . (Preisgekrönt ) . Der
hiesige Musikverein errang beim Preiespielen in Spessart (Amt
Ettlingen ) bei schwerer Konkurrenz einen Ia -Preis , bestehend aus
einem Ehrendiplom und einem großen Pokal , dabei die Tages -
leistung über die Unter - , Mittel - , Oberstufe und Stadtklasse . Diri »
gent ist Kapellmeister Max Böhmer in Durlach . Ein schöner Er -
folg für Kronau .

+ Heidelberg , 18 . Juni . Gestern abend wurSe die Aufführung
der Operette „Der Dogelhän

'oler " durch radaulustige Elemente , die
sich au,f den ersten Rängen und in den Galerien verteilten , gestört .
Die Ruhestörer machten sich schon im ersten Akt durch Zurufe und
festes Klatschen bemerkbar . Im zweiten Akt warfen sie Knallerbsen ,
sodaß die Beleuchtung eingeschaltet werden mußte . Die Polizei war
nicht in der Lage , die Radaulustigen herauszuholen . Das Ueber -
fallkommando mußte zur Hilfe herbeig >»l»olt werden .

^-eckach, 19. Juni . ( 911. Geburtstag .) Frau Jaksbine Götz
Wwe . vollendete heute bei guter Gesundheit ihr 90 . Lebensjahr .
Fünf Töchter . Zwölf Enkelkinder und drei Urenkel verehren die hoch -
betagte Mutter und Ahne .

— Wintersdorf (bei Rastatt ) , 18. Juni . (Wieder eine Dollar -
erbschast.) Ein Hausangestellter der hiesigen Bahnhofswirtschaft
wurde vor einigen Tagen amtlich von der Aussicht auf eine größere
Erbschaft aus Amerika durch einen bis heute ihm unbekannten Ver -
wandten in Kenntnis gesetzt. Wie man hört , sollen sich in die
Summe von etwa 283 000 Dollar neun Erben teilen . Die meisten
davon wohnen im Murgtal .

Y Lahr , 18 . Juni . (Verschiedenes . ) Zwei Frauen feierten am
Samstag ein seltenes Geburtstagsfest in einer für das biblische
Alter bemerkenswerten Frische . Frau Luise Ruf vollendete ihr
SO. und Frau Küfenneister H o ck e n j o s ihr 85. Lebensjahr . —
Werkmeister V . Bauer wurde für seine 25jährige Tätigkeit in der
Kartonagefabrik Riand & Mörstadt während einer kleinen Feier int
Betriebssaal der Firma , von dieser und seinen Mitarbeitern durch
ein wertvolles Geschenk geehrt . Am Vorabend Übersichten den Jubi -
lar seine Sangesbrüder mit einem Ständchen . — Auf dem nahen
Langenhard brannte ein zur Wirtschaft „ Zur schönen Aussicht "

gehöriges Wohnhaus bis auf die Grundmauern nieder . Mäher
von Sulz bemerkten frühmorgens zuerst den Brand , läuteten Sturm ,
doch war es beim Eintreffen der Löschmannschaft bei dem weiten
beschwerlichen Weg zum Lechen bereits zu spät .

A Neustadt i . Schwarzw . , 18 . Juni . (Erschließung der Röten -
dachschlucht . ) Die Ortsgruppe Neustadt des Schwar ^waldvereins
läßt mit tatkräftiger Unterstützung der Gemeinde Rötenbach einen
Weg durch die bisher unpassierbare Rötenbachschlucht erstellen . Mit
der Errichtung dieses Weges ist ein weiterer Zugangsweg zur
Wutachschlucht geschaffen .

— St . Blasien , 18 . Juni . ( Kapitalaufnahme . ) Für den Um¬
bau des Klosterhofes hat der Eemeinderat eine weitere Kapitalauf -
nähme von 160 000 RM . beschlossen.

— Sackingen , 18. Juni . (Erwerb des Trompeterschlößchens .)
Die Gemeindeverwaltung Säckingen hat nach langwierigen Ver -
Handlungen beschlossen, das Tromveterschlößchen um den Preis von
150 000 Mark käuflich zu erwerben , vorbehaltlich der Genehmigung
des Bürgerausschusses .

Urberg (bei Waldshut ) , 18 . Juni . (SchulschUch wegen~>T<

Der Justizetat ist Gegenstand der Beratungen unseres Landes »

Parlaments in diesen Tagen. Ader nicht allein über den Voranschlag
des Justizministeriums wird verhandelt , sondern auch die beiden in
der „Badischen Presse " eingehend besprochenen Denkschriften über die

Fürsorgeerziehung und das Gefängniswesen werden besprochen werden
und dazu die zwei Gesuche des Landcsvereins Baden des Bundes
deutscher Iustizamtmänner uud des Badischen Richtero ^reins über die

Iustizverwaltungsreform , über deren Inhalt wir unsere Leser eben -

falls schon unterrichtet haben . Haushaltsausschuß u !>d Rechtspflege -

ousschuh haben in wochenlangen Beratungen die notwendige Vor ^
arbeit geleistet . Als Berichterstatter — es waren ihrer drei —

waren bestellt : I) M a y e r - Karlsruhe für den Haushaltsausschuß .
Dr . Retzbnch (Fürsorgeerziehung ) und Dr . Wolfhard (Gefängnis -

wesen und Gesuche) für den Rechtspflegeausschuß Vorbildlich war
der Berich : D . Mayers , der eine knappe Viertelstunde beanspruchte .

Den Eingängen ist zu entnehmen , daß der Ausschuß für Rechts -
pflege und ' Verwaltung an Stelle des nach Frankfurt verzogenen
früheren Abgeordneten Dr . Engler den Abgeordneten Weißmann zum
stellvertretenden Vorsitzenden gewählt hat . Die Zahl der neu ein -
gehenden Gesuche läßt mit Rücksicht auf den nahenden Schluß des
Landtags nach ' heute lagen nur drei vor , darunter ein solches der
Badischen Landwirtschaftskammer über die Aenderung der Steuer -

sätze vom Grundvermögen .
Aus den seinerzeit veröffentlichten Ausschußberichten war er -

sichtlich, daß der Haushaltsausschuß wie bei anderen Ministerien so
auch beim Justizministerium große Abstriche machte , die nun das
Plenum sanktionieren soll. Die Gesamtsumme beträgt 345 000 Mark ,
Weiter wurden die Verordnung des Justizministers vom 18 April
I . I , zum Vollzug des Ge etzes über die wandelbaren Bezüge der
Notare und eine kommunistische Förmliche Anfrage über die Reicks -
amnestie beraten , über die für den Rechtspflegeausschuß d . r Abge -
ordnete Kühn berichtete . Vor Eintritt in die Etatberatuna be-

gründete der Kommunist Bock seine Interpellation vom 28 . März
l . I ., die lautet : „ Laut Pressemeldungen hat der Vertreter der Bad .

Regierung sich im Rechtsausschtch des Reichstages gegen den Erlaß
einer Amnestie für die politischen Gefangenen ausgesprochen Ist
die Regierung bereit , darüber Auskunft zu geben , welche Gründe die
Regierung veranlaßt haben , sich gegen die Amnestie auszusprechen ?
Ist der Regierung bekannt , daß weite Volksweise die Freigabe der
badi '

ch .' n politischen Gefangenen Steiner , Rüm -mele , Huber , Wolf
und Klopfer verlangen , die seit Jahren im Zuchthaus sitzen , während
zahlreiche rechtsgerichtete Verbrecher nicht bestrast wu 'den und ist
die Regierung bereit , dieser Forderung m entsprechen ? " Anschlie¬
ßend hieran empfahl er auch folgenden heute eingereichten Antrag
zur Annahme : „T>ez Landtag beschließt , die Regierung wird aufge -
fordert , sogleich nach der Bildung der Reichsregierung auf diese ein -

zuw ' rken zwecks raschester E lastung einer Amnestie aller proletarischen
politischen Gefangenen und der Niederschlagung aller wegen poli -
tischen Handlungen und Noweigehen gegen Arbeiter eingeleiteten
Verfahren " .

Generalstaatsanwalt Dr H a f f n e r verlas hierauf die Er -
klärung , die er am 13 . März im Rechtsausschuß des Reichstags ab -
xfegeben hatte . Danach lehnt die badisch« Regierung aus sachlichen
Gründen den Erlaß einer Amnestie ab , weil sie darin eine schwere
Gefährdung des Rechtsempfindens weiter Bevölkerungskreise und
eine starke Gefährdung der Staatsautorität überhaupt erblickt . Eine
ganz besondere Gefährdimg der Staatsautorität würde z. B . die

Amnestierung der Erzberger - und Rathenaumörder bedeuten . ~

badische Regierung teile die Auffassung , daß das Reich zur Erloll '

einer Amnestie , die in die Justizhoheit der Länder eingreife , 1,1
^

zuständig sei . Die badische Regierung sei nicht gewillt , Schritt ^ i
^

Erlassung einer Amnestie zu tun . In Baden kämen etwa 20 M

in Frage , darunter keine Landesverratsfälle . Diese Zahl an d
'a;■

sei so geringfügig , daß sich ein Amnestiegesetzt nicht rechtfer»«
^

lasse . Die badische Regierung habe aus Anlaß des 80. EeburtslÄ
des Reichspräsidenten vom Begnadigungsrecht in einem Umsâ ,
Gebrauch gemacht , daß nun nichts mehr zu tun übrig bleibt ,

badische Regierung widerspreche ganz energisch der Behauptung ,
(f

in Baden Fälle vorgekommen seien , in denen Rechtsgerichtete
behandelt worden seien als Linksgerichtete . Steiner , Rummele 1

Klöpfer seien Abgeurteilte des Staatsgerichtshofes bezw . des
gerichtes , kämen also für eine Begnadigung durch die badische ?

nicht in Betracht . Huber sei bereits seit 23. April l . Js . auf ™ .

verhalten entlassen worden , Wolf sei kein politischer Gefanzc ^
er sei am 25 März 1924 in Mannheim zu 12 Jahren 3 "

hous wegen Totschlagsoersuchs , Widerstand und ■ .

erlaubten Waffenbesitzes verurteilt worden . Er sollte wegen *

lerei verhaftet werden , Hab: dann auf die Polizeibeamten gesa>^
einen in den Hals getroffen , einen anderen in die Lende und in

klrm , einen Dritten den rechten Oberarm zerschossen und einem ^
ten meh . eremale so nahe am Ohr vorbeigeschossen , daß ihw .

Trommelfell zerplatzt sei . Im ganzen habe Wolf aus die P " &
beamten 14 Schüsse abgegeben . Ein solcher Verbrecher könnt ^
als politischer Gefangener angesehen werden . Dem Antrag
könne die badische Regierung nicht zustimmen .

Nun begann die allgemeine Beratung . Erster Redner
Zentrumsabgeordnete E g g l e r , der ebenso wie der Haus

" '

schuß der badischen Justiz hohe Anerkennung zollte und der
tung des Kommunisten Bock energisch widersprach , der C'\ .:
hatte , wir hätten in Baden eine Klassenjustiz Beamten
sollen keine parteipolitischen Schnüffeleien vorgenommen ^
aber es müsse von ihnen die Anerkennung der Staatsform _

®cl

publik verlangt werden . Beamten und Offiziere , die sich aktivü ^
unsere Staatsform wenden , sollten aus dem Amt entlassen
Die Kritik '

an den Strafsachen sei viel häufiger als die an den i ^
suchen. Die von Bock erwähnten politischen Gefangenen seien
Opfer der Justiz , sondern Opfer ihrer Führer . (Lebhafte
mung .) Allerdings dürfe in Baden auch in Zukunft nichi

zweierlei Maß gemessen werden . Es würden zuviel Verhaft "
^

vorgenommen . Die badischen Richter hätten kein besonders *

langen , nach Norddeutschland versetzt zu werden und hätten
nicht den besonderen Wunsch , daß norddeutsche Richter nach ^
kämen : die badischen Richter seien vorläufig noch im Stande
Belange selbst wahrzunehmen . ( Zustimmung beim Zentrum ^
Widerspruch auf der Linken ) . Ein Abgeordneter habe auf0 cl '

0
daß durch die Berreichlichung der Justiz für Baden ^
300 000 . SRM eingespart werden könnten ; für einen
preis verkaufe das Zentrum die badische Justiz nicht . Dem ®

,(ä

von Amtsgerichten müsse Einhalt geboten werden . Die Err > ^
eines Amtsgerichtes in Singen sei notwendig . Die aufg ' - '

^ ^
Gefängnisaebäude sollten nun endlich verkauft werden ,
ein Kaufliebhaber finde, ' man solle dabei bei der Vereins
über die Preise nicht kleinlich sein . Hierauf wurde die Eitz«''''

nachmittags 4 Uhr unterbrochen .

VSrgermelslerwahlen .

Masern ) . Wegen Auftreten der Masern unter den Schulkindern
mußte die hiesige Volksschule bis auf weiteres geschlossen werden , dergewählt

er . Ettlingenweier , 18 . Juni . Bei der gestrigen Bürgermeister -
wähl fielen auf den Landwirt Adolf L u m p p , den Sohn des ver -
storbenen Altbürgermeisters , 315 Stimmen , während der bisherige
Bürgermeister 157 auf sich vereinigte . Der erste« ist somit gewählt .
Das Wahlergebnis wurde mit Böllerschüssen begrüßt und bald
prangte vor dem Hause des neuen Gemeindeoberhauptes ein präch -
tiger Maibaum .

= Hochstetten , 18. Juni . Bei der gestrigen Bürgermeisterwahl
erhielt der bisherige Bürgermeister Rees 364 Stimmen, sein Gegen-
kandidat Ludwig Albert F ü r n i tz bekam 89 Stimmen . Rees ist so-
mit wiedergewählt .

I? . XV . Leowoldsbasen , 17. Juni . Die beutig ? dritte Biirger -
meisterwahl verlief ebenfalls ergebnislos . Von 517 Wahlberechtig -
ten hatten 457 abgestimmt . Davon erhielten : Jul . Bömberg 187,
Robert Hanf 122 . Bürgermeister Schreiber 146 Stimmen . Un -
gültig waren 2 Stimmzettel .

sch . Plankstadt , 18. Juni . Auch der zweite Wahlgang zur
Bürgermeisterwahl ist ergebnislos verlaufen , da wiederum keiner
der Kandidaten die erforderliche Stimmenzahl auf sich vereinigen
konnte . Es erhielten : Bürgermeister Ahl heim sSmialdemokrati
18 . Altbürgermeister Helmling ( Zentrum ) 33 Stimmen ( 24
Zentrum und 9 Bürgerpartei . die ihren Kand 'daten , Willi Seßler ,
nicht mehr aufgestellt hatten ) . Kaufmann Karl Seitz (Bereinigte
Bürgerpartei ) 17 Stimmen . Es ist nun noch ein dritter Wahlgang
erforderlich .

---- Brühl bei Schwetzingen , 18 . Juni . Am Samstaq wurde
Ziegeleibesitzer Valentin Eder als Bürgermeister gewählt .

sch . St . Ilgen , 18 . Juni . Die Sozialdemokraten und Kommu -
nisten hatten sich für die Bürgermeisterwohl auf einen gemeinsamen
Kandidaten geeinigt . Ihr Kandidat , Malermeister Willi Laub ,
erhielt 362 Stimmen . Der Gegenkandidat . Landwirt und Gemeinde -
rat Friedrich Stumpf von der Bürgerlichen Vereinigung , erhielt
333 Stimmen . Malermeister Willi Laub , der im Alter von
28 Jahren steht , ist somit zum neuen Bürgermeister gewählt .

— Illingen (bei Durmersheim ) , 18 . Juni . Nachdem der erste
Wahlgang vor 14 Tagen ergebnislos verlaufen war , wurde gestern
im zweiten Wahlgang Landwirt Josef Schmidt mit 270 von 410
abgegebenen Stimmen zum Gemeindeoberhaupt gewählt .

cj Kroßweier (b . Achern ) , 18 . Juni . Gestern uwrde der seit -

herige Bürgermeister B r » n n e r einstimmig wiedergewählt . An der
Wahl beteiligten sich 66 Prozent aller Wähler .

— Wolsenweiler (A . Freiburg ) , 17. Juni . ( Bürgermeisterwahl .)
Bei der Bürgermeisterwahl wurden für den bisherigen Bürger -
meister Kaiser 201 Stimmen abgegeben , während seine Gegen -
kandidaten etwa 120 bezw . 80 Stimmen erhielten . Die Wahl ist
ergebnislos verlaufen .

— Schopfheim , 18 . Juni . Bei der am Sonntag in Fahrnau
vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Bürger -

meister Albiez . der der Sozialdemokratischen Partei angehört ,
nicht wiedergewählt . Aus der Wahl ging der bürgerlich « Gegen -
kandidat Scherr als neues Gemcindeöberhaupt hervor . — In

Zum Mord auf der Weißlannenhöhe.
Auf der Such« nach dem Täter .

— Freiburg , 18, Juni . Die Staatsanwaltschaft teilt J

Nachforschungen wegen des Mordes auf der Weißtannenh ^ fX
daß weitere Beweise vorhanden sind , daß Müller als jr
in Frage kommt . Er befand sich am Tage der Tat in
der in Basel verhastete Arbeiter I e i s s y konnte seinen
Haltsort nachweisen . Er ist zwar wegen Notzucht und
Raubübersälle verhaftet , konnte aber beweisen , daß er
in Basel gearbeitet hat . Die Nachforschungen werden ' • ' ■„ fat U
gesetzt und bewegen sich in bestimmter Richtung - Die Gen >? ^̂
einer fürchterlichen Verstümmelung der beiden Leichen enw .^ t

nach einer Mitteilung der Staatsanwaltschaft nicht den T»

Aekloralssesl der Universität Aeidelbet^
— Schwetzingen , 18 . Juni . Am Samstag abend feiert « ^ ,, tf

versität Heidelberg in den festlich geschmückten Z ' *^
Schwetzinger Schlosses ihr diesjähriges Rettoratsfest . NM
Staats - und Regierungsbeamten , darunter Unterricht *

^ ^ !
Leers . Universitätsprofessoren , Gelehrte , Wissenschaftler und ,^>-

waren der Einladung der Gastgeber , Rektor Professor Dr .
und Gattin , gefolgt . Das Fest gestaltete sich zu einem S '-LA
liehen Ereignis , dem die stimmungsvolle Umgebung , der <>
Garten mit seinen herrlichen Bauten und die für derartige ^ ,
leiten geschaffenen weitläufigen Zirkelsäle des Schlosses p Lei !!,, .
Stil und Glanz verliehen . — Am 21 . Juli findet ein <:* ,
Fest der Heidelberger Universität in den Zirkelsälen des ^
Schlosses statt , und zwar die Semesterfeier der deutschen i"1
sehen Fachschaften der Universität mit etwa 300 Teilnehmer •

Großfeuer bei Colmar. ^
Am Sonntag nachmittag gegen 3 Uhr brach in ®

bei Colmar ein Brand aus , dem binnen kurzer Zeit drei » . t \
gehöfte zum Opfer fielen . Es konnte fast gar nichts ge** .jt5j
den , das Vieh kam in den Flammen um . Der Schaden ff
300 000 Franken geschätzt. Die haushohen Flammen low

^
vom Breisacher Münstcrplatz aus sehr gut erkennen . . j

Zu dem großen Brand im elsässischen Orte Dessenhe ' M
^

schon kurz gemeldet , drei Anwesen in Asche legte , wird n

zend gemeldet , daß die Bauernhäuser im allgemeinen av »

stellt waren . Die in Betracht kommenden Eebäulichkelt ^^ .» '

nacheinander in Brand und drohten das ganze Dorsviee ^.
stören . Dem Feuer zum Opfer fielen die Anwesen 5 ,h[ri
Buecher , W . Weilig und teilweise die Anwesen \ on 33° ' jmf
und Weiß . Außer den Feuerwehren von Neubreisach U

j )ic ,, V
heim , wurde auch die Colmarer Feuerwehr alarmiert . ' iPy
arbeiten dauerten bis gegen 6 Uhr abends . Drei Famu & -f
" - — - - TI1C J .
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Haltingen wurde der bisherige Bürgermeister G r e i n e r wie - 1 Heues , doch könnte auch hier die Möglichkeit bestehen ,

dergewählt . I Kinder das Feuer verursachten .
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Konkordiajubiläum in Malsch .
. Während der Festlichkeiten des goldenen Geburtstagsfestcs der
^ .dordia Malsch hat es der Herrgott mit dem Wetter wirlich gut» Jt . Die bis ins einzelne getroffenen Vorbereitungen zu dem
M >elfeste wurden überreich belohnt . Samstag morgen ^ 7 war ein
^ lenamt für alle verstorbenen und für die 20 gefallenen Mitglieder
^ KpnKordia . Darauf fand auf dem Friedhofe ein « schlichte Ee -
^ Htnisfeier statt , wobei der Herr Festprästdent Wagner

j auf dem Schlachtfeld gefallenen Sänger gedachte und einen
»s ollen Lorbeerkranz mit den Farben des Vereins geschmückt
^ egte . Samstag abend 8 Uhr trafen verschiedene Verein « aus
Löii - und Unterlande ein : Gemütlichkeit Konstanz , Eintracht
v

°» 'ngen , Männergesangoerein Denzlingen und das Sängerauartelt
Heidelberg .

. . Das um 9 Uhr abends in der Festhalle veranstaltete Bankett
U?te , daß man in Malsch dem dtauchen Männergesang die ge¬
bende Achtung entgegenzubirngen versteht . Ein wohldurchdachtes
N>Mamm erwartete feine Erledigung . Schmissige Vorträge des
sicher Streichorchesters unter Leitung des Herrn Moritz , sowie? ' auserwählte und zu Gehör gebrachte Chöre der Konkordia Malsch ,-vk .-Gv . Liederkranz Malsch und des Sär .gerquartetts Lyra
^

'
^ lberg schufen bei allen Teilnehmern die rechte Feststimmung '

in den verschiedenen Ansprachen seitens des Festpräfidenten Herrn
t " Sttet , des Herrn Bürgermeisters B elze r ^ des Gaupräsidenten
Svon Müller , sowie in den mit viel Humor durchwürzten
Im 1 ^ cr Vorstände der Konkordia Mannheim und der von Pirma -
hol ' Eemütlichekit Konstanz , der Lyra Heidelberg und des Lieder -
jÄes von Waldfischbach wurde zumeist das deutsche Lied verHerr -
W i ~ öi €rau i nahm Hcrr von Müller ^ Gaupräsident , die Ehrung
w

' uns noch lebenden Gründer des Vereins vor . Es sind die Herren :
vnt. »^ ^ .li nger , F . Er äfi ng er , F . Buhling « r , L . Huck
die?«

A z o n e . Für 25jährige Pflege des deutschen Liedes er -
^

" len die Ehrennadel die Herren : Franz B u l l i n g e r , Joseph
? i

® 1 1 ch, Anton Späth , Michael Reisenauer und JohannesL 1,1J 11 e r . Gleichzeitig wurden dies« Herren zu Ehrenmitgliedern
8lLr2 reins ernannt . Den Sängerring für 20jährige aktive Mit -
«r. "Ichoft erhielten die Herren : Ludwig S i ck l e r , Eugen Walter ,
tgj

1 odor Maisch , August Renz , Joseph Größer ilnd Theodor
fcj. Je 1 Diplom pt 15jährige aktive Mitgliedschaft erhielten
^ . Herren : Karl Gräfinger und Florian Schröder . Herr
*tm>

er Erieher wurde zum Ehrenmitglied « der Konkordia
iätSS 1

•* ^ err Thormeister Ruff erhielt für seine langjährige
Äii » als Chormeister und als eifriger Förderer des deutschen
ky, VHesanos das Ehrenzeichen des Badischen Sängerbundes . Zu
ki^ ^ ^ leistungen während des Banketts gehörten unstreitig die
^ ? >chen Vorträg « des Herrn Otto Wieber , Ehrenmitglied der
SW ;

l? Malsch , der schon viel zur Hebung des Ansehens des'Ks beigetragen hat .
jt - . Der SBcckrwf der Durnkapelle unter ihrem äußerst tüchtigen Diri -
»la»» Herrn Karl Deubel brachte Leben in den stillen Sonntags -
WiJr n" %7 land ein Festgottesdienst für die Mit -

:c Konkordia statt . Bald darauf brachten die Autos aus
«Dt » Achtungen fremde Sänger . Dem Sonder - und Eilzuge kurz^ « Uhr entstiegen über 1500 Sangesbrüder . In geschlossenem Zuge
™™ .

ter t en dieselben von zwei Musikkapellen begleitet durch die
i>ej SL geschmückten Straßen nach der Kaiserhalle , wo kurz nach 8 Uhr
^ Wettstreit begonnen hatte . Als Preisrichter fungierten folgende*

(&sV Regierungsrat Zureich , die beiden Musikdirektoren
®#w f 1 ? ung . 25 Vereine legten Beweise von unermüdlicher
kett-^ ^? ?^ isterung ab , hoffend auf die wertvollen goldenen Ehren -
tzh.

'?' itte kunstvoll geprägten Schubertmedaillen und die goldenenkein . Um %2 Uhr nachmittag war der Gesangswettstreit
in Gegen 3 Uhr nachmittags zog ein unübersehbarer Fest '
«;5? ' mehreren Musikkapellen begleitet nach dem Festplatz , wo
bt„

" ach der üblichen Begrüßung durch den Festprä -Menten und
kr!„,2?urgermeister die Enthüllung und Uebergabe der neu «n Fahne
iiTrc ?- Die Festrede hielt der frühere Chormeister des Vereins ,
S *> H^ uptlehrer Ernst . In sinniger Weise stellte er eine Betrach -

die Macht des Liedes an und nannte das Lied die kost -ftimm «r des deutsechn Volkes , das uns durch nichts geraubt^°? nte . Er schildert « die verbindende Kraft des Liedes und
Ztükbe das deutsche Lied , so stürbe das deutsche Volk . Alle

Wtfi , ^ " den ® seien heute hierher geeilt , um das Band der Fr «und -
r Troue zu hegen und zu pflegen . Möge di«s in Zukunft

wj£ l 1° . bleiben . Einen würdigen Abschluß fand die inhaltsreiche
tr<Uh.»T

c In dem gemeinsam von allen anwesenden Sängern vorge -
Jl Cn Sängerspruch .

V gj ' * lQn0 angehaltener Spannung wurid« gegen 6 Uhr nachm .
^ ° >ultat des Wettstreite ? entgegengenommen .

. 0[ „ Wertungstabelle hatte folgende Ergebnisse :
Einfacher VolkSgesang : a >_ bis 30 Sänger : 1 . Einigkeit

,, ai»i ^ ^ n>cier > 30 Sänger ,r ««n. . , - einen 1. Preis mit guter Leistung . „ .^ " " „ verein Barbelroth tPfalz ) . S« Sänger , 2. Preis mit befried .^ 1 £ • d > 31 bis 50 Sänger : 3 . Eintracht Löffingen i . Schw . , ÄS Sän ->««. » ' 'reis , mit guter Leistung . 4. Liederkran , Osfenbach lPfalz », 42 Sän -
• "»Seat i3 ' befried . Leistung , c ) Quartette : 5. Gemischter Cbor

S llr
'tc "ie Kappelwindeck . 17 Sänger . 1 . Preis mit guter Leistung .Villigheim . 1« Sänger . 2 . Preis mit besried . Leistung . 7.k »! >. . . um vtiucu . «cumnn . i .

'6t?» iL a' 16 Sänger , 1 . Preis , mit guter Leistung sTagesleistung
. Klasse ) .

«So * .11- Erschwerter Dolksgesang : a ) bis 45 Sänger : 8. MLnner -
Eisental , 45 Sänger , 1 . Preis , mit guter Leistung , v. Freier

h' fttnsr r Bttligbeim . 36 Sänger . 1 . Preis , mit guter Leistung ,
i 'ä 60 4 ?" n Haslach i . K . , 40 Sänger . 1. Preis , mit guter Leistung , b )

? ? oer : n - " iederkran , Loffenau , 60 Sänger , 1 . Preis , mit guter
3 «» ?° ' bis 75 Sänger . 12. Eintracht Knielingen . 65 S .. 1. Pr . , m . gt .^ Ick

' M .G .B . Junker u. Ruh Karlsruhe , 75 Sänger. 1 . Preis,\ "r guter Leistung . 14. Liederkranz Hilvertsau . 62 Sänger , einen

^
&usf am Xodjen ständig meQtt°" daug der gute Junker & Hufj -
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ftonoetfaiions-
AnlenM

bei junger FranzöNn .
Ang in Preis u . Nr .
» .$ .8820 a . d . Bad .
Presse Ftl . Hauptpost .

M -llntemM
Schneiderin erteilt

Änal wöchcntl . gründl .
Unterricht i. Kleider -
machen . Weiftnähen u .
guschneid ^ <Nachmitt .-
u . Abendkurs .! Ang . u .
£ 1819 an d . Bad . Pr .

1. Preis , bei sehr guter Leistung , d ) Ueber 75 Sänger : 15. Kath . Mä .nner -
chor Pirmasens ( Psalz >, 90 Sänger , einen 1. PreiS , bet sehr guter Lei .
stuug . Tagesleistung in seiner Klasse .

Klasse III , Knnstgesang : a ) bis 80 Sänger : 16. Männergesangver »
ein Muggensturm , 75 Sänger , 1 . Preis , bei hervorragender Leistung ,
b ) Ueber 80 Sänger : 17. Liederkranz Waldfifchbach ( Pfalz ) , 90 Säuger ,1. Preis , bei sehr guter Leistung . 18 . Konkordia Pirmasens , 125 Sänger ,1. Preis , bei hervorragender Leistung . Sonderklasse .

Erschwerter Bolksgesang . a ) Bis 40 Sänger : 19. Sängerbund Ober «
btthlertal , 35 Sänger , 1 . Preis , bei guter Leistung . 20. Cäcilia Sand -
Hausen , 40 Sänger , 1. Preis , .bei guter Leistung , d ) 40—60 Sänger :21. Männergesangverein Denzlingen , 55 Sänger , 1. Preis , bei guter
Leistung , 22 . Badenia Bietigheim ( außer Konkurrenz ) , 60 Sänger , Be -
wertungsvreis , c ) bis 100 Sänger : 23. Liederkranz Kronau , 100 Sän¬
ger , 1 . Preis , bei sehr guter Leistung .

Kunstgelang : 24 . Gemütlichkeit Konstanz , 75 Säuger , 1 . Preis , bei
sehr guter Leistung . 25 . Konkordia Mannheim , 110 Sänger , 1. Preis , bei
hervorragender Leistung . Beste Tagesleistung überhaupt .

75 Jahre Freiwillige Feuerwehr Achern.
»er . Achern , 17. Juni . Am Samstag abend wurden die Feierlich -

leiten anläßlich des 75jährigen Bestehens der Freiwilligen
Feuerwehr mit einer Gedenkfeier auf dem Friedhof zu Ehren der
gefallenen und verstorbenen Kameraden , derer Kommandant Grafin ehrenden Worten gedachte , mit einem Fackelzug , der sich durchdie illuminierten Straßen der Stadt zog , und einem Festbankett
auf dem Festplatz aus den Rennwiesen eingeleitet .

Die Hauptfeierlichkeiten waren dem Sonntag vorbehalten , der
mit Wecken, dem Empfang der vielen auswärtigen Gäste und den
Festgottesdiensten seinen Beginn nahm . In Anwesenheit des Staats !
Präsidenten Dr . R e m m e l e wurden dann an dem Oberrealschub
gebäude während anderthalb Stunden die Geräteübungen und eine
großangelegte Angriffsübung gezeigt , die in ihrer exakten
Ausführung Lob und Anerkennung der Gäste , zu denen sich neben
dem Staatspräsidenten Landrat Billmaier und Reg .-Rat Werber
aus Bühl , Kreisvorsitzender Schneider -Eaggenau , Kreisfeuerwehr ^
Vorsitzender Peter - Bühl und viele Bürgermeister aus der näherenund weiteren Umgebung u . a . eingefunden hatten , fanden . Nach der
Abnahme des Vorbeimarsches durch das badische Staatsoberhaupt
fand in der Turnhalle eine schlichte Ehrung treuverdienter
Mitglieder der Acherner Wehr statt . So wurden durch den
Staatspräsidenten den Kameraden Nikolaus Fischer , Ed . F i »
scher , Sättler und Sackmann für 25jährige treue Dienste
Diplom und Ehrenzeichen überreicht . Für 30jähr . Mitgliedschaftwurden Ltn . Fischer , Ltn . Z e t t w o ch und Leonhard Schmidtunter ehrenden Worten zu Ehrenmitgliedern ernannt . Im
Rahmen dieser Feier begrüßte Bürgermeister S ch e ch t e r den
Staatspräsidenten und die erschienenen Ehrengäste : StaatspräsidentDr . R e m m e l e überbrachte die Glückwünsche der Landesregierung ,Peter - Bühl diejenigen des Landesfeuerwehrverbandes , des Krei -
ses und der Nachbarwehr Bühl , Kreisvorsitzender Schneider die -
jenigen des politischen Kreises . Kommandant Graf hieß namensder Wehr die Gäste ebenfalls willkommen .

Nach dem Festessen , in dessen Verlauf EhrenkommandantStöckle ein Hoch auf den Staatspräsidenten ausbrachte , der seiner -
seits die Jubiläumswehr hoch leben ließ , zog sich ein imposanter
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Straf zum«!restzng durch die festlich geschmückten Straßen der Stadt
Festplatz . An ihm beteiligten sich nachfolgende Wehren : Baden -
Baden - West , Bietigheim , Steinbach , Eaggenau , Oberachern , Jöh -
lingen , Eresfern , Freudenstadt , Sasbach , Hörden , Bühl . Engen , Frie -
senheim , Scherzheim , Lauf , Durmersheim . Mosbach , Villingen , Kehl ,Bühlertal , Eisental , Zell - Harmersbach , Ettenheim , Ottersweier , Ap -
penweier , Söllingen , Nordrach , Bad Peterstal , Durbach , Lichtenau ,Schwarzach , Bohlsbach . Ottenhöfen , Elzach , Rotenfels , Kuppenheim ,Urloffen , Lahr . Oppenau , Neuweier . Rastatt , Lichtental , Oberkirch .Wintersdorf , Muggensturm , Baden -Baden u . a . m . Den Schluß des
von Berittenen , der Stadtkapelle , die unermüdlich ihre Weisen auf »
spielte , und den festlich geschmückten Kraftwagen der Ehrengäste ge-
leiteten Festzuges bildete die Iubiläumswehr selbst . Auf dem Fest -
platz entwickelte sich ein reges Leben , da Tausende und Abertausende
erschienen waren . Staatspräsident Dr . R e m m e l e , der den Fest -
zug vor dem Rathaus an sich vorbeiziehen ließ , sprach sich über das
Gebotene sehr lobend aus . Den Sonntag beschloß ein Feuerwerk
auf den Rennwiesen .

Das große Feuerwehrfest , an dem sich auch die hiesige Sani -
tätskolonne unter ihrem rührigen Führer Schmalz beteiligte ,die aus dem Munde des Staatspräsidenten . Dr . Remmele Lob und
Anerkennung entgegennehmen durfte , schloß am gestrigen Montag
mit einer Höhenfahrt nach der Horn isgrinde , in deren
Verlauf Kommandant Eraf - Achern den Fahrtteilnehmern dankte .2. Kommandant Mechler -Bühl die enge Verbindung zwischen den
Wehren von Achern und Bühl , Herr Höhn vom württembergischen
Feuerwehrverband diejenigen zwischen den Wehren der Nachbar -
länder betonte , ferner die Ehrenkommandanten Stöckle und Schnurr
der Acherner Wehr ihren Dank für die seitens des Kommandanten
Graf ausgesprochene Anerkennung der steten Unterstützung der
Heimatwehr ausdrückten . Am Rachmittag zog sich der F e st z u g der
. .Iungfeuerwehr Achern " ( 120 Kameraden in Uniform ) zum
Festplatz , wo die junge Mannschaft einen Hausbrand zu lösck>en
hatte . Wie das geschah, machte der Iungwehr selbst , wie auch den
vielen Erschienenen herzhafte Freude . Für ihre Bemühungen
wurden die jungen Knirpse mit Wurstschnappen . Wettlaufen usw .
belohnt . Der Abend gehörte dem gemütlichen Zusammensein bei
Musik . — Erwähnt sei noch aus der Reihe derjenigen , die am
Sonntags - Festzug teilgenommen , die Feuerwehr Renchen . die mit
eigener Kapelle erschienen war .

Die Psorzheimer Handwerker-
und Gewerbeausslellung.

Pforzheim , 18 . Juni . Die anläßlich des 30jährigen Bestehensdes Handwerker - Innungsausschusses im Saalbau hier stattfindende
Handwerker - und Gewerbeausstellung wurde am Sonntag vormittag
durch eine Feier eröffnet . Zu dieser waren Vertreter des Mini -
steriums des Innern , des Kultus und Unterrichts und der städtischen
Behörden , sowie der Industrie , des Handels usw . erschienen . Der
Vorsitzende des Jnnungsausschusses und Leiter der Ausstellung ,Stadtrat W ö r tz. begrüßte die Erschienenen , worauf Oberbürger -
meister G ü n d « r t die Ausstellung eröffnete . Ein Rundgang durchdie Ausstellung zeigte , daß sie sich ihren Vorgängerinnen in anderen
Städten würdig zur Seite stellen kann .

Eröffnung der Dreifacher „Tell"-Spiele.
— Breisach , 17 . Juni . Der launige Wettergott schien heutealles wieder gut machen zu wollen , was er am vorigen Sonntag ,dem ursprünglich vorgesehenen Eröffnungstag der Festspiele , verdor -

den hatte . Heut « herrschte das fchon sprichwörtlich gewordene son-
nige Festspielwetter und die Stadt bot in ihrem Flaggenschmuck und
regen Verkehr auf den Straßen das altgewohnte festtägliche Bild .
Aus Freiburg hatten die Züge große Scharen Besucher herangeführt ,darunter viel Fremde . Außerdem war auch die Landbevölkerung
s«hr zahlreich aus den umliegenden Orten und dem benachbarten
Elsaß vertreten . Das Spiel war , besonders was die Massenszenen
betrifft , geschlossener und eindrucksvoller als im Vorjahr . Hier hat
die vorbildliche Regie Harry S ch ä f e rs manche Mängel des letzten
Jahres ausgemerzt und manche Szenen haben außerordentlich an
Flüssigkeit des Spiels und Wahrhaftigkeit gewonnen . Es fei dabei
nur an die Rütliszene und die Apfelschußszene erinnert . Die Ein -
zeldarsteller , so z. B . der prachtvolle Tell , Ferdinand U f f e n h e i «
m e r . und Stauffacher , Paul H e i n z e usw . spielten mit großer
seelischer Hingabe und Inbrunst . Die in diesem Jahre vorgenom -
menen Rollenvertaufchungen haben sich durchaus bewährt . Das gilt
vor allem von den Darstellern des Aminghausen und des Rudenz .
Zum Schluß belohnte lang anhaltender Beifall die wackeren Dar -
steller , der auf den Spielleiter , Harry Schäfer , der sich wiederholt
inmitten seiner Getreuen zeigen durfte , überging .

Mitgliederversammlung der Zentrale
des Denlfchen Möbellransporles.

- -- Konstanz , 1? . Juni . Am Montag kamen hier die Vertreter
des Deutschen Möbeltransportes zu wichtigen Beratungen und Eni «
fcheidungen zusammen . Der zweite stellvertretende Vorsitzende Hugo
Rosenberger -Berlin begrüßte die Gäste besonders aus Oester -
reich und der Tschechoslowakei . Aus dem Geschäftsbericht ist er¬
wähnenswert , daß der Mitgliederstand der Zentralstelle , die d >«
größte Fachorganisation nicht nur Europas , sondern der ganzen
Welt darstellt , am 1. Mai 1928 1535 betrug . Das Gesamtvermögen
betrögt 31134,65 Mark .

Zur Beratung standen nicht weniger als 61 Anträge . Den
Höhepunkt bildete der Vortrag des Reichstagsabgeordneten Mol -
l a t h über die Notlage und die Schwierigkeiten des Transportge -
werbes und die bisher erzielten Verbesserungen . Besonders ein -
gehend beschäftigte er sich mit der Kraftfahrzeugsteuer . Die An -
träge wurden zum großen Teil angenommen , oder dem geschäftsfüh -
renden Vorstand zur weiteren Behandlung überwiesen . Die Errich -
tung einer Sterbegeldunterstützungskass « wurde einstimmig ge-
nehmigt . Nach Vornahme der Wahl des n«u« n Vorstandes wurde die
Bestimmung des nächsten Tagungsortes dem Vorstand überlassen .

Die A.D .A.C.-Reichs - und Alpenfahrl.
Erste Etappe .

Mit der Etappe Wernigerode — GSrlitz (4g? Km .) nahm
die Reichs - und Alpenfahrt ihren Anfang . Das idyllisch gelegene
Wernig « rod « stand schon am Tage vorher im Zeichen des Mo -
tors , Stadtverwaltung und Gauleitung hatten es an nichts fehlen
lassen . Nach Abnahme der 39 Fahrzeuge erfolgte am Montag früh
5 Uhr der Start . Der Berliner Kant - Dixi hatte Schwierigkeiten
mit seinem Motor und mußte ganz verzichten . Nach 20 Km . ereig -
nete sich ein Unfall , allerdings leichter Natur . P i e t f ch - Friedrichs »
rolda geriet mit seinem Chevrolet in einen Graben , wobei der Wa -
gen umschlug . Der Fahrer kam mit dem Schrecken davon , erreicht «
aber die erste Kontrolle in Liebenwerda zu spät und erhielt so be-
reits die ersten Strafpunkte . Die Fahrt gestaltete sich recht abwüchse
lungsreich , sie ging durch den Nordharz , über Quedlinburg , Aschers «
leben , Torgau , Liebenwerda , Elsterwerda , Sprossau , Vunzla » zum
Etappenziel Görlitz . Leider war das Wetter nicht gut . Kühler
Wind und Regenschauer ließen die landschaftlichen Reize nicht so
recht zur Geltung kommen . Die erste Etappe wurde von allen 38
Fahrern glatt bewältigt . Um 'A3 Uhr nachm . traf Kaiser -
Leipzig (Horch) zuerst ein , ihm folgte in kurzem Abstand Frl . Pix -
Sonneberg (Presto ) . Die Organisation in Görlitz war mustergültig .Von den Fabrikmannschaften absolvierten das Dixi -Team (de Terra ,
Dingel , Wagener ) und das Brennabor -Team (Lehnert , Pietz ,Backasch, Niedlich ) geschlossen die Strecke . Die zweite Etappe gehtin einer Schleife durch das Riesengebirg « , sächsisches ErMebirge und
sächsische Schweiz nach dem 563 Km . entfernten Plauen und bietet
bereits wesentlich mehr Schwierigkeiten .
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^ sacftgemäcsserZfCautpJCege
ist ein vollkommener , fehlerloser Teint Der Weg dazu ist
die Hautpflege mit den "^7// "Cremes .Warum?Derfettfreie'4711 " Matt-Creme schützt nicht nur Gesicht und Hände
vor den Einflüssen der Witterung , sondern verleiht der
Haut eine matte , samtweiche Tönung . Die zarten,duftenden Fette des "HU " Cold Cream führen der Haut
Nahrung zu, reinigen die Poren und erhalten den Körper
geschmeidig . Ganz zufrieden mit dem Ergebnis Ihrer
Hautpflege werden Sie erst dann sein, wenn Sie

"4711 " Cremes regelmäßig verwenden.
Das alte Zeichen '471t " und die blau-goldenen Hausfarben

bürgen für Qualität .
•*Ttr Cold Cream•Vit
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Glastopf RM 1.50
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In Glastopfen cu

RM - .75. 1.50 o. 250

Creme



Seite v . Nr . 282 . „Badffche Presse " fllvend -Ausgab «; Dienstag , den IS . Juni 1928 .

SüdwestdeutscheJndusfrie -und WirfschaffsZeitung
Berliner Börse .

Schwach . — Privatdiskonterhöhung .

Berlin , 1!>. Juni . IFnnksprvA .) Zu Sem !>rdremanael , !>er nun
schon seit geraumer Zeit die Berliner Börse beeinslnnt . gesellten sich
lieute noch eine Reibe anderer ungünstiger Momente , srdatz Go -
samttendenz a l s schwach zu bezeichnen war . Neben der
Zurückhaltung des Publikums und vor allem des Auslandes , bleibt die
Berliner Spekulation außerordentlich norsichtig, wozu sie sich insbeson -
dere durch den schwachen Verlans einiger internationaler Börsen „er-
anlaßt lab. Auch der Bericht der Diseontogeieilschaft wurde nicht ein -
heitlich beurteilt . Sierzn kamen noch Sörzen , die man ie>?t auch bezüglich
des Geldmarktes begt. Der Sab siir Tagesgeld blieb zwar mit
x—7 Prozent unveräOdert . doch war eine gewisse Anspannung am Geld -
markt nicht zu verkennen , die zum Teil darauf zurückgeführt wird , datz
rs sich bei der Industrie immer mehr einbürgere , den SV. eines ieden Mo -
nats zum Zahltag zu wählen . Monatsgeld blieb mit 7.5—8 .5 Prozent
citf gestriger Höhe, ebenso bankgirierte Warenwechsel mit ca . S.87 Pro -
, ent . Unter diesen Umständen konnte sich der Reichsbaukausweis . der
eine befriedigende Entlastung der Kapitalanlage zeigt, nicht auswirken .
Slm Devisenmarkt war Paris gegen London mit 124 .17 etwas fester,
ebenso Zürich -nit 2 r>.31% . Die Mark schwächte sich gegen den Dollar auf
4 .1844 ab ; gegen London hörte man sie mit 20 .4230 . Am ausländischen
klientenmarkt lagen vor allem rumänische Renten infolge des Ab-
bruchS der Berliner Stabilisierungsverhandlungen schwächer . Nach Fest-
setzung der ersten Kurse wurde die Stimmung etwas freundlicher .

Im weiteren Verlauf der Börfe trat ausgebcnd von J .-G . Karben ,
die sich um 2 .5 erhöhten , vorübergehend eine teilweise Erholung ein .
Kefter lagen Schiffahrtswerte . Havag vlus 2 . Nordd . Lloyd plus 1.25,
polyphon vlus 3 , Salzdetfurth vlus 2 , Aschersleben vlus 2, « temens
plus 1 .75, Dessauer Gas vlus 1 .25, Chade konnten von ihrem Anfangs «
« erlust von 25.50 RM . 2 RM . zurückgewinnen . Glanzstoff gaben wei -
tere 2 Proz . her . Später kam das Geschäft so gut wie ganz zum Erliege »
todatz auch die Gewinne überwiegend wieder verloren gingen .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 6.62 Prozent .
Trotz der Erhöbung des Privatdiskonts um Vs Prozent für beide

«Sichten machte sich gegen Schluh der Börse eine vorübergehende Erholung
« eilend , die aus Käufe in Rhein . Stahl und Phönix zurückzuführen ist.
Später gab das Niveau einheitlich wieder nach und auch die Svatbörse
verkehrte in weichender Tendenz . Gegen 2>- Uhr hörte man u.
« . folgende Kurse : AEG . 177 .5 , Siemens 350 , Schnltheih 852 , Dstwerke
614, Oberkoks 113.25 , Phönix 98, Rhein . Stahl 159 , Rhein . Braunkohlen
801 , Mannesmann 139 .5 , Harpener 161 , Gelsenberg 140 .5, J .-G . Sarben
271.5 , Desfauer Gas 213 .5 , Ehade 598 .50, Aschersleben 242 , Salzdetfurth
442 , Westeregnl 251 .5 , Glanzstoff 675, Bemberg « 22. Berger 413 , Polyphon
k>30 . Tiev 310 .5 , Karstadt 23!». Zellstoff Waldhof 304, Reichsbank 278 .
Kommerzbank 191 .25, Danatbank 279 . Disconto 164 .5, Havag 168 .25, Nord¬
deutscher Lloyd 160 , Altbesib I und II 51 .60, III 54, Neubeftv 18 .40.

Frankfurter Börse .

Frankfurt .
lbSrse war . der

Schwach .

19. Juni . Im Anschluß an die schwache gestrig« Aben»-
Beginn des offiziellen Marktes welter schwach . Der

» eMMistische Wttschaftsbcricht .der Diseontv - Gesellfchait in dem über ein
weiteres langsames Abbröckeln der ffipniwtftai aefltott wird , und der
«chivache Verlauf der gestrigen Newyorker Börse verstmi -ntcn stark. Ailch
Ha» Fehlen der Auslandsordres iowie der Bankkundschaft am Marfte
inachte sich stärker bemerkbar , sodaß sich die Svekulation gezwungen Wb zu
größeren Abgaben zu schreiten und das her»us >kommen»e Niaterial wurde
nur mit Kursverlusten bis zu 2 ProHeiit aegenuber der «« 'tr -oen Abend-
i-oise aichzeuomuien. Der angespannte Geldmarkt insolae des bevorilclei ^
i>en Ultimos drückte ebenfalls auf dl« Stlinmung . sodatz das Geschäft tlön
ibtie-b und sich im wesentlichen nur auf einig« Spesialwerte beschrankte,
ölus der anderen Seite machte sich ledoch enie ÄI - $ lrter +^ emerVöar, da 5cr icfet bekannt g^worö^ne ReiWÄXlNkmiAweis starrere

Entlastung aufweist . Am Baumarkt waren die seither immer bevor -
zugteu Danatbankaktien stark augeboten und 4 Prozent schwächer . Tis -
vonto verloren 2 Prozent . Reichsbank blieben be>i einigem Geschäft gut
behauptet . Am Montanmarkt blieb das Geschäft klein . Angeboten und
2V4 Prozent schwächer waren Rhein Braunkohlen . Ain Farben markt waien
I . G . Farben eher angeboten und VA Prozent schwächer . Scheideanstalt
Mit mlinus 5 Prozent hatte einen größeren Verlust , Holzverkohlung blieb
dagegen gut behauptet . Am Elektromarkt waren Ebadeaktien mit minus
23 Mark stark ang .' bot«»! , Acht u Kvait gaben 2% Prozent , Schuckert u.
Siemens je 1 % Prozent nach . Auffallend schwach lagen Zellstoff W-aldhoi
nrit minus 5'A Prozet , Am Kalimarkt machte sich für die an der gestrigen

Berliner Devisennotierungen vorn 19 . Juni

Amsterdam
BurnoS-Aire»
» viifltl. antro.
CSIo
!to» cnftn(itn
Stockholm
Heisings««»
Italien
London
Newyort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

18. Juni
-«!-!»

IM 67
1 .7R1
58 .37
111 . 9i
112 11

5WH
t68 S1
1 .78*
58 .49
na , ie
112 . 3?

112 . 19112 41
10 622 10 54?
21

'
995122 . 035

20
*
401 20 . 441

4 .179 4 .187
10 . 42
80 575
68 .99
1 .948

15 46F
SO 735
69 .13
1 .952

19 . Juni
Brief

108 . 93
1 .84

5850
112 16
11.2 31
112 .41
10 54'

975132 015
20 40? |0n 442
4 180,4 188
18 . 425 16 465
80 58° >50

' 745
68 .93i69 .07
1 .94811 .952

Geld
168 59

1 .78
58 .34
111 94
112 . 09
112 19
10 .52

Wo de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop.
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

18 . Juni
meld

0 *01
58 .82
12 387
7 .358
72 .88
3 .019

0 .- 03
58 94
12 407
7 .372
73.02
3 .025

18 .68 18.72
81 .49
2 .13°
5 .41 «;
4 .16P
4 .266
20 . 925
92 .16

81 .6R
2 .142
"v45>R
1 .176
4,274
30. 965
92 .34

10 ?
(Rfld

0 .501
53 8?
12 38 '
7 .359
72 .88
3 .019
18 .78
81 .50
2. 133
5 .415
4,168
4 .266
20 «26
92 .16

» ni
Brief
0 .503
58 945
12 408
7 .373
73 .0?
3 .025
18 .82
81 .66
2 .137
5 .425
4 .176
4,274
20 965
92 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 19 . Juni

Amsterdam
Bueuos -Airr »
Brllsse >.« ntw
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsorl
Italien
London
Newyort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

18 . Juni
? eld

188 . 58
1,781
58 .39
111 99
112 . 09
112 . 17
10.59
21 .99
20 . 404
4 1790
16 435
80 .56
69 .17
1 .948

Vr ' e'
168 . 9?
1 .785
58 .51'.12. 25
112 39
10.54
112 . 39
22 .03
20 444
4 . 1870
16 465
80 .79
69 .31
1 .952

19
(Weib

168 k8
1 .782
58.39
111 94
112 09
112 19
10.52

139
4. 1810
16 . 421
80 .60
68 .93
1 .948

« ni
SPrtef

158 . 92
1 .784
58 .51
112. 16
112 30
112 41
10.54
22 .03
20 . 439
4 1890
16 . 461
80 .76
69 .07
1 .952

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Ko -istantlnop.
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

18 , Juni
Meld

0 .501
58 .81
12.39
7 .353
72 .93
3 .019
18 .68
81 .49
2 . 138
5 .415
4 .168
20 92!
92 .16

»rtf
0 .503
58 .93
12,4 '
7.367
73 .07
3 .025
18 .72
81 .65
2 .149
5 .425
4 .176
4 .274
21 965
92 .34

19. Juni
Meld

0 .501
58 .83
13 . 886
7 .353
72 .93
3 .019
18 .78
81 .50
2. 133
5 .415
4 .168
4 .266
30 925
92 .16

•Priel
0 .503
58 .95
12 406
7 .367
73 .07
3 .025
18 .82
81 .* 6
2 .137
5 .425

m
92 34

Züricher Devisennotierungen vom 19 . Juni

« rwyort
London
Part ?
Brüssel
Italien
Madrid
Solland
Stockholm
c «io
Kopenhagen

Deutschland
Täglich Geld 2V- Pro, .

18 R. 19. fi.
518 .67 "« 518 .67

25,31 -1. 25 .31 -1-
20 .39 20,38 '/.
72 .? 0 72 .45
27 .29V» 27 .27
85 .70 8 ^.60

209 .27 '/» 209 .20
139 .25 139 .22V»
139 138 .97 '/»
139 .15 139 .12V »

15 .38 15 .37
123 .98 123 .95 1

18 , 6, 19. ß .
Wien 73,00 73 .00
Budapest 90,47V » 90,44 '/.
Agram 9 .13V- 9 .13V.
Sosla 374 '/- 3 .74V»
Bukarest 3,13 3 .17 V»
Warschau 58,15 58,17V -
Helstngfor» 13 .09 13 .08 ".
Konstantinop. 2 .65 -1. 2 .65 °/»
Athen 6 .80 6 .80 *r>
B » enoS-« ireS 2 .21 -1- 2 .21 -/» 3
Japan 2 .42V» 2 .42 '/,

Monatsgeld 2?« Pro ». 8 MonatSaeld S Proz.

Unnofierle Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .
Adler Ball
Badenia Trutt.
Ba >' enta Masch.

Weintieim
Brown ? o»ert
Deutsche Lastant»
Deutsche PetroU

120°I«
1S° '.

158°/°
26' I«

Gasolin
Jttrrtraftwerke
» ali -Jnduftrie
Kammerlirsch
Sarlsr . LrbenSverf .
Krügcrshall

65 °,o I Morlinge« Brauerei

76 ' it
15 %

267°,°
40"/°

250° '°
183'i.
150-/J

RastatterWaggon
RodI n . Wirnrnberg.
Spinn . Kollna»
Spinn . Lssenburg
>?« <terwarrn Speck
Sarlsr . Masch.

U ' «elucht .

140 °/o
140 °/r

G*
30°/°

» ni Nin
Abendbörse stark vernachlässigten Kaliwert « rvgoreS Interesse bemerkbar.
Westeregeln tonnten 2 Prozent . Ascher sieben lVi Prozent gewinnen .' - entenmalkt waren Umsätze kaum zu vezeichnen, Deutsche Anleihe »
Ausländer waren angeboten und eher etwas schwächer .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 10 . Juni . (Drahtmelbung .) Bei schwacher Tendc»>

notierten heute : Mez Söhne 67. Rheinelektra 187 . Zellstoff Waldhof 8®*
J .-G . Karben 273 . Mannheimer Versicherung 152 .12 , Deutsche Linolen^
880, Gebr . Kabr 41, NSU . 68, Siidd . Zucker 151 , Wefteregeln 257.

Warenmarkt

Verlin , 19. Juni . sFunkspruch .) Produktenbörse . Gestern
auch heute zeigten sich ipi Vormittagsgoschäft Ansätze , die
flauung am Weizenmartt auszugleichen . Wie am DortaS
ergab hier die amtliche Mittagsbörse eine andere Tendenz . ® J
Unterschied zeigte sich heute nur insofern , als auch der Rogg ^ "

ähnliche Abschläge wie der Weizen über sich ergehen lassen muß^
Amerika war mit umfangreichem Material zu nachgiebigen Fo ^
rungen am Markt , doch fehlte hierin wie in Inlandsgetreide
Kauflust . Im Licferungsgeschäft wurde Weizen und Roggen et« '

schwächer. Gerste still . Für Hafer bleibt das Geschäft ruM
wenn auch heute die Preise weniger nachgiebig waren . Die ®c<

schäftslage für Mehle hat sich nicht gebessert . ,
Berlin . IS . Juni . »Fnnksvrnch . l Amtlich« Produttenu - tieri, - «' '

(für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Stntio ".
'

Weizen : Märk . 248—250 (74% Kilogr . Hektolitergewicht ) , Juli
bis ^ 63, <Sevt . 262 , Okt . 261 .50, Tendenz : ruhig . Roggen : Märk . ,
bis 272 ( 69 Kilogr . Hektolitergewicht ) . Juli 26S.25—268 .50, Sept . 250.;^
bis 250 .50 , Okt . 251 .25—251 , Tendenz : matt . Sommergerste 245
266 , Tendenz : ruhig . Hafer : Mäck . 252—260 , Juli 256—255 . Seot . ^
Okt . — , Tendenz : inittcr . Mais : loko Berlin 2.39—242 , Tendenz : ftct'®;
Weizenmehl 81—85, Tendenz : matt . Roggenmehl 85L5—38 .25, Tend «'"^
matter . Weizenkleie 16—16.25 , Tendenz : schwächer . Noggenkleie 18 ° ,
18.25, Tendenz : schwächer . Weizenkleiemelasse 16.75—17.25 , Viktors
crbsen 50—62. Kl . Sveifeerbfen 85—40. Futtererbsen 24.50—26. / ,
luschken 24 .50—28. Ackerbohnen 23—24. Wicken 25—28. Lupinen , bla »
14—15.50. Luvinen , gelbe 1—17. Serradella , alt 23—28. Ravsku » „
18.80—19 (Basis 38 Prozent ) . Leinkuchen 23—23 .70 (Basis 87 Prozeß ;. 3
Trockenschnitzel 15.80—16. SoiaextraktionSschrot 20 .60—21 .20 ' ®4'
45 Prozent ) . Kartoffelflocken 26 .40—28 .80 NM ." " " Sack nn» BertrirttOS

U
«fiil

mbddliwg .

fii .
~ Tendenz

~nthia .Bremen . Anni .
e 28 ^ Baumwolle . Schlnfiknrs . Amerikan

loeo »er engl . Pfmid 23 Dollarcent ».
Metalle .

Berlin , 19. Juni . Metallnaiiernngeu fßt ie 100 Sa . Elektro^
kupfer vromvt ctf Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung ?
Bereinigung f . lt . Dt . Elcktrolvkupfernotitz ) 139 .50 RM . — Die
rungen der Kommissiou des Berliner Meiallbörlenvorsiandes ( die
verstehen sich ab Lager in Deutschland für vromvte Lieferung und &>

in Blöck-^
"66zahlung ) . Originalhüttenalnminium . 98 bis 99 Prozent

Walz - oder Drahtbarren 190 RM ., desgl . in Walz « oder Dr .ihtb « *'
99 Prozent 194 RM . . Reinnickel 98 bis 99 Prozent 350 RM . . Antiw ^
Regulus »SO—95 RM .. Seinsilber ( 1 Kg. fein ) 86.50—87.50 RM .

}KDie kubanische Znckerrcstrlktion . Präsident Machado hat soeben
Verordnung unterzeichnet , durch die die kubanische Exvortkommiision \
mächtigt wird , dem Markt der Bereinigten Staaten 800 000 To « " ,, ^
Kuba -Zucker zu entziehen und diese Menge in jedem Lande , mit « "L j 'lc
nahm » der Bereinigten Staaten , abzufetzen. Die Ursache dieser
nähme ist die in den letzten Tagen erfolgte Zuckcrbaisse infolge '
großen amerikanischen Vorräte .

!

Berliner Börse

vom 19 . Juni
Deutsche Staatspap .

18. 6 . 19. 6,
« M. Schuld

, 1 , U
„ Hl

« rubrsttz
6% Weich*»

anleihe 27
6 Dt . Wcrlb .
2—ä « »>»-
6vll

°
Wach «».

6% Baden
Staats 27
% Bayern
Staats 27

6 % Sachsen
Staats 27

7 % Thür.
Staat» 26

Dt. S -tiutzgr».

51 .50 51 .50

18 .75 18 .50

87 .5 87 .5
93 .75 93 .75

88 88
95 .5 95 6

78 .75 78 .75

80 .90 80 .6

80 80
86 .25 86 .25

7 .15 7 . 12
Wertbest . Anleihen

5 Bad. El .« . 18 .51 18 .51
5 RH..M. ® . 77 76 .60

Ausländ . Werte .
3 Viel . ad ». 42
4 Mek. abg .
4% c -p .s .
4 Goldr.
4 Sroncnr.
4 Tür!. » » .
4 T .Bagd . l
4 T .Bagd .II
4 X . Zoll.
lUit . -Slofe
4% Un, . 13
Wt Ung. 14
4 Ung. Bold»

rente abg .
4 « ronenr.
:> Teliuant.

»dg .
4Vi> da. "dg .

- 29

- 1 .8- 9
12 .75 12 .75

- 12
12 .12 11 .75

- 25J5
3275 -

2^ 5 26 .25
1 .7

19
18

Verkehrswerte .
•K..W.t.®ert . 195 -/» 183 §
Allg. Lalaid. 187 1B6 .5
Baitimare - 104
Canada 93 .5 92
T«.Eis.B .Be«. 92 .5 91 .5
7 Reichsd. S4 .25 94
Elettr.Hchd. U6 .25 86 .25
»„ . Aerlisil. 90 .25 90 .25
H- md .Palet, . 172 169
Hamb .b - chd. 80 80
Hamd . Sitdam 208 .5 207 .5

18 . 6.
214
129
163

6 .1

19 . 8.
212
128V4
1611«

6 .2
63 62 .5
Aktien .
142 141 '!.

Hansa
Ne»tun
m. Li - ?»
Schantung
Süd . Eisrnd.
Ver. Elbe

Bait
« de»
Bad. Bant
vl . el . Werte
Bl . f . Brau
Barm. Blv .
Bay .Hyp .B.
„ BcreinO

Beel.Hdl «ges .
Commrrzb .
Tanz.Priv .
Tarmst.BI.
D. Astat .Bi .
Tische .Bl .
Dt .HdV.BI.
D . l 'rbs.Bl .
DiSI. -Ges .
Dresdn.BI.
GothaGrund
Lux .Jntrr .
Mein .H, » .
Mitt .Bod.C.
Mittrld.Cbl.
Lftdanl
Oest. Credit
Pr .Boden
Rcichsdant
Rh .Creditbt.
SUdd.Bod.C»,
Südd . TiSk.
Bdl. Hamb .
Wiener Bl» .

lndnstrle - Aktien .
« ccumulat. 1/l .z 169 .5

164V«
1 & 5
169
163
276
194V .
100
284
53
I68V1
145 -1.
108
166V.
167
135 *.

8 .25
Ul
■: o8
119V.
35
137 .5
283 .5
129 .5
M .5
161
15 .62

162
214
147 .5
168
162
276
192
105
280
53
166 ' .
145 -?.
107 .5
165

8 .25

251
207V.
118 -1.
35
137 ' i.
279V.
129 ',

140 .5
160
15 .50

«di. u. c »p.
« dicrl, . » 1.
« dl . » lt, -,
a . e . « .
dt». Kit B
Alfen Zem.
Ammen» P .
Aschasf .Bräu
« schass.gellst.
A»gdd .?tM.
Bamag. Mg.
Bamd. lialil .
Bamd.MSl«.
Baro - Wal ,

114 ". 109V.
180 178,5
75 74 .25

21 217 .5
0 228
7 176

213 »/. 208 =/,
105 103V.

94
2 &-

114 114
93 95
80 . 12 80

Ba?r. Zell.
Baqr. Mo«.
Bayr .Spieg .
J .P .Bembg.
Berge, Tsb.
Bergm. Etel.
B . itarlSr.J .
Beel . Kindt.
Bl .Masch .
Bertli.Meff.
BrauhRürnt .
Brt . Bril .
Brschw . St.
« rem .Besgl».
Brem.Bulk.
Brem.Wolle
Bron>nB »»ert
Buderus E .
Busch Lüdfch.
Busch Wagg.
Ca »it» » U
Chade
Syarl . Waff.
Ch. Buckau
!kl>. Heyden
Ch. « elsenl.
Cd . » lbert
C»ne. » er ,
Cone. « dem .
Cone. Spinn .
Ct . Caoutch .
DaimlerBen»
Dt . « » . Tel.
Dt . Bs ?dalt
Dt,C »»ti« ,
Dt. CrdSl
Dt. « uft»a» l
Dt. Jute
Dt. Säbel
Dt.Linol.Un«.
Dt.Linol.Wt.
Dt . Wasch .
Dt. Post
Dt. Schacht».
Dt . Spiegel
Dt . Stein,, .
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt. Eisend.
Dortm.Aktie»

„ Union
Dr .Schnrllpr .
Türen Metall
Dllrtopp» Ie.
Dtlss .Masch .
Dyn . Rodet
Egeft. Sal ,
Eintracht
Eisend. Bit .
Eis.SProttaa

18 . 6. 1». »,
46 .6 45 .62
285 279
67 .5 -
640 625V.
421 418 .5
205 204 „70 69 .25
625 620
127 .5 126 .5

182 181
1811.
220
60 .5

131 .5 SSS
- 90

125 .5 124
13 8i

96
39

89
95
38

134 132
147 145
118 .5
161
178
218V.
144 »/.

160 .5
7975
400
II

"

27 .12

§ 0 .5
291
166
80^ 5
246
268
134
228
62 .5
24
131 .5
118
160
17o
91 .5

1141 .
157
166 t
215 '/»
142 .5
95
160 .5
78 .75
39a
324 .5

92
113 .5
27o t
161V.
56
80 .25
240
265

227 .5
62 .5
25
130
118 .5
loO

&
7
5

(H . liefet .
«

.Licht Brust
s.Bad.W.

Engelh.Bräa
Enzing. -U.
ErdmSd .
Ertang.B« .
Eschw .Bg .
Eff . Stein «.
!?aber Blei
Fadldg.Lift
ffaltenfteiu
Faradit
?>.« ,?iarbe»
!?cinjute
!̂ eldm , Pap.
fWUcnffluill .
AlSth .Masch .

^ rundÄ »^ '
^ried .Hall
Friedr.Hütte
trister
loggen .Eis.
Gels . Bw .
Genschow
Nerman!» P .
« es.f.e.Un«.
WirmesCo .
« ladb .Wolle
« lasSchalle
Glocken?.
MückausBrlu
« oldschm.
Görlitz Wg.
Gritzner
Grün u. Bilf .
Gruschwitz
Guanowerte
Gnndlach
Sadcrm. » .
Hacketh D.
Halle Masch .
Hamb .El.
Hammersen
Sa » n .Masch .
Harburg Eis.
Harb .Pdönix
HarloriB, .

„ Brücke
Harpener
Hartm . M.
HedwigSh.
Held flrante
Hemm . Arm .
Henning. lieif
Hille Wle.
Hilpert M.
Hindr . Anss .
Hirsch » Ups.
Hirschd.Ld.
Hoesch

273 .5 !
126 !
246 :
130V. :
85 !
124 '/« :
17 .25
194 ;

103 :
33
139 -1. ;
101V. :
213 .5 :
278 :
291
165
229=. :

162 160
160 159 .5
t8 58
116 117 .5
92 .25 92 „30 .5 30^5

159 .5 159 .5
22 75 23
96 9o .5

275 272

22 .5 22 .75
82 82 25
115 .5 114
132 .0 132 7£
113 113 .5
141 141

9275
137

138
96 .25

Hafsm . St .
Hohenlohe
Holzm . Ph.
Horchwte .
Sotelbetr.

.M .Hntsch.
Lor . Hutsch
Ilse Brrgd.
Jndnstrieb.
Icserich
Jiidel
Junghanl
» ahla Porz.
Statt « schU
Karstadt
jNbcknerw .
Knarr C. H.
» »htm . St .
llolb & Sch .
Siiln « en -ss.
Kölner « a» . . ..

Kört El. 116V.
Sroiift Sc C». 62 i
KunzTrribr. 125
Küppersb. 186
Lahmeyrr 177
Lanrahjitte 76
Lcip,.Riebeil 156 .5
Leopoldsgr. 73 87
Lindes tti» 173 .5
Lindström 790
Singet Sch . 48
Lingner» . 105
Loewe Wle. 247
Loren , Tel. 149
Lüdenscheid 95
Magirns qg
ManneSm.il , 14g
Mansseld liz
Masch,
Buctaü -Wolf 146
M . W . Lind 206 '/, !

„ Sora »
„ Zittau

Mctallbanl
Miag
Minimax
Miiteld .St .
Mi, & Gen.
Mo«. Deutz
Müih . Bg .
Nation .Aut»
Reckarsulm
Rrckarwle .
« dl . » odle
Rordd .Ei?

„ Steingut 193
Nordd.Trit. 57 !

„ Wolle 215 .5 I

249
102
150
150 .5
123
119 -1.
138
63 .25 1
122 .5
94 .87
68 .87
143 .5
163 »/«
133

« »«.Herkul.
C6. .Srt « f
Db Kols
Dt » . Gennh
Lrrnstein
Lstwerle
Panzer
Pe». Union
PdSnix Bg.
Phönix Brt.
Pintsch
Pittler WI».
P oege et.
Poege Vor,, .
Polyphon
Presto
Preusjengr.
RadebergSxp.
Rasqu .Aard.
Ratdg. Wg.
Reichelbräu
Reichelt M.
Reisb . Pap .
Rh. Bräunt.

Elektro
„ Möbel
,, Stadlw .

R. W. E.
., Wests .» .

RW.Spren,
Richter Dad.
Riebeck.Mont.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr.
Rosentd.P .
Rütgeröw.
Sachsen »!.
Sachs . Gnß
S . -Th . PN.
„ Wagaon
„ Webstuhl

Sal . Sal »
Salzdetlurth
Saagerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbrän
Schles . Berg.

Sink
Schl .B .Be- th
Bchl . Text.
Hg . Schneid.
Schub . Salz
Schub . Gen .
Schuckert ei .
Schultheitz
Schrlm Eii .
Sirg -Sol .G .
TlegrrSdWcrt
Siem . Gl.
Siem .Halste

18. 6. lg . 6.
63 .75 62
105 104 - .̂
117 .5 115V.
91,87 SO
126 12?
318 315

113
96,5
84 .37
184 .5
366
108
82 .75
t-4 -f.5
105 '/»
100 .5
190
120 .5
100
309
8r>
249
204
168
145
160V.
202
123
103 -1.
257
157V.
36 .5
121
74^
127 .5
102 .5
138
141
218
f 0 .25
149
132
459 -1.
142 .5
226 .5
283
227

112
97
84
184

107
8275
531 .5
iooil
189
120 .5
101 .5
309
84 .5
249
30t .Vt

147V.
160
201V.
122 3"
104 .5
257 .5
156
36 .25

745
125
101V.

llov .
2064 . t
50
148
132
446
140 .5
226
281 .5
226

130 .5 128
171 169
58 57 .75
115 115
378 .5 3/4

205 '/ - 203 »:.
356 '/. 356 '/.
157 157
405 39 .75
134 135
155 -/. 155 '/.
356 .5 3-,2 .5

18 6. 19 . 6.
140 140
29,87 28 .87
97 .5 96
8Z 87

265
42
182

251 88
*

97 .37 96 .25
152 .5 152 .5
476 -1. 469 »/.
78 76
97 97 .12
178 .5 173 '/»
319 313 '/.
158V. 155V«
136 135 '/»

97 .5 97i25
56 .12 56 .12
109 .5 109 .5

» inner S .S .
Statzsnrt ch.
Stet«,Cham.
Stock & C».
Stich « Kg .
Slöwer Riu.
Stoib .Zint
Stollwert
Stralf . S ».
Südd. Jmb .
Südd. Zuck.
Svensta
Tel. Berlin
Thörl Oet
Thür. GaS
Tietz Köln
Transradi»
Tuch Aach.
Tüll Flöh»
Gebr . Unger
Union chem.
Un. Diehl
„ Biesteret

Bar, . Pap.
Ber.Böhlersl.
„ Chart.
.. Dt . Rick-I
n flansch »
„ Elanzst.
„ Eotha» ia
„ Jute B .
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Bortland
„ Lern. W.
„ Stahlw .

Bikt? Wte.
Bogel Tel.
Boigl Hifsn.
Borw .Spinu .
Wanderer
Walser Gelse»
Wegeliu
Westereg .
Wicking
WieSloch To» 98 5

^ 98 .5
Wißner Met. lb7 .g 15g

125 124 .5
72 .12 72 .12
76 76
266 256
69 66 .25
93 .75 98
208,5 208 .5
80 79
89 88 .37
220 223 ' n
24 .75 24 .73
152 .5 150 r137 .5 137 .5
104 '/« 104 '/«
265 253 .5
191 .5 175

WittenerGuß
Witt.Ties.
Wols Masch .
Zeitz Masch .
Zell « . B.
Zellst .Wald» .

65
135f

66
133 .5

167 -1. 164 -1.

310
153
305 '/.

Versicherungen .
380 380Bin . Allg. _ _

Bit «. Reue» 590 590
Kolonial . Wene

Dt .»cstasri!a 165 163
Neu-Guiae, 620 620
Ctosi 54 .5 53 .75

H-Pag
Hamb .H»« .
Hamb . Süd
Hans »
Lloyd
A.G .Bers.
7% Reich»» .
ciadi
Adca
Barm.Bantd.
B -rl. Hdls, .
Commcrzb .
Darmst. Bt.
D». Bant
Diskonto-Grs .
DreSdn. BI.
Mitteld.Erb.
A. E. 9 .
Bergm. S .
Seil . Masch .
Buderus
Cdarl.Wasf.
Cba »e . . .
Ct. Caoutch
Daimler

Termin -Notierungen
18 . 6 . 19 tt .
171 .5 168 '/.

209 ". 207V.
214 .5 210 .5
162 .5 160
196 »/. 182
94 94
54 .75 53 .12
142 '/« 141 "«
148 147 ".
278 274 .5
194 191 -5
284 280
168V. 166 .5
166 .5 165
167 -!. 166 1V
209 209
180 17;
206 20:
8§ ' 3'

8375
131 129 -1.
625 .5 598 .5
147 144 '/.
118 114

'»/«

Dynamit
Elettr. Licht
Elektr . Lies .
EfienSteint .
J,G .Farbe»

131
2?9 224 '/«
4 5

g .5
274 '/. 272v .

Fel». a . « uill. 130 5 « 130 ".
Gels. » g. 140 '/» 140 .5
®. f . el. U. 277 261 .5
ThSoldschm. 101 .5 100

Hamb . Et .
Harpener
Hösch
Holzm. Ph .
Ilse Bergb.
Kali AschSl.
Karstadt
» löckner
» öln-Neurff.
Ldlo . Loewe
MaanrSm.
Mansseld
Metallb.Frtf.
Rat. Auto
Lb. -Vedarf

„ Lok«
Lrenstei»
Lstwerle
Phönix B, .
Poiovho »
Rh. Brannk.
Rbein. Elettr.
Ryeinstahl
Riebeck Mt.
Rütgeröw.
Salzdetf.
Echles .El.» .
Schuckert et.
Schulth.»P .
Siem .Halsk «
Leonh . Tietz
Transradi »
Brr.GIaiiz».

„ Stahl » .
Wefteregeln
Zell « . Waldh.

14 ^ .5 ^

Ergänzung zum Kurszettel
18. 6 . 19 . 6.

18 25 18
13 .85 13 ,

- 7 .5

Ftf.Hyp .» .
Ps . l «

dto .Psbs.«
Hess. L.Psbr.
dto . Komm .

Lbt. 1—16
R

^ Hyp .Bt.

dto . » onraL
Westd .Bode»

1- 10
6 Großtr.M.
5 Rum. 1903
4 Rum. 1894
4 Türknnis.
iVi Bndap.

® t. l4 m.T. 59 .10 59
4% Budap.

St 14 »b^ —

- 14 .
15 .51 15

9 .30 8 .
9 .30 8 .

87 17

4% Budap.
@(.96 «.» .

5 Sofia St .
4% M .B .A .
4>2 « not. 1
4 dto . 11
4'/s dto . III
Pr . Zentr.» .
Hageda
» ollm .Jrd.
MezS .Frb, .
Rheins, « r.
Schstg . LIt
Bcr.B .Fr.S .

„ Ultram.
Mannh. B.
Nordstern

« llg .Bers.

18. 6

14?60 l

1».

1?V
70si °i
1° n

250

exn Di» ,
exkl. Bezugirecht

Frankfurter Börse
19 . Junivom

Deotscbe Staatspap .
18 . 6 . 1«. 6.

87 .26 -
51 .5 51 .32
54 54 .2
18 .75 18 .5

89 89

7 .175
7 .175

94 .5

6%8lrtchSonl .
« i»ösg . 1, 11
.'ldlösg. III
!̂eudesitz

liJoiBonL
10.000

5%Sdiotinni»,
K I u tt 23

4 Schvtzgeb .
4 „ 14
4?«» ay .« diZt .
6Mi% Würlt.

Freist . ^6
j % %!H( ichä».
Wk Heil .

BolkSst . 1 97
A dsi Staatspapiere .

Spe, Port.
4<4% am .
« »Idrum . 13 22 9 20 .75

Zolltürkrn 12.75 11 .85
4 ung Bold 26 .25 <l6 .2

Dt Stadtaniethea .
6% Verl . iA
n% Darm .

stoM » .« .24 93 93
7% Dre,d».

et .« . 2« 1 - 87

7 .2
7 .2

94 .5
97

6% Franks .
St .« . 26 I

Heidrlderger
Stadt « .26

8%Slu6roig8h
St .« . 26

8% Mainz
© .« . 26

10% Mannh.
» .« . 25

8% Mannh.
St .« . 26

6% Mannh.
St . « . 27

8% üittrnb,.
St .» . 26

Psorzh.G .« .
feSitmoItn ,

18. 6. 19. 6.

80 .5 80 .5

103

93 104

&2 .75 92 .5

Bank -Aktien .
« de»
Bad. Lank
Bk. f. Bra»
Barm. Bk» .
Bay . B . -C..

Würzbur,
Bay . Hy». u.

tBb .saar-

114 .5 141 -/.
168 164
216 216 .5
148 147

170 168 -1.
275 273 .5
284 284

Dtsche .« .
Dt. Hyp .Bt.
Dt.Berei»«».
Disk. -Ges .
Dresdn.Bt.
Krauls . Bl .
Fe .Hyp .Bt.
Kr.Psd.Br .B.
Metallbaat
Miltrld .Cdt.
« ürnbg.B .V.
Lest . Credit
PIülz.Hyp .BI
Rh .Creditbi.

306 ». Di-St.
Weftb .
Wiener Bk».
W »b. « dt.

13. 6.
168
140
102
166
167 .5108
152 -/.
156
148
206'/.
160
35 .05
160
129
194

19 6
167 .5
135,5
102
164 .9
166 -1.
107 »I.
152
155 -1.
146 V.
206 V.
160
35
160
129
194

143 . 43
100 100
15 .75 15 .F6

Transportanstaitea

93 .5 94 .25
7%

« ».
Ba», Lokalb .
Heidelberger

Steahenb.
Hapag
Lloyd
Ẑ Sal .Mon.

68 68
172 '/. 169 --.
163 161 .5
1875 13 .75

Indastrieaküen
Eichdaum —
LöwenbrS»

Kunchc» 333 331

Mtrnb.Braah
Bran .Psorzh.
BrauSchwartz

Storchen
Bran .Wergci
WallcZtuttg.
Adt Gebr .
« dler Lpp.
« dl . » lryer
« .E.V .St .
« ng .» u.
Aschass.A-llK.
Bad . Elektr .

Mannheim
Bas , Masch .

Dnrlach
Ba ». Uhren
Bamag. Mg.
Batzr .Spie, .
« ayr Cell.
Bergm. Clrt .
Brem.Besgh.
BrownBooert
Bürst-Erla« ,
Eem .vdelb

DaimlerBen»
Dt, Eisend.
Dt . Erdöl

. . N .T .Sch.
Dt.Linol.

Verla,
Single»

18. 6
183

177

70
40 .5

113
181
212

172
12 .5
23

1» u.
183

176
190
70
42^12

177 .5

210

12 .S
23 .25

67 68 .5

206 205
60 60
164 161

142 141 .5
120 -1. 115
79 .25 -
145 .5 142 .5
209 264

»
Dresdener

Schnellpe .
Dürkoppwte.
E. W . « ais .
Ct .Licht n.Lr.
Et. Lirscr .
Els .Bad.W.
Emag
EmailUllrich
Enzing»

Union
Estl . Masch .
EM. Spinn.
Fahr Gebr .' .G .Aarbe »
gelten Äuill.
Feinm. Jett
Frks .Armat

GaS
H-I

.. Mas» .
Geiling Jett
Soidschm.
Gritzner
Grün u . Bill -
Hasenmühle

ffranksnrt
Haid u . Neu
Hommersen
Hausw.Fvst
HesserMasch ,
Hirsch Knp,.
Hochties
Holjman»

18 . 6 . 19. 6.

137 135
62 62

229
- 227 .5
- 32 .75

83 83
15 15

57 .5 59 .5
55 .1 55 .1
224 224
40 3o
274,5 272 .5
129
81 81
150 150
107 .5 -
81 79
60 55
103 99 .25
137 .5 137
180 loa

138 137
43 .5 43

138
197 198
134 „ 135
87 .25 86 .5
152 151

Holzverkohl .
Znag
Iungh .Gebr .
« g.Kaiser »
» arlsr .Ma.
KleinSchanz
Knorr C. H.
» olb & Sch .
Kons .Brau»
Kraust &. Co .
Lall meyer
Lechwerke
Led. Spich .
Ludw.Walz
Mainkr .
Metallg .
Met .» nodt
Me ». SSbne
Miag
Moenu »
Mot .Darmft .
Drntzmotor
>̂ berurscl
Reckarsnlm
Neckarw .Cstl
Lest .Eisend.
Pet. Union
Bs .Näh.K.
Nein.Gebb
Rh.El .Mm.
Rhenania
Rodb .Dmft .
RöderGebr.
Rütgersv .

1». « . 19 6
96 .25 95 .2
98 98
tiö 88 .3
242 240

103 .5 103 .5
15a 154
173 178
83 82

177 174

130 130
124 124
200 193
80 80
66 B 66
1- 0 .5 150
60 58

64
"

64
94 .5 94 .5
67 .25 -

31 .75 31 .75
114 % 112
59 .5 57 .5
106V. -
168 168

131 '!. 131 %
102 .5 100 .2

18 . 6. 19. 6
88 88
78 78
119 113

204
69 .. 25

- 28
_

71
~

70
~

3 ? 6 350 .5
118 118
152 .5 150
61
108 107

Schlint Co .
Schnell , Fr.
ZchristZIem »
Schuckert R.
Schuh Bern.
Schul , Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolfs
Sichel Co .
Siem .HalSke
Sinai »
Südo. Zucke»
Trik.Besigl,.
Thür. Lies .
Uhr.Furt« .
Ber.Cd .Fks.
Ler.D . Lels.
Ber. Fast
Voigt Hüssn .
Volth.Label
W-ystFr - Y«.
Wohlmuth
Wolss W .

Psorzyei«
Württ. El.
Zellst .Waldh.
Zuck.Rheing. ^

kereverstsulitioo
BndcrnS 85 .25 83
Eschw .Bcr, 204 204
Gelsenkirch. 140 138 .5
Harpe »« 160 158

18 .5
44 .5

70
44 .5

219 218
85 85
147 '/« 146 '/«

140 140
135 135
311 305 .5

Ilse St . « .
» aliAscherSl
Kali Wester
Klöckner
Mannesm.
ManSselder
Ldrrbcd .
Phönix
Rdeinstadl
Riebeck
Salz Heildr .
Tellus « er,
B . Stahlw .
B .L . Laurab. ,

18. 6. 19. 6.

249 -1.
264
132
139 .5
118 .5
103
96,25
159 -!.

213 215
118 117 .5$ %

b

196 '/.
15

Versichrrnnffen .
« lllanzvers. 276
Frants.Allg.
FksRückvers .
Frantona
^ rankona

60 RM.
Mannh .» » !.
Lberrh.Berl.

1945
15

133 131

194

Saekwertanleihea
6 Bad. Hol , 22 .75 22 .75
5 „ » odle
at .5st .8l . ll

dt». III
Mhm.Kodle
He« . St .i Xeckarg .
i Pr . Soli

16
78
95

6?3

6.75

15 .95
73 .5
95 .5
15 .75

67
- '

5 Pr .Rogg.
St .Kohlw.23

18 6.
9 .55

9
lf

9
t )

78 .75

5%jit).Ha ».
8RdHyp24/2S
öRh „ M . ,D.
i Sachsent.
3 „ Ro „ .
b Süo .Festw
*%
5% « filze «
6% Baden

Holzt » . 23
3% Badeni » .
» ohienw. 23

6% Grostk.
Koylenw. 23

6% Heidelberg
H- lzw . 23

6% Hessen .
Roggen 23 10

6% Mann», ,
St .Lodlw .23 15 .5 ■

Pfandbriete -
? rts.HYP.

12—21 18 .25 18
FIf, .Psd.B, . _ . 74,5
Bk. 15- 22 74 .1 ' -

Rd .HYP.Bk.
Obiicationet >! ,

Grostkrast « . -
7^ « .Stahl « .

Mannheim 89 .5

23

. 1
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Schule und Polizei .
JJ as Anlaß der Karlsruher Voranschlag sberatnng wurde beim
>» k von mehreren Rebnern der Wunsch ausgesprochen ,
Htirf * Borführen von Schülern , die unentschuldigt dem Schul -
l>eds

l̂ nbleiben ^ durch uniformierte SchuDleute in Zukunft ver -

gilil'

« I

M- ',

, de « 19 . 3 « iri 1928 . „Badische Presse - (Abend -Au - gaVe ) Rr . tgl . Seite 7.

werden solle. Zu dieser Angelegenheit wir uns nun an -
halbamtlich geschrieben

Die Polizeibehörden sind zur Aufrechterhaltung der Ordnung
«uf rc

e in erster Linie berufen . Sie find daher auch berechtigt ,
ji Ersuchen der zuständigen Schulbehörden Schüler , welche die
jjS

u ' e unberechtigt versäumen , wenn Strafdrohungen und Straf -
?,d

" gen Legen die Eltern und Vormünder keinen Erfolg
iL " '

"der Schule zuzuführen , also unmittelbaren Zwang auszu -
v ' '\ . 2>te neue Schulgesetzgebuna hat hier keine Aenderung her -

Wrt . Berechtigt das Ersuchen an die Polizei zu stellen ist
Tk. Nulleiter , unter Umständen auch schon der Klassenlehrer .

Polizeiaufsicht im KaushaN.
Unmögliches aus dem kommenden KausgehUfengefey.

^ chulaufsichtsbehörde , die Regierung braucht das Ersuchen
SU stellen , es würde auch zu viel Zeit in Anspruch nehmen .

Wi
* tr ^ ein schriftlicher Bericht vom Leiter der Schule an die

ĵ ierung erstattet werden mügte . Alsbaldige Zuführung ist
Interesse der Schuldisziplin unbedingt geboten . Die Polizei

jj tJ?u
.r zu prüfen , ob das Ersuchen um Zuführung von einem

;/8 )tigten Lehrer ausgeht . Das Ersuchen kann sogar auch münd -
^ gestellt werden , jedoch ist schriftliches Ersuchen üblich , damit

c
'
!t volizei nötigenfalls einen Ausweis in Händen hat . Auch die" n und Vormünder können , wenn ihre Autorität nicht mehl

Kindern gegenüber ausreicht , die Hilfe der Polizei in An
•> nehmen und auch erwirken .

ü ' ist selbstverständlich , daß die Schuldisziplin gewahrt werden
weniger selbstverständlich aber ist es , dah das zwangsweise

ta leichtsinniger Schüler durch die uniformierte Polizei er -
w wuk . Es sind nicht immer die schlechtesten Elemente , die
>5r ber Schule zugeführt werden . Mar mühte schon Mittel
tüpfle finden , um die Zuführung so unauffällig wie möglich zu

i[j. ?n - Dies« Arbeit könnte man vielleicht der weiblichen
^ überlassen , die im gewöhnlichen Straßenkleid die Aufträge

könnte .

Ä
'

t- ^ rhuudertfeier de? seligen Markgrafen Bernhard von Baden .
i, If. .. ^ OT&vr»ii -tt,rt Sr*rt fr-riltvta Ttrti? iM «t ££r>tti'iu ,\rt mtriVv Kor^ o -bnutig bog ErKischofs Dr . Fritz von Freiburg wird der

fWLS 'Q̂ ' estag der Geburt des Markgrafen Bernhard im Monat
«O 3 - feierlich begangen . Besonders festlich soll der Tag in
L " - Baien , der GeHurtsstadt des Seligen , am IS . Juli ge-
^ werden , an dem ein grosses Treffen der katholisch - männlichen
lh . 5.es stanzen badischen Landes vorgesehen ist. In Karls -
!t»z Met sich besonders die Oitstadtpfa '-rei , die den Markgrafen

zu ihrem Paten gewählt hat . Die Feier findet am 29. Juli
Weihbischof Dr , Bürger von Freiburg hier eintrifft .

^ I>t * " k wird ihm vor der Bernharduskirche ein « 5>uldig » ng
1tfiam Festtag « selbst wird in dem genannten Gotteshaus

^ M ^ .̂ cher Pon ti fikalgot te sdi enst obgechaften . Am
■s4<* 1iin prosten Festhallesaal ein Festakt statt , dem der

^ lichor ebenfalls anwohnt .
iw^ ? n den letzten Tagen hat der Tod in erschreckender

t rvl den Reihen von anffcheinend gaty gesunden Leuten hier
$ f " ausgesucht . Fast jeden Tag gab es Todesfälle infolge
s .^ >wlag . Auch heute wieder wird berichtet , daß ein Mann^ lien gm - - - - - - - -

unerwartet rasch durch einen Herzschlag dem Leben
ti. ; - ", Alter , dessen Aussehen in keiner Weis « auf ein Leiden
tf " ließ , unerwartet

n w^ den ist. Es
f , der gost«

einigen % , . .
Industrie Redakteur . Nach längerer sour

toi
"
, worden ist. Es handelt sich um Herrn Fabrikant AlfredR ü f , der gestern im STItcr von 47 Iahren gestorben ist

^
eA vor einigen Iahren ein Hutgeschäft gründete , war vor

^ cher
die Industrie Redakteur . Nach längerer jour -

„t ' Tätigkeit in seiner österreichischen Heimat kam er als
ebenfalls infolge Herzschlags aus dem Leben ge-

L59» lM ^ '^ kteurs Kersting an die „Karlsruher Zeitung "
, bei der

l6LP , hin Jahrzehnt tätig war . Ruf war ein kenntnisreicher Jour -
^ llüfsige . auf großes Wissen und Können gestützte Be -

>sb I der verschiedensten Angelegenheiten aus den Gebieten
uud Wissenschaft besondere Beachtung fanden . Seine

\f ] \ ** * Theateraufführungen und sonstige künstlerische Ver -
fr 1 5ieiS.

en nm ^te et immer interessant zu gestalten . Als Mensch ,
»ix ^ Uswürdigkeit und Herzensgute angeboren waren , ließ er

ff
# ■1

f»
$

" ■ ' ' flt
'
r

^ lter . Am 20. ds . Mts . vollendet Frl . Johanna Sa ms -
et?, wohnhaft Amalienstt . 37, ihr 85. Lebensjahr . Die alte

25* s Ait * ^ n ° ch einer körperlichen und besonders geistigen

«e? ^ ^ s«st des Kllnstlervereins . Das Wetter hat es zwar nicht
?l# 5 lm mit dem vom Verein bildender Künstler geplanten

!^ li»
^nen , mit den Tänzen im Scheinwerserlicht , dem Lam -

Ith L- tn „!v dem . .Mitternachtszauber " . Wenn trotzdem ge-
$ 4' , % s 1 Ionnte - wenn die Stimmung des Künstler -

I
1" out der zahlreich erschienenen Eästeschaar trotz

. t \ ttn»! „ej " en fröhlichen Höhepunkt gebracht wurde und
1#- kjt . rmudlicher Dauer war , so spricht das wieder' ^ ' Nmungsmähige Tradition und die stets glückliche An -
lA*

t °nn (»
u" ' ? cre ' !L5teP e„ ®on den Nachmittagsveranjtaltuw

f
i
l° n
[I?
>6®,

, !
t9 ®Üfr;

23
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^ inen Ansichten , Anschauungen und Ratschlägen
«lisch

" der
. Form Ausdruck zu geben . Und wie in seinem schrist-

°»!o
-̂ ' rken , so war er auch im persönlichen Umgang : freund »

V ^r5» !»mm ?nd u " d hilfsbereit . Er gehört « zu den grund -
i,z ? ^^lturen , denen Liebe , Treue , Gewissenhaftigkeit und
t>ex Migkeit Lebensbedingung ist. Und wie er seinen Kollegen
^ eu . ^kspresse auch nach seinem Ausscheiden aus dem Beruf
t zz. Lehalten hat durch seine Mitgliedschaft im Verein Karls -

tz^ lle so werden auch diese ihm Treue halten und ihm ein
denken bewahren über das Grab hinaus .

i^ tcnr das Fußtiallwettspiel der Damenjunioren gegen
&i, Senioren vor sich gehen , um den Beweis zu erbringen , daß

Geschlechter auch nicht als Junioren und Senioren
.«i» 3 e n Kampf gegeneinander stellen soll , denn es verdrückteAl •»»■uiiivi ucarneinunoer [
S j?

'iQar nach dem anderen , sei es aus Angst vor dem dro -
«Lscĥ en oder aus durchsichtigen anderen Gründen seitlich in
* Lly bis ein paar übriä bleibende Amazonen die männ -

t l n dem hohen Resultat von 4 :0 überfuhren . Viel
i . i>ei v.

nt ) die erste Vorführung des Raketenautos in Karls -
Kfou der man allerdings feststellen mußte , daß diese An -

^ " ° ch im Stadium der Versuche ist. Die Frösche* d?» Vchläge , die man in die Raketenöffnungen gelegt hatte ,den
Veranstaltern den Gefallen nicht ! sie gingen verloren

^ x^ ^ rten an einer anderen Stelle erst viel" " to
'
YV 16" Qn cmeT anderen toteue erst viel später ,^ leibst schon in Grund und Boden gefahren war .

ali
,
[8un

"•♦" ii mon in idiuno und loooen gesayren war . Die
|ej

8 erscheint etwas kühn , daß das Auto eben schneller ge-
'■ ^ ei? y Schall - und Lichtwellen sich bewegt hätten . Der
Jnt er

' des Programmes mußte in den Saal verlegt werden .
> he>>

° " 0nale Boxkampf Afrika —Letschebach . die Tänze mit
litten \ ^ e,n 8- » raulein voa yesst und grauiein Köhler
-X f0

n
. der Landeskunstschule auf dem Programm verzeichnet

Pw. tWr * Interesse und Beifall . Im übrigen war die zahl -
? sroh , daß die kühlere Witterung auch in dieser
ihr wieder einmal ein unermüdliches Austoben im

» f ' .' tie .
Schloßgarten . Anläßlich einer Kontrolle wurden im

hj? Zestern Nacht 23 Perjonen festgestellt und ,ur Anzeige
i M L' ch dort unberechtigter Weise aufgehalten haben .
,!)t?

' Auf der Landstraße Karlsruhe — Durlach wurde ein
»; .er Arbeiter aus Durlach , als er in einen Feldweg
Anbiegen wollte von einem Personenwagen erfaßt und

! r ^ iin ot fc n . ®r verletzte sich erheblich am Kopf ,
ptflpn men > Heute wurde hier ein Bankbeamter von Osna -
k? C mmen . der dort bei einer Bank beschäftigt war , 8000 J (
v̂ ut " ahm und damit flüchtig ging . Ein großer Teil des

Geldes konnte sichergestellt werden .

Man schreibt uns :
Seit dem Jahre 1918 ist die vielbekämpfte und angegriffene

Gesindeordnung außer Kraft gesetzt worden und seitdem gelten fürdas Verhältnis zwischen Herrschaft und Hausangestellte die allge -
meinen Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches . Zweifellos istdamit ein großer Fortschritt erzielt worden : denn die Gesindeord -
nung war veraltet und ihre Bestimmungen paßten nicht mehr in
unsere Zeit . Daß man aber für die Hausangestellten eine besondere
gesetzliche Regelung treffen müsse , war schon damals offenbar . Die
Gesetzesmaschine geht langsam . Wichtige , für das Volkswohl bedeu -
tendere Gesetze mußten erlassen werden , andere , die von viel weit -
tragender Bedeutung als das Hausangestellten -Gesetz sind — dieneue Kodifizierung des Strafrechts — sind wieder und wieder
zurückgestellt worden .

Für das neue Hausangestelltenrecht liegen jetzt zwei Entwürfevor , deren erster schon längere Zeit zurückliegt und deren zweiternur eine Verbesserung des ersten bedeutet . Obwohl über diese Ent -
würfe erst noch große Beratungen gepflogen werden müssen , hat die
Oeffentllchkeit . vor allem unsere vielgeplagten Hausfrauen , einen
Anspruch darauf , den wesentlichen Inhalt des neuen Entwurfeskennen zu lernen . Denn — und das muß von Anfang an gesagtwerden — trotz seiner anzuerkennenden sozialen Tendenz richten sichviele Bestimmungen gegen die Haussrau und würdenwenn sie Wirklichkeit werden , Unfrieden in den Haushalt bringen .Dies gilt vor allem für den § 22 des neuen Rechtes . Nach ihm***

e ^ oltjci ein Kontrollrecht des Haushaltes eingeräumt , das
auf Anzeige der Hausgehilfin in der Zeit zwischen 9 und 18 Uhrausgeübt werden kann .

Nach den neuen gesetzlichen Vorschriften wird der Privathaus -
dem Eewerbegesetz unterstellt und als Gewerbebetrieberklart . Die sonst für die Polizei geltenden Bestimmungen überKontrolle von Gewerbebetrieben würden demnach für den Haushalteine entfprchende Anwendung finden . Gegen diesen Vorschlag mußunbedingt Einspruch erhoben werden . Die Auffassung , daß der Haus -

halt ein gewerblicher Betrieb sei, ist unhaltbar und kann nicht ein -mal ,m Analogieschluß herangezogen werden . Denn die Bedingungenledes Haushaltes sind so verschieden , daß unmöglich durch gesetzlicheSiegelung ein Einheitsbegriff aufgestellt werden kann . Besonders
schwer ist das Bedenken , daß sich der Haushaltsvorstand durch diese
Bestimmung auch unverschuldet größten Unannehmlichkeiten aus -
setzen kann . Denn häufig wird eine Hausangestellte , die mit ihrer
Herrschaft nicht zufrieden ist, gerade erst den Zustand hervorrufen ,der gewerbepolizeilich verboten ist . ohne daß die Herrschaft etwas da -
gegen unternehmen kann , ja ohne die Möglichkeit zu haben , den
Gegenbeweis dafür zu führen , daß in Wirklichkeit dieser Zustand
nur durch das Verschulden der Hausangestellten hervorgerufen und
verschuldet worden ist.

Das neue Hausgehilfen -Gesetz soll den Titel „ Gesetz über die
Beschäftigung in der Hauswirtschaft " führen . Der Grund dafür ist
darin zu ersehen, , daß kein Unterschied mehr zwischen Hausgehilfen
und Hausangestellten , d . h . Angestellten in gehobener Stellung , wie
Hausdamen . Hauslehrerinnen , geprüften Kindergärtnerinnen usw .
gemacht wird . Manchen Vorschriften des neuen Gesetzes wird man
bedenkenlos zustimmen können . Denn sie ' enthalten Bestimmungen ,

die heute schon als selbstverständliche Forderung seder Hausangestell -
ten berücksichtigt werden . Das gilt besonders für die gesundheit »
lichen Vorschriften . Jede Hausangestellte soll einen einwandfreien
Schlafraum und ein Bett zu ihrer ausschließlichen Benutzung er»
halten . Ziemlich ms Einzelne gehend sind die Vorschriften über die
einzuhaltenden Ruhezeiten . Jede Hausangestellte kann mindestens
einen Nachmittag eines Werktages pro Woche für eine Zeit von vier
Stunden frei verlangen . Ebenso hat sie Anspruch auf Freizeft min -
bestens jeden zweiten Sonntag ab 3 Uhr nachmittags . An Sonn -
tagen ist überhaupt allgemein die Arbeitszeit zu begrenzen . Es
wird ihr ferner ein Anspruch auf Urlaub zugestanden , der sich nach
der Dauer ihres Anstellungsverhältnisses richtet . Nach neunmona -
tiger Beschäftigung hat der Arbeitnehmer Anspruch auf einen jächr-
lichen Urlaub , der in den ersten beiden Iahren mindestens eine
Woche und in den darauf folgenden Iahren mindestens zwei Wochen
betragen muß . Während dieser Zeit ist der Barlohn weiter zu
zahlen , außerdem ein tägliches Kostgeld zu vergüten . Diese im Ent -
wurf voraerschlagene Regelung hat sich schon in den meisten Dienst -
Verhältnissen als Gewohnheitsrecht ausgebildet . Ein groher T « rl
der Hausangestellten stellt sich sogar noch wesentlich besser , als in
dem Entwurf vorgeschlagen wird .

Große Bedenken wird man gegen die praktische Durchführung
des Wöchnerinnen -Schutzes hegen müssen , wie er durch das neue
Geisetz vorgeschrieben wird . Prinzipiell soll die Hausangestellte , di«
der Niederkunft entgegensieht , vier Wochen vorher und 14 Tag «
nachher keinerlei Arbeit mehr verrichten . Sie ist während dieser
Zeit zu beköstigen , auch muß ihr das Gehalt weitergezahlt werden .
Nach der 6-wöchigen Schonfrist simd ihr auch in den nächsten Wochen
keine schwerern Arbeiten zu ubertragen . So anerkenenswert auch
diese humanen Bestimmungen sein mögen , können fie doch zu einer
unerträglichen Belastung des Haushaltes führen , weil die Hausan -
gestellte schon dann ein Recht aus Gehaltszahlung und Befreiung
von der Arbeitsleistung hat , wenn sie drei Monate im Haushalt
tätig war . Schwangerschaft gNt von dieser Zeit ab nicht m«chr als
Entlassungsgrund . Daß diese Bestimmung praktisch häufig zu uner -
träglichen Zuständen führen muß . haben sich scheinbar die Verfasserdes Entwurfes nicht überlegt . Wenn schon eine bessere Stellung der
Schwangeren geschaffen werden soll , so kann di «s doch unmöglich
auf Kosten des Haushaltes , in dem die Angestellt « beschäftigt ist,
geschehen, noch dazu , wenn si« erst ein Vierteljahr dort tätig ist.

Nicht genügend geklärt «st auch die Frage des Arbeitszeit -
beginne ? und - Endes . Der Entwurf hat unter verständiger Berück-
sichtigung der tatsächlichen ' Verhältnisse die Festsetzung einer Arbeits -
zeii überhaupt vermieden . Er schreibt nur vor . daß den Hausan -
gestellten mindestens 9 Stunden Nachtruhe zu gewähren ist. Aller »
dings soll bei Abschluß des Dienstvertrages festgesetzt werden , bis
zu welcher Zeit die Hausangestellte zu arbeiten hat und warm ihre
Nachtruhe beginnt . Eine Bestimmung , die sich in vollem Umfang
garnicht durchführen läßt . Bevor der neue Gesetzentwurf zur Bera -
tung vorgelegt wird , sollte man die Hausfrauen zur Ausarbeitungeines Gegenvorschlages heranziehen . Viel unnützige Arbeit wird
dadurch erspart werden und unsere Hausfrauen sind wirklich nicht sa,daß si« nur daran denken , die Hausangestellte auszunutzen und
soziale Maßnahmen nicht zu berücksichtigen.

Kriegerbundslagung .
Weihe der zweiten Fahne des Militärvereins Durlach .

) ! ( Durlach , 17 . Juni .
Reichlichen Flaggen , und Eirlandenschmuck zeigten in den letzten

Wochen und Tagen Straßen und Häuser unserer alten Markgrasen -
stadt . Diesmal galt es , die Weihe der zweiten Fahne des hiesigen
Militärvereins in festlicher Weise zu begehen . Mit dieser Feier war
der diesjährige Abgeordnetentag des Alb - und Pfinz -
gaukrieg e-rbundes verbunden . In würdiger Weise wurden
diese Festlichkeiten durch ein Bankett in der Festhalle am Samstag
abend eingeleitet . Kaum konnte der geräumige Saal die Teilnehmer ,
darunter viele Ehrengäste , fassen . Es wirkten mit die Kapelle des
Jnstrumentalvereins , der Männergesangverein „Liederkranz "

. Kon
zertsänger Lämmlein . Die Festrede hielt Professor Fürst von hier ,der den Werdegang des Aiilitärvereins Durlach den Anwesenden
vor Augen führte . Es war im Februar 1873, als der Verein in den
jetzt nicht mehr bestehenden Wirtschaft „zum Rebstock" (genannt
„z. Schlappen ") mit anfangs 26 Mitgliedern gegründet wurde , im
gleichen Jahre zählte er bereits 205 Kameraden und konnte die
Weihe der ersten Fahne vornehmen . Das Bankett nahm einen
schönen Verlauf . Auch Oberbürgereister Zöller wohnte der Meran . Eine Ehrung eines alten verdienten Mitgliedes und Mit -
grllnders wurde vorgenommen .

Der Sonntag begann mit der Gauoerbandssitzung im
großen Rathaussaal . Gauvorsitzender Rebe r - Karlsruhe leitete die
Sitzung . Er begrüßte die Erschienenen und dankte besonders der
Stadtverwaltung für die weitgehende Unterstützung und Aus -
schmückung der Stadt anläßlich der heutigen Veranstaltung : weiter
begrüßte er dag erschienene Präsidialmitglied Oberst a . D . Seiler
und den Oberbürgermeister der Stadt Durlach . Dieser selbst richtete
darauf einen herzlichen Willkommgruß an die Anwesenden und be-
tonte , daß Durlach volles Verständnis für die Bestrebungen der
Militär - und Kriegervereine besitze .

Hierauf erstattete Gauschriftführer N e u d e ck-Karlsruhe den
Rechenschaftsbericht ; den Kassenbericht trug der Gaurechner , Rech-
nungsrat Hartmann , vor . Der Vorsitzende dankte beiden für ihre
mühevolle Arbeitsleistung . Oberst a . D . Seiler überbrachte die
Grüße des Präsidiums . Angeregt wurde , daß langjährige Mitglied -'
chaft durch besondere Abzeichen geehrt werde , ebenso soll für lang -
ährige bewährte Vereinsvorstände ein Ehrenzeichen geschaffenwerden . Die Rechnungsprüfung für den Gau wurde dem Militär -

verein Durlach überlassen . Die Gaubeträge mußten von 10 auf
13 Pfg . pro Mitglied erhöht werden . Als Ort des nächstjährigen
Gautages kommen Bruchhausen und Oberweier in Frage .

Unterdessen hatten sich die übrigen Teilnehmer des Festes am
Bahnhof versammelt , von wo sie um 11 Uhr unter Vorantritt der
Jnstrumentalkapelle durch die Hauptstraße nach dem Weihcihos zoflen .
wo ein Feldgottesdienst stattfand . Dabei hielt zuerst der evangelische
Stadtpfarrer Wolfhard und darauf Kaplan Hebbel Ansprachen
über die Bedeutung der Fahne , Nach dem Festessen folgte nachmit -
tags der F « st z u g nach dem Weierhof . Dort wurde die Weihe
der neuen Fahne in feierlicher Weise vorgenommen . Musik - und
Eesangsvorträge , Weiherede . Prolog der Ehrendame , Enthüllung
der Fahne erfolgte programmgemäß . Mächtig stimmte die Festvsr -
ammlung in das Deutschlandlied ein . Das am Vormittag noch recht

bedrohliche . Welter hatte sich am Nachmittag gebessert , so daß die
vorgesehenen Festlichkeiten zu aller Zufriedenheit abgehalten werden
konnten . Ein Festball in der „Blume " beschloß die harmonisch ver -
laufene Festlichkeit .

Beim Gautag . beim Festzug und bei den übrigen Veranstaltnn -
gen waren nahezu alle Vereine des Gaues anwesend , und zwar alle
mit ihren Fahnen oder Standarten . Besonders Karlsruhe war durch
alle Waffenvereine vertreten . Die Organisation des ganzen Festes
war glänzend : sie lag vorwiegend in den Händen des ersten Vor -
inenden des Militärvereins Durlach . Gustav Bauer , der auch die
Gäste beim Bankett In herzlicher Weise begrüßte . Der Militärverein
hatte in den Frühstunden zu Ehren der gefallenen und verstorbenen
Kameraden am Kriegerdenkmal und an den Ehrengräbern Kränze
niederlegen lass«n,

| Voranzeigen der Veranstalter . \
)( Kubisches Laudeötheater . Als lebt « Novität der vv «r be» va -

bischen Landestheatcr acht in der Evieliett 1927/28 Hau » Güls Svtel von
Göttern und Mensche » „Die b e t l i e t <£ ntt ' am Mittwoch , de» 20.
Juni tu Szene . Die musikalische Leitung liegt t« Hände » von R » bolf
Schwarz und die szenische Leitung tu Hände » vo » Otto Srauiu Dt «
Bühnenbilder von Torste » Hecht und die Kostsime vo « Margaret «
Schellenberg wurden nach deren Entwürfen in den Werkstätten de»
Basischen Landestheaters hergestellt . In den Hanvtvartten wirken mit ,
die Damen Blank und Schneider , sowie die Herr «» Borodi » , LaufkStter .
Löser , Center und Witt .

x Colosie « n»- Gaststatte » . Am Donnerstag abend findet t» Garten ,
bei ungünstiger Witterung als Streichmusik im Theatersaal des Colos -
senms , ein Konzert der beliebten Kavelle der Badischen Polizeimusiker .
unter persönlicher Leitung des Herrn ObermnsikmeisterS Heilig statt .
Das für den Abend zusammengestellte Programm trägt jeden Ansprüchen
Rechnung . t? S ist beabsichtigt , diese Donnccötag -Konzerte als dauernde
Einrichtung b ^isubebalten .

— DaS neue Programm im Kaffee -Kabarett Roland . Wiederum
hat eine neue Künstlerfchar ihren Einzug gehalten und gleich bei der
Premiere am Samstag abend eine Probe ihres groben Können » ab-
gelegt , fodah das Publikum lebhaften Beifall wendete . Um ^ 10 Uhr
mutzte das Lokal bereits wegen Ueberfülluug geschloffen werden . Im
Brennvunkte des Programms steht Willi I e f f e r i ch. Er ist «S , der
in hervorragender Weife als Ansager den Kontakt mit dem Publikum
herstellt . Er ist ein ausgezeichneter Humorist und Satortker . Selli
G a r f o n ist eine Bortrags - Sängerin mit gutem Witz . Wenn fte zu-
fammen mit ihrem Partner Willi Jefferich ihre Duette „Moderue Polizei ^
und „Woran ich meine Freude Hab " bringt , herrscht stürmische Heiterkeit .
Erstmalig weist das Programm eine Tänzerin auf und zwar die in
Karlsruhe nicht unbekannte Svitzentänzerin L n Kral , die grobe Er -
folge erzielt . Die cuf vielseitigen Wuufch prolongierte Soubrette Fifi
Bort , ehemals am Operettentheater in Frankfurt a. M . erntet wie
immer stürmischen Beifall . Den Abschluß des Programms bildet Erich
R a t h m a n n , ein säwsisches Original , ein erster Bolkskomiker . Di «
in Doppelbefetznng spielende Hanskapelle Dörrwächter befchlieht den
Abend mit ihren harmonischen Klängen .

Wetternachrichtendienst der dad . Landeswetterwarte Karlsruh «.

Stationen

Wertbeim . .
Königstuhl , .
Sartörub « , .
Bad . -Bade » ,
BiUiuge » . ,
St . Blasie »

eldbera . .f Utweiler

Luitdruck
tn

Meere »-
Niveau

Zern ,
veratur

r *

Gestrige
Höchst,
wärme

7S7 .4

7d9 4̂ °

11
12
12
13

9
?

13

IS
13
19
IS

18

Niedrigst ?
lempct .
nacht »

8
9

10
9
4
7
4
9

Sckmee -
b»t>«
cm

bcBttU
bebten
Reg «»

fteDetti
bcbctfl

wolkig
bchf ' t
bewölkt

Allgemeine Witterungsübersicht . Das vom Ozean herange -
gezogene Tief hat sich verflacht und besitzt mehrere Keine (» . a .
über Irland , Nordsee urd Nordfrankreich ) , die langsam in süd-
östlicher Richtung weiterziehen . Wir behalten daher vorläufig das
trüb « und regnerische Wetter .

Wetteraussichten für Mittwoch , den 20. Juni 1928 : Meist trüb ,
zeitweise Regen und mäsiig warm .

Wasserstand des Rheins .
Maxau , lg . Juni , 0 Uhr morgens : 546 Ztm
Mannheim . 19. Juni , 6 IM» morgens : 446 Ztm . , g«f . 2 Ztm .

KARL DORR . HoIz - und Kohlenhandlung ,

Eine originelle Preisfrage
lockt zur Zeit viele Beschauer zur Firma Hermann Tietz . In einem
Schaufenster ist das neue Zaubermittel „ Mercerisin " ausgestellt , das
allen Bekleidungsstücken und Strümpfen , die aus Kunstseide , reiner
Seide oder mereerisierter Baumwolle hergestellt siud . nach der Wäsche den
ursprünglichen Glanz , den Seidengriff und die Farbenpracht » ieder
verleibt .

Die Masienausftellung ist mit der Preisfrage verbunden : Wer errät
die Anzahl der ausgestellten Siereerisin . Päckchen. oder wer kommt dieser
Zahl am nächsten ? Remberg , und Waschseidenstrümpfe im Gesamtwert
von ea . 214 NM . winken den glücklichen Preisträgern . Umschläge und
Einlagekarten werden in unserer Parsüinerteabteiluiig am Haupteingang
kostenlos abgegeben . Die Frist zur Lösung der Preisfrage läuft nur bis
einlchliehlich Freitag , den 22. Juni , abends Uhr .

Degenfeldsfr . 13
Telephon Nr - 499
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Statt Karten .
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme , die reichen

Blumenspenden und die Begleitung zur letzten Ruhestätte
meines lieben Gatten , unseres treusorgenden Vaters , Sohnes ,
Bruders , Schwagers und Onkels

OTTO NEFF
Landgerichtsrat

danken wir herzlichst

Frau Paula Ncff , geb . Barth
und Kinder.

16979

Ein HJnaet «# fteifi .

MW »
zum sofortigen Eintr .
bei auter Bezahlung
für unsere Gutsküchc
gesucht . Bewerbungen
sind zu richten an das
Versuchst n . Lehrgut

Rastatt (Oa &e >) .
(3U29n)

« Se«
jüngeres , sauberes , m .
gut , Zeugniss . . für alle
Hausarb . auf 1. Juli
gesucht . Klemer Haush
Borzust . Loewenthal .
(Laden ) . Kaiserstr . 88,
na » 7 Ubr Rokkftr . 2 .

( 16993)

EinzeiverRaul von FanriKaien
sächs. Sardinen Webereien

Reichhaltige Neaeingttnge in
Diwandecken , Tischdecken , Gardinen
Stores , Bettdecken , DekorationsstoHen

In Madras , Rips , Seide - 17270
Gleichmäßig billige Preise
ohne Veranstaltung von Sondertagen

Paul Schulz
Waldstr . SS , gegenüber d. Coiosseum

Redegewandte Dame
mit guten Umgangsformen von grotz .
Verlagsbaus zur Mitarbeit für An -
zeigenweibuug gesucht . Evtl . ersolgt
Einarbeitung Bei Eignung gute und
dauernde Berdienstmöglichkeit . Ange -
böte Unter Ii . 1711 an Ala Haasenstein
& Hoalet . Mannheim , erbeten. 311739

Todes -Anzeige .
Gestern früh verschied unsere Uebe Tochter ,

Schwester und Schwägerin

Elsa Appenzeller
Karlsruhe , 19. Juni 1928.

- Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Rosina Appenzeller Wwe .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr
von der Friedholkapelle aus statt

Trauerhaus : Kronenstraße 4. B912

Trauer -flnzeigen und

Danksagungs -Karten
druckt In wenigen Stunden preiswert

Ferd . Thiergarten / Karlsruhe
Buchdruckerei und Verlag der
Bad . Presse / Fernruf 4050 — 4054

Dame « » . H . a . besf.
Kreis , bab . schöne Ein -
» ahme » d . stille oder
tätige Bermittl . von
Auto - « . Lebensverl ,
u . alle sonst Sparten .
Fachm . Unterstübuiig ,
Zuschr . erb u . $ 1829
an die Badische Prdsse .

Ja . Stenotnoiltin
sür Büro der Bau -
niaterialten -Branche p.
sosort gesucht . Angeb .
unter Nr . 169S? an die
Badische Presse erbet .

Kinderalirtnerin
für sofort zu zwei
Neinen Kindern zur
Ausbilfe gesucht . Bor -
zustell . Geranienstr . 2« ,
Parti (17009 )

Statt Karlen .

Maria Annette Schuty
Dr . Fritz Oppenheimer

Berlin

Rechtsanwalt
Verlobte

Karlsrat »\

r
nach

dem Muster der
Südwest ! . Baugewerks .

BerufSgenossenschast
empsiehlt

F . Thiergarten
Buch - u . Ofssetdruckerei

Männlich

IöO (. bis 10 M
zu verdienen . Näh . im
Prospekt mit Garantie -
schein . Viele Taukschr . I

Jol ». H . ©dlut ^
Adressenverl .. Köln 203

(81855 )

MnteMikerlin )
lüngerer , für hier ge-
sucht . Osserie » mit
Gehaltsaiilvrüch . unt .
Nr El83 » an die Ba -
dische Presse .

Wir stellen noch einen Herr » mit »Uten
Umgangsformen und Berkansstalent als

VERTRETER
ein . (17S32)

Säugling G . » . b. H ..
Nerkanfstelle Karlsruh » . Erbvrinienftr . > 1.

( Üiauiteur

durchaus znverlälssger Fahrer , gelernter
Auto -Mechaniker bevorzugt , ver sosort oder
später gesucht

Angebote unter Nr H18V8 an die Ba -
dische Presse erbeten

Reise - Damen
gesucht . Sit melden am 20 . Juni zur „ Wolfs
schlucht " Schiibeuftrahe . von IS—18 Uhr .
Sofort Geld ( F .H .8818 ,

Suche jung . Mann als

Wendn
für Privat und Kolo -
nialwarengefchäft , nur
für Karlsruhe . An -
geböte unt . Nr . » 1849
an die Bad . Presse ,

Iiinlim Kraft
für Buchhaltungsarbei >
ten , vorerst an 3 bis 4
Wochenabenden , sofort
gesucht . Aussührl . An -
geböte unt . Nr . J1859
an die Badisch « Presse .

auf 1 Kuli gesucht .
Gehalt 50 .— . (17206)

Tiergarten -
Restaurant

Babnhossplav 6.
Sauberes (17021)

Kürfienmädtfien
für sofort oder 1 . Juli
bei gut . Lohn gesucht .

Keller ,
Rheinhasenrestauration

Hansa

Spezialhaus für Strümpfe und Trikotagen

„ l. Verkäuferin
die den Chef in jeder Beziehung unter¬
stützen kann . Hohes Gehalt bei ange¬
nehmster Stellung . Ausführt . Angebote mit
Lichtbild unter Nr . 16967 an die Badische
Presse erbeten .

Auf 1. Juli wird ein

für Wirtschaft gesucht .
Uakob Kunz , ». Tann -
Häuser . Durlach . 17015

sowie 1 Hing . , ehrl .
Släul . als (3034a )

Amimln
für Büfett

, u baldigem Eintritt
gesucht . (Jabresstelle ) .
Angebote m . Gehalts -
anspi . . Zeugnisabschr
u . Bild erbeten an

Emil Wurltboru ,
Bahnbossivirtichaf

Miiblacker b . Pforzh
Suche auf 1 . Juli

ein braves , znverläss ,
Mädchen

b . kochen kann . 9890
Waith , zum Mohre »
Hans - Tlwma -Str . 9.
Ein solides

Alleinmädchen
nicht unt . 20 I ., aus
1. Juli gesucht .
Gest . Angev . u . RI81Z

an die Bad . Presse

Jüngere , luverlässlge

Einlegerin
für Schnellpresse und Tiegel
per sofort gesucht

BucMruckerelFerd .Thiergarien
Bad . Presse .

Verkäuferinnen
nur tücht .. erste branchekuudige Kräfte ,
die schon längere Jahre als solche in
der Damenhutbranche tätig lind , ver
sofort ödet später gesucht , Angebote mit
Bild . Zeugnisabschriften und Angabe
der bisherigen Tätigkeit , evtl . peisön -
liche Vorstellung erbeten . ( A1740 )

Modehaus Frasch .
Spezialhaus f . Damen - u . Kluderbiit «

Stuttgart . Maiienstrabe 36.

Buchhalter ,
19 Jahre alt , sucht
Stelle . Beste Zeugn .
stehen z . Verfügung .
Angeb . unt . Nr . F18S6
an die Badische Presse .
Junger Mann sucht

Stelle als
Packer ,

Lagerist od . vergleich .
Angeb . unt . Nr . N 186.1
an die Badische Presse

^ rileiir - Lelirstelle
ges . f. 16 I . - lt . Jung .,
d . schon % I . ! . der
Lehre ist . Aug . unt .
K1860 an Bad . Presse .

Weiblich
Jünger «

Verkäuferin
sucht Stellung . am
liebst . Zigarrengeschäst .
Angebote unt . Z18SS

an die Bad . Presse .

2 schöne , hell«

Räume
1» « . 40 (im flioft ,
»ort ., nebft grobem
Keller evtl . als Woh »
nuna geeignet , sind
alsbald günstig zu
vermieten . Einfahrt
und Hos vorhanden .
Angebote unter Nr .
17008 an die Ba -
dische Presse .

Landhaus.
Schöne Höhenlage .

Nähe Dnrlach , großer
Obst - und Nutzgarten ,
zu vermieten evtl . zu
verlausen . Angebote
unter Nr . F . H - 8760
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Beschlagnahme srei « ,
schöne , sonnige

4 Zim .- Wohnung
m . Bald u Man -s. , auf
1. Juli oder später zu
vermieten . Zu ersiva-
gen unt . Nr . » 1660
in der Bad . Presse .

! a. Friseurw
sucht in erstem Ge -
schüft passend . Posten .
Angeb . unter 31809

an die Badische Press « .

Mntaiin
sticht Stelle sofort od .
später in Großbetrieb
(Bank ) od . Industrie .
Kennt » in Masch , u .
Stenogr . vorhanden .
Angebote erbeten nn -
ter Nr 17011 an die
Badische Presse .

Haushälterin
sucht Stellung in
fraueuloscm Haushalt
od . bei alleius «. Herrn .
Angeb . u . Nr . 31850

an die Bad . Presse .

Kärlsrulter KnJcrwagcin
Kriegsslraße 80 SBabuhSf

0

Größte Auswahl ! Billigste Preise !

Eine schön« *

4 Zilll .- Mhnllng
m . Bad , Warmwasser -
Heizung u . -bereitnng
u . Nebenräumen , sow .
schönem Garten auf
1. Juli zu vermiete » .
Zu erfragen (17298)
Johannes Haag A . -G .,
Kreuzstr . 4.

In bester Lage der Kaiser - Allee

mit 4 Zimmerwohnnu ». Magazin .
verniieten . Angebote unter Nr .
an die Badische Presse Filiale Hauvtv °

Belchlaanahmefreie

3 Zim .- Wohnung
Küche . Kell . » . Wasch -
kückeanteil bei monatl .

Mi : !e » 07auLz >ihluug
zu vm . Schauinsland -
ftr . 26 , III . Zu ersr . b.
Hen « . ( B893 )

Schöne
3 Zilll .- Mhllllllg
ml » Bab . Wohndiele ,
Garten it . kl . Werk ^
statte sür ruhigen Be
trieb , oder als Lager -
räum benutzbar , be-
schlagnahmekrei , Nähe
Bahnhof , auf 1. Juli
zu verm . Miete 130.* .
Angeb . u . Nr Ä1885
an die Bad Presse .

Grß . hell Raum
pass . f . Rechtsanwalts
ob . Verstcherungs -Büro
preiswert zu ver -
mieten . (5&919)
Waidstrafte 3 . 2 Tr .

2 leere Zimmer
m . kl . Küche (beschlag
nahmesrei ) in gutein
Hause , u verm . (BS13 )
Hirschstr . 81 . Part .

Zimmer
Kaiserplat ? eleg . möbl .

1 od . 2 Zimnicr . Bad
Tel ., sof . auch vorüber
gebend zu vermieten ,

« malienstr . 81 . III .
8 sonnige , möblierte

Zimmer
einzeln oder m . j
neben Kurhaus f:
Sommergast « zu verm .

Zn ersr n . Nr . S8l8a
in der Ba .d . Presse .

^ . möbl . Zimmer
mit 1 ob 2 Betten n .
Pens , zu verm Ett ^
linaerstrah « ZI , ersr «
gen parterre . lB77g )

Auf Wunsch TEILZAHLUNG in kleinsten
Wochen - und Monatsraten 1546

I

Tüchtig . Herrenfriseur
kann sofort eintreten .
Gelegenheit zur Aus -
bildung im Damenfris .
geboten bei (BOOS
H . Weber , Mriseurgesch

Waldstrafte IS .

Aelterer

Schlosser,
branchekundig . zum so.
fortigen Eintritt von
größer . Nolladensabrik
gesucht . Aug . u . 16971
an die Badische Presse .

Chauffeur
gelernt . Automechanik .,
mit guten Zeugnissen ,
lür Tauerstellung ge-
sucht. Kost und LogiS
im Hause . Angebote
mit Angabe der Lohn -
ausprüche u . möglichst
Lichtbild n . Nr . 17338
an di« Bad . Presse .

Der
Stellenmarkt

der Badischen Presse Vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung Uber ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

Badischen £ resse
der größten und bedeutendsten
Zeitung Badens . Lai ?t notariel -

Beglaubigung vom 28. Januar
1928 48.237 fest « Besieher

MW »
nicht unt . 16 J „ ZU
kl . Fam . (2 Pers . I f .
Sausb . a . 1 . Juli gel .
Markarafeuftral !« 85,
( Laden !. 458847)

Kstn . , 50er , Witwer ,
f. f . n . Haushalt frbl .,
gut empsohl . kinderlose
Witwe v . 35—SO I . , m .
gut . vcrträgl . Charak -
ter , i . d . gut bürgert .
Küche bew . Frauen ,
die schon in Kol - od .
Matw .-Gesch ., sowie
Garten tätig gew ., be-
vorz . Mädchen vorban -
den . Angeb . m . Ana .
d . Zllters , seither . Be -
schäft . u . Gelialtsanspr .
unt . Nr . ZOMa an die
Badische Presse erbet .

Einfache » . NeihigeS

IMen
anf 1 . Juli gesucht .

Bäckerei Zimpser .
Wilhelmstr . 75. (17001

Verlangen 5 >e Prclslisle

HAHSDKffEHBACHift
KARLSRUHE ./B.

RHEIMHAFEM
i

Männlich

Kaufmann ,
Ende der 30er Jahre ^
persekter Buchbalter ^
ileuutnisse in Steuer - ^
Kalkulalion - u . Mahn
Wesen, im Lohuwcsen
bew ., mit gut . Erfahr ,
in allen sonstig . Büro
arbeiten , rnhig . , streb
sanier u . gewissenhast .
Arbeiter , sucht p . sos.
od . später anderweitig
Stellung in Industrie
Groß - od Kleinhandel
Angeb . unt Nr . DI854
an die Badische Presse .

Pünttl . Frau sucht
Beschäftig , im HanS -
halt von 10—12 Ubr .
Angebote unt . R1842

an die Bad . Presse .

IünaeresMädchen
vom Lande , 17 I . alt ,
sucht Stell , i . kl . Haus -
halt . Aug . u . S1868
an die Badische Presse .

BEB

Gesucht
5 Zlmmerwokniiva

mit Zubehör , in gut .
Hause , von ruhigem
Mieter . Tauschwob -
uung vorhanden . An »
gebo ^ unt Nr NlSÜS
an die Bad . Presse .
Tausche große

3 Zim . - Wohnung
schöne Lage der Ost -
tadt gegen ebensolche .
Angebote unter Nr .
jr H . 8838 an die Ba¬
dische Presse , Filiale
Sanvtvost .

Tausch .
Ges . « tue 3 Zimmer -

Wohnung in Weststadt ,
gebot , eine 4 Zimmer -
Wohnung in Südwest « .
Angeb . unt . Nr Ol864
an die Badische Presse .

Wohnungstausch .
Schöne Wohn ., 2 Z

u . Küche Humboldtstr
geg . ebensolche in der
Süd - od . Mittelstadt
, u tauschen flef . Auzus
von 6 Ubr abends . Zu
ersrag . nut Nr .&1858
in der Bad . Presse .

IBM23
Woszn . - NllÄweis
kostenl . f . Vermieter
Stadt -O .-Jusp a D .
Brenner , Karlstr . 20a .
Tel . SS74. (BSS2 )

Zimmer , uninöbl . m .
Keller an einzelne Per -
son zu verm . Marien -
strafte 4. 3! ii6 . i

^

Zu vermieten sehr
schön möbl . Zimmer .
elektrisch Licht .
Gottesauerstrake S2>
Z Trevv .. rechts . BN04

lvroheS Mohn - und
Schlafzimmer mit I
oder 2 Ketten oder 1
Wohnzimmer und 1
leeres zu vm . Gottes ^
auerstr 1 . IT . St . . r „
Ecke Durl .Allee . B902

2 leere Zimmer mit
Elektrisch . GaS und
Wasser , geeignet für
Büro . Werkitätte . Ein
stellen v . Möbel » od .
für einzelne Person
sofort ober 1 . Juli zu
verm . Schübenstr 74,
II . Stock . (93843)

Herr .- u . Wasz .
tn gut . rnh . Hause , m
elettr . Licht , an solid ,
gebild . Herrn zu verm .

Eisenlohrstr . 20 , II .
(FH87631

Grobes , sonnig . Zim
mer sos. zu vm . (B909
Svfienstr . 10 . II .
Gut miibl . Zimmer

zu vermieten sofort
oder später . (B911 )
TuNastraße 67, 5 . St .
Sehr gut möbl .

Wolin - u . ölkilasz .
Nähe Hauptpost , el . L . ,
evtl . auch einzeln , sehr
preiswert abzugeben .
Zu erlrag . unter Nr .
F .H . 8834 in der Ba -
dischen Presse .

MoSer . Meiner M

in bester Geschäftslage der Oststadt ,
ohne Wohnung , zu vermieteu

4 srohe bell«. leere g

BORORÄU «
in zentral « Lage , Nähe Hauvtvost ^ ^ t.
gelegen , ver sofort z» vermieten . »
Nr . S .H .880» a . d . Bad . Press « Sil .

SSSne . mse

Lüro - ^ äuwl
im 1. Obergefchotz . Erbvrinzenstr . <
120 qm grotz . aus sofort oder ' zSSM
vermieten . Näheres Bauaeschän ^
Stober . Rüvvurrertti 13. Tel 87.

Schöne , helle

RÄUME
für Bfir # , sowie Lager , preiswert '

mieten .
Angebote unter Nr . 16965

dische Presse erbeten .

GARAGE ^
zu vermieten

Talboser & Hummel . OststadtS ^
Karlsruhe . Essenweinstrake S/8 ,

w
1- 2 teile Zimel

für Ladeneinbau geeign « t , in ' $ 1 j
Nähe Hauvtvost . zu vermieten , " jj.«
weitere Räume . Angebote unter
an die Badische Presse

Einsach möbl . Zimmer
mit oder ohne Penston
an sol . Fräulein sofort
zu vermieten . (BÄ25)

ZShringerstrahe 64
(Laden ) .

Jung , ruhig . Ehepaar
mit 4jähr . Kind , sucht
tn nur gutem Sause
2 - 3 Z .- MWllg

Vordringlichkeitskarte
vorbanden . Angebote
unter Nr . F . H . 872?
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

2-3 Zim.-UIohng .
beschlsr . zu mieten ges .
von Ig . kinderl . Ebep
sofort od . später . An -
geböte unt . F .W . 3809
an die Badisck>e Presse
Fil Werderplah .

Gesucht t —S 31mm . '
Wohnnnq mit Kiiche
n Zubehör für allein -
stehende ältere Dame
sofort oder 1. Juli .
Bevorzugt Zentrum
der Stadt . Zirkel ,
Stevhanienstr .. 4 . St .
ausaeschlvssen . Angeb .
n . PI840 an die Ba -
dilche Presse

IZimm .
od . gr . leer .
1 . JuN »u .
Angebote 11 m

an dieBad ^

Laael
50 bis

'
lOO o .

' l1

itt ebener
zu mieten «2 ,
Angeb . JJ ;
an die

1 "»! 1 , "

t
Stiche 'AW

leeres Ä
Herrichtur ^

' ^
übeinomM ^ «
S1886

Leeres

Nr .
Berusst . g.

auf 1. JU>>
c- ,sann . Zinnu ^i

Mansarde
Angebote

BernfS ^
der . iny
ver fofo ™. * '

Ebev . m . 1 Kind sucht
2 " 3 Z .- W0hNUW
(a . Neubau ) , auf sof.
od . spät . Angeb . u .
Ml887 a . d . Bad . Pr .

Gut mvbl . Zimmer
sos. zu verm . FH8836
Alademiestrafte 57. II
Gemlltl . möbl ., sonn

Zirnm . sos. o . 1 . Juli
zu verm . DraiSstr . 18,
Z, Stock . (B926 )
Möbl . Balkonzimmer

a . sos. od . 1. Juli zu
bin ., el . Licht . FH8837

Lessingstr 43. III .
Gut möbl . Zimmer

mit el L . sof zu vm .
Luisenstl 48, Bordb .,
4. St . rechts . LWÄ76

möal
tisch . J " t
Saat . ®ni
Nr . » •
die Da -
Filiale

fifH * C "
!

Beschlannahmefreie

4 ZimmerwoTO

mit Bad . per 1 . Juli , spätestens -
zu mieten aesnckit Offerten
des Mietpreises (nicht iiber >
unter Nr . Bl827 an die

Junges , kinderloses EHM»" " '

schlagnabmesreie ,

3 ZimmerWö '

mit Bad und Zubehöi . in ^ ^
bau ) , t 1 , Aug o 1 . Sevt P re' ^ «' '
Angebote unt . Nr . 81818 a. "■

l
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ton Frauen Kämpfen
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Roman von ERNST KLEIN
(Copyright by „Badische Presse "

. Karlsruhe .)
2 . Fortsetzung . ^Nachdruck verboten ) .

„ .^^ ich . Zm übrigen ist mein alter Freund Neubert ein so
Oj. uuchs , dag ihn selbst Leoni « Andrejewna nicht so leicht
<te j

£onn - Immerhin , die Sache gefällt mir nicht . Wenn
unrechte Hände käme , hätte ich das Leben von fünfzig ,

Richen auf dem Gewissen . Das ist ein bißchen viel für: : c Konstitution , wie ich sie habe , mein lieber Stanley . Ich
ij Sil* "8t, die Schnüffler der Schurken in Moskau würden gerne

'ötin
^Mhlen , wenn sie diese Liste in ihre Hände bekämen .

M ~ ' ba süllt mir ein , wie steht es denn mit dem Druck ? "

| § 4 wollte ich auch mit Eurer Durchlaucht sprechen"
, ent -

MM ^ tanley . „Ich hatte heute früh aus Paris die Nachricht .
jjwnWunberttaafenb Pfund Noten zu zehn Tscherwonez ge-

l, ■ und zur Ablieferung bereitliegen . Die Hunderter -Noten

^
acht Tagen fertig sein .

"

.̂ Zeichnet. Dann könnte man ja gleich mit der Aktion

^gd l tot ' erhob sich und begann im Zimmer auf und ab zu
15 tH? er ^ lliger rauchte er diese langen , schmalen , parfü -
fein

U
|5 ^ en Zigaretten . Stanley , der seinen Chef kannte ,

L ^ otizbuch hervor und machte sich zum Schreiben bereit .
Iffl ° begann : „Masson et freres sind zu verständigen , daß'

il 5„>
e Paket von hunderttausend Psund auf dem besprochenen

JWj je?
etI> Mainz , Wiesbaden nach Berlin schaffen . Ein zweites

c ^ t), j.
m ' t der Flugpost nach London an Lowe , der sich bereit -

: W , meine Emissäre mit der Ware zu versorgen . Sie selbst
^

°rgen früh nach Wien . Es tut mir leid , Stanley , daß ich
oWen Schlaf bringe , aber die Sache ist doch sehr wichtig .

e Zu Neubert und stellen Sie an Hand der Liste genau
Emissäre fest, die imt der Ausgabe der ersten beiden
betrauen sind . Der Weg ist natürlich ein bißchen um -

^ ber ich kann mir nicht helfen , wenn ich die Liste bei mir
\ c mir schon längst gestohlen worden . Oder man hätte
ju den Hals umgedreht . Unser Kuter Freund Roschtzinzky
^ wit solch kleinen Hindernissen nicht lange aufhalten . An
» " Wien kann man schwer heran .

"

: ^ meine Meinung , Durchlaucht . Uebrigens soll Roschtzinzky
p in London gewesen sein .

"

> ^ 1,
^ genehmigte sich ein drittes Glas seines hundertachtzig

St !j ,,' o
tn Benediktiners . Es schmeckte ihm ausgezeichnet ; der

ite , 1» j?
" Roschtzinzky , den gefährlichsten aller Sowjetagenten ,

Ä? den Eenutz des kostbaren Likörs nicht . Im Gegenteil
a ■c

Wy .̂ eressant ! Wirklich außerordentlich interessant ! Roscht -
Ftih '. Otldon ! Das zeigt , daß die Herrschaften uns auf der

Meine Vorsichtsmaßregeln waren nur allzu berechtigt .

&
s
LV vielleicht auch verfolgt , Stanley ? "
'

^
» ube nicht , Durchlaucht . Ich bin von London nach Dover

^ » to gefahren und habe die ganze Zeit sehr genau aus -
habe keinen Verfolger zu Gesicht bekommen .

"

besser! Gut , daß ich weiß , Roschtzinzky geistert in der
I H
1 c ^ m .>!< Es wird mir ein Vergnügen sein , ihm eigenhändig

« i[ Zuzudrücken. Aber jetzt werde ich mich hinsetzen und ein
< ^ für Neubert schreiben , damit er Ihnen die Liste aus¬

folgt . Legen Sie sich schleunigst aufs Ohr , Stanley , und schlafen Sie
bis acht Uhr . So um neun herum geht der Zug nach Brüssel , der
den Anschluß an den Orientexpretz hat ."

Stanley war a » derlei Hetzjagden gewöhnt . Ehemals englischer
Major , ausgedörrt in der Hitze des Sudans , hart , diskret und dem
Fürsten treu ergeben . Fünf Minuten vor neun betrat er die Ab -
fahrtshalle des Bahnhofs . Er war vollkommen ausgeschlafen , hatte
ausgezeichnet gefrühstückt und befand sich in bester Stimmung .

Hinter ihm glitt ein mittelgroßer , ganz und gar unscheinbar aus -
sehender Mensch auf den Perron . Das war Roschtzinzky , der schlaucste ,
verwegenste Bluthund , den die Tscheka in ihrem Dienste hatte .

VI .

Robert Neubert , der Störenfried .
Marianne gab dem freigebigen Onkel drei herzhafte Küsse . Für

jeden Stein einen . Es waren tatsächlich herrliche Steine . Gleich -
mäßig , wie in einer Form gegossen , in Größe , Farbe und Schliff .
Walter Neubert , Mariannes Gatte , saß dabei und bemühte sich ver -
geblich , ebenso fröhlich dreinzuschauen wie die beiden anderen . Er
hatte Sorgen . Medio rückte heran und diese verfluchte Börse

„Die Steine — die Steine ! Ah , die sind herrlich !" Es folgte
der Gott weiß wie vielte Freudenausbruch Mariannes . „Walter ,
gleich morgen gehen wir zu Zirner und geben das Armband in
Arbeit . Es wird ja keine Unsumme kosten."

„Gemacht !" sagte der glückliche Gatte . And et dachte : Wenn
ich nicht die vierundachtzigtausend Francs von Lehnberg bekomme —

Der Hofrat wollte die Schatulle , die seine heilig gehaltene
Sammlung enthielt , zuklappen .

„Onkel , laß mich nur noch einmal sehen !" bettelte Marianne .
Si « war wie ein ausgelassenes Kind .

„Wer du hast doch neulich erst "

„Onkel , lieber , süßer Onkel , solche Herrlichkeiten kann man nicht
oft genug bewundern . Ich gebe dir auch noch einen wundervollen
Kuß ! Darf ich ? "

Neubert , der sonst seine Schätze mit der fanatischen Eifersucht
des Sammlers hütete , hob langsam die mit Samt bespannten Plat -
ten heraus , auf denen die Steine lagen . Sein Lächeln verschwand ,
er wurde ordentlich feierlich . Jede Manipulation mit seinen geliebten
Steinen ward ihm zur rituellen Handlung .

Auf ihren Platten lagen da , auf weiße « Samt gebettet , köstliche
Smaragde , Rubine , Saphire und Brillanten . Auch Topase waren
vertreten . Jedoch das Schönste waren drei mächtige Rubine , alle
drei ziemlich gleich groß und von jener wundervollen tiefen Farbe ,
die der Kenner Taubenblut " nennt . Jahre und Jahre hatte Reu -
bert gesucht , bis er die Drei Musketiere " beisammen hatte . Es exi -
stierte noch ein vierter Stein ähnlicher Pracht ; der befand sich im
Kronschatz des ehemaligen Schahs von Persien und war daher un -
erreichbar . Der große , immer nagende Schmerz des leidenschaftlichen
Sammlers in der Hietzinger Villa .

Andächtig hob er Platte um Platte auf . Bei jedem Stein war
ein « kleine Nummer in den Samt gepreßt , unter der man im Kata -
log alles Wissenswerte über das betreffende Stück fand , Geschichte,
Preis und genaue Beschreibung . Das Katalogisieren war dem alten
Mann die liebste Arbeit .

Ab und zu nahm er einen Stein aus dem Lager , hielt ihn gegen
das Licht und ließ vor Mariannes entzückten Augen das Feuer der
Facetten tanzen . Den einen seiner geliebten Rubine preßte er an
ihre Wange . „Fühlst du , Kind ? So kühl greift sich der
Stein an , unÄ doch — welches Feuer glüht in ihm ! Er hat Seele !
Die Seele eines gestürzten Engels . Das verlorene Paradies ist in
ihn gezaubert : deshalb verführt er die Menschen und wird zum
Herold des Bösen !"

Marianne betrachtete scheinbar ernst den Stein . ^Das ist doch
der Stein mit der grausigen Geschichte, nicht wahr ?"

Adam Neubert saß wie gewöhnlich der Schelmm a« f und er-
zählte zum soundsovielten Male die Historie seines Steines
„Drei Männern und einer Frau hat er das Leben gekostet ! Fünf -
mal wurde er gestohlen . Einer der Diebe warf ihn ins Meer , als
er gefaßt wurde . Lord Bearsford , der damalige Besitzer "

Das Telephon schrillte ia die Geschichte hinein . Der Hofmt
geriet außer sich .

„Ich möchte wissen , wer mich jetzt noch zu dieser Zeit stört !"
knurrte er und stürzte an das Telephon , das auf dem Schreibtisch
stand .

„Hier Adam Neubert !" bellte er in den Apparat , „Was du — ?
Jetzt mich sprechen ? Dringend ? Meinetwegen in drei Teufels
Namen "

Dann kam er zu Walter und Marianne zurück, die Kopf an
Kopf „die drei Musketiere " bewunderten .

„Wer anders als Robert natürlich !" polterte er . „Wer anders
als Robert bringt es fertig , einem den Abend zu verderben ."

Marianne hob herausfordernd die hübsche, kecke Nase . Sie
konnte es nicht vertragen , wenn jemand ein Unrecht geschah .

„Du bist ungerecht gegen ihn . Onkel !" rief sie , „weil er ernst
ist und schwerfällig . Es kann nicht jeder so « in Don Juan fem
wie du oder so ein Bruder Leichtsinn wie mein Gatte . Sei froh ,
daß in eurer Familie wenigstens einer da ist , der arbeitet ."

„Ach was ? Robert ist ein Schleicher . Ein Erbschleicher , sag«
ich euch ! Der möchte mich heute lieber wie morgen im Grab sehen ,
damit er die Kanzlei — '"

„Onkel , das glaubst du ja selber nicht !" flammte Mariann « aus .
„Ich habe den größten Respekt vor Robert ."

„Hast aber doch den andern geheiratet !" neckte der Hofrat .
„Natürlich ! Weil ich konsequent bin wie alle Frauen . Gerade

die Männer , die wir am meisten bewundern , die heiraten wir nicht .
Betört werden wir mir von den Männern , die unsere Bewunderung
nicht verdienen .

"

„Da hast du 's , Walter ?" lachte Adam Neubert .
„Die Frage ist," gab der Neffe zurück, „ob sie dich geheiratet

haben würde ."
Marianne zog die Nase kraus . „Den Onkel ? Ich ? Der gehört

zu der dritten Kategorie Männer , zu denen nämlich , die man weder
bewundert noch hsiratet "

Der Onkel schaute sie heiter verblüfft an . „Ah , das ist — !
Gib sofort die Steine zurück !" ,

„Ausreden lassen ! Diese Männer bewundert man und heiratet
man nicht , sondern man knüpft mit ihnen zarte Beziehungen an .
Sie sind interessant und nobel , beides Eigenschaften , die den Ehe -
männern meistens abgehen .

"

„Du kannst lange warten , bis ich das Armband bezahle, " er -
klärte Walter . „Du Ungeheuer , du treuloses , ränkesüchtiges "

Sie lachten alle drei . Des Hofrats gute Laune kehrte wieder .
Er packte seine Sammlung zusammen und schloß die Schatulle

ab . „Trag sie zurück," gebot er dem Neffen . „Und dann wollen
wir in den Salon hinübergehen . Robert witd gleich da sein . Bin
neugierig , was uns der für Zuckerln mitbringt .

"

Er hängte sich vergnügt bei Marianne ein und zog sie aus dem
Arbeitszimmer . Walter hob die Schatulle auf und ging mit ihr
ins Schlafzimmer , wo über des Onkels Bett der Geheimsafe ange -
bracht war , durch eine schöne Kopie der „Madonna della Sedia "
verdeckt. Während cr das alte , schwere Holzkästchen in das Fach
schob , zuckte ihm ein Gedanke durch den Kopf .

(Fortsetzung folgt .)
Familien -,

m . ,,1111 Helrat8 - ,'
H „„

'
, Vermögens -

eta in Ehescheidungen , Unterhalt ,"
5HpSverlässisr . Beobachtung en .
1» ^ - Ancelegenheit . (• W . ;<8K7

ÄisruuerDeieHiiv &öro
^ Karlstraße 29a . Telefon 0930.

s

icsenig I

i'ei

« l :

llfl
1 '

galtest .

Kause MMrend
und w6Ie die allerbest .
Preise für getraoene
Kleider . Schnbe und
Wasche . (16140)

„ Jos . Psisucha .
Salirnwertlratw 30
Telefon Nr . 2293 .

Pii

Deckbett Siflea . Ma -
trabe » . auch deich.. sei .

it . Nr . l "
an ' —Ana . unt . Nr .

~
i6H8Ö

1 Sie Badische 'Bieffe .

\fi

r
n ° ch

\ n-

« '« n

Zu kaufen gesucht : 2
Gleiche Letten . Ver¬
tiko . Ächrauk . Wasch -
kommode . Nachttische ,
Diwan , sonst . Möbel .
Ang . an D . Gutmann .
Rudolfstr .
fon 6008.

12, Tele .
(« 884)

. - . Geh
Kriecht

« enstr .7 .

h > t.
K ^ rc , fnt ,

>̂ >»w
°
.^ lank ,

. 5W °inrick -
Mc ,

Ä elterl .

Jttwffiau

1 eint . Kleiderschrank ,
90—11)0 cm breit , und
1 Stubenwagen zu
lausen gesucht . Anae -
böte unter Nr . » 1852
an die Badiscbv Presse .

Raschkommode . Ron -
daarmairatzen . auch
Gchlaszlmmer . zu kau -
»en aesncht . Angebote
unter Nr . 17964 an
die Badische Presse .

M .[ f 'it Anae -

'Ich? Ä an
- Z)-„ Presse^ kretiou

Ein gut erhaltener
Elsschrank

mim . Größe wird zu
lausen gesucht .
Angeb . unt . 3f.fc.8814

an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

Kleinerer

MflM
etwa 70—80 cm Lüh
Breite . , u kauseu nes.
Angebote unter Nr .
17374 an die Badische
Presse erbeten .

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig in der

Belffcdcrn -ßcisIöPiää ^ bet»
best .Verfahren . FreierTran9port .Deoinfektion .NurKarlstr .20. P .Perletamann Telef . 2158

Backt iiip KGhleiM nicht !
Dann rulen Sie 6703 an .
Meine Fachkenntnisse gewähren
Ihnen Garantie . daß ich den
sehlechtesten Herd zum Backen
bringe . Die Zahlung ist lällignachdem die Backprobe bestanden
wurde . 17U13

Hermann Becker
WaldstraSe 13.

MtitiiSMll
zu kaufen gesucht , « n-
geböte u . Nr . F .H .KM
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Sitzbadewanne
zu kaufen gesucht .
An <ieb . unt . F .H. 8823

an die Bad Presse ,
Filiale Hauptpost .

Motorrad
m . Beiwag ., 750 ccra ,
gute Masch ., leihw ., b .
spät . i>auf , ges . An -
geb . unt . Nr . 9&1805
an die Badische Presse .

Kaufe
fortwährend getragene
Kleider . Schuhe , WS -
sche . Federbetten nsiv .
zu gut . Preisen . (14608

I . Sildermann ,
Bruuneust . l . Ter 25M

E^ mer
mit

Pr .

Kino -

MMliismlis
f . Tbeatermaschine zu
kaufen gesucht . Augeb .
m . genauen Angaben
unter Nr . « 1857 an
die Badische Presse .

4 U 7 0
I » . ^ SUt erhalten , etwa 4—6

Msn gesucht.
S u Offerten unter Beschreibung

Allgabe , wo besichtigt wer -
leffeJ

n unter Nr . 16977 .in die

Gutgehendes
Obst - und

mit Lieferwagen ist
sofort geg . bar zu Verl .
Zu erfrag , unt . (£ 1803
in der Bad . Presse .

öms in. £flOen
in anter Geschäftslage
zum halben Friedens
»reis zu verkaufen .
Gröiiere Anzahlung
erwünscht . Anfragen
unter Nr 16H89 an
die Badische Presse .

Wirtschaft
im Murgtal .

gute Eristeuz , beste
Lage . Fremdenverkehr .
Anzahlung ea . 10 000
Mk . Nnr Selbstinter¬
essenten wolle » sich
melden unt . Nr . 3041a
au die Badische Presse .

SerrschastzWus
Slldweststadt . 3x4 ZW .,
Bad , Einfahrt , Preis
m . 4U0U0.—, Anzah .
luug Mk . 10U0V —.

SerrlÄllstshaus
Neubau , Westsladt ,3x4 Zw ., konif . ein « ^
Autogarage , gt . Kapi -
talsaulage . Anzahlung
Mark 12/15 00V .—.

Haus
Weiherfeld , mit ger .3x3 Zw ., Bad , Eins ..
Garten . Preis Mark
34 0UO.— An, . 6000 .—.

Haus
Mllblburg . 5x3 Zw . ,W .C ., eleftr . Licht ,
Preis Mark 25 000 .—,
Auzahlg . iBlk. 8000 .—.

Haus
Slldftadt , m . Laden n .
Fünf,immerwohn . , be-
ziebbar . Preis Mark
H7000. - Anz . 12000 .—.E . Giintert .

Essenweinstrafte 19.
Teles . 4077 . FS8821

Gegen Schwaben
Tod und Teufel
Reichel« Schwabenpulver,poubr « Martial ^
vertilgt Schwaben samt Lrut restlos. Wir »
kung verheerend. Spritzdos« Mk. o.vo, Ori»
ginalpaikungM . o .bO , 1 .20,2 .25 . Sur echt mit
der berühmten Mark » . Tod und Teufel».

Bestimmt zu habe « bei :
Drogerie Dehn . Nachs .. Zäbringerftr . SS :
Fidelitas -Drogerie . Otto Fischer. Karlstr . 74 :
Merkur - Dro « . Wilb . Hofmeister. Philippstr . 14 :
Drogerie Karl Lösch. Körnerstrabe 26 :
Drogerie Philip » Meugeö . Durlacherallee 35 :
Schwarzwald -Drogrrie . Friv Reis j.. Schil -
lerstrahe 53 : Drogerie Carl Rvtd . Herren -
strafe 26/28 ; Drogerie Wilb . Ti -berniag ,
Amalicnstravc lv : Drogerie Adolf Vetter ^

Bäckerei
in Karlsruhe , prima
Geschäft , 70—30 Bruch
täglicher Umsatz , krank -
heitShalber zu verkauf .

Gasthof
mit Fremdenzim . , sehr
gutes Gefehäft . hober
Umsatz , ZU verks . od .
zu verpachten . 17328

9)1. Manshard »,
Kaiferftrafie i :t2.

Telefon 1650 .

ElWUlMS
in bester Wohnlage ,
mit B— 6 Zimmerwoh¬
nungen . Bad , Gar¬
ten zu kaufen gesucht .
Vermittler verbeten .
Angebote unter Nr .
8A85n an die Badische
Presse erbeten

Saus od . BWlatz
zu koufeu gesucht .

Ausfübrl . Angebote
unter Nr . W1797 au
die Badische Presse .

Wohn - und
Geschäftshaus

Nähe Lahr , tn Umlage
freiem Orte , altcrshal
ber zu verkaufen, evtl .
zu vermieten . Sofort
bezlehb . Seither wur
den geführt : landwirt
schafrl . Geräte . Kleina
eisenwacen u . Levens -
mittel . In zentr . Lage ,
ohne Koulurrenz . llm
satz nachtoeisbar . An « ,
unter Nr . 7f . 110« an
die Badische Presse

Mech . WerkstStte
kompl ., eingericht . mit
Kraftbetrieb , f . Fabr - ,
Motorrad und Kleiu -
autorep . . zu Verl . Zu
erfr . unt . Nr . 81861
an die Badische Presse

Zwei arrondierte

Hofgüter
mit guten «Sebänden ,200 und 100 Morgen
Feld und Wald preis -
weit und unter gllu -
stigen Bedingungen
zu verkaufen . Ange¬
bote unter Nr . ä036ö
an die jtadisdic Presse .

Wirtschaft
zu verpachte » in gr .
Stadt Badens , prima
Geschäft , mit schöner
4 Ziiiiinerwohiiung .
Angebote mit . 2151847

an die Bad . Prelle .

Grundstücke
Häuser

•owie Immobilien verschiedenst ««
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch ein«
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus gröflten und
bedeutendsten Zeitun * Badens .Durch ihre hoho , notariell beglau¬
bigte Zahl von 48.237 festen Bezie¬
hern und durch ihre von keiner
anderen badisohen Zeitung auch
nur annähernd erreichte starke
Ijeserzahl in Karlsruhe und im
ganzen Land sind alle Voraus¬
setzungen ftlr denkbar besten
Erfolg in außergewöhnlich

günstiger Weise gegeben .
I

DAS MARKENRAD AÖ FAB « ' K

Sparen Sie Zeit,
Kraft and Geld !
Benutzen Sie ein Fahrrad ;
neuester Konstruktion . Mlfa-
Räder haben einen spielend
leichten Lauf . Ihr hochwer¬
tiges Material , nach modern -
stenGrundsätzenverarbeltet ,
rerbürgt eine lange Lebens-
dauer ohne Reparaturen .

Mifa- Q4 ^ Kasaa-
' preis cmHader von

Wochta- ty e/Jraten von J6 an

Katalog
gratis !

Eternola-
Sprechapparate
von <26 M Kassapreis ar
Bequeme Teilzahlung

M IFA - FABRIK - VERKAUFSTELLE
KARLSRUHE i. B.

Kaiserstr . 229 , Ät .
Leiter : Wilhelm Ratzel .

SIE IDEAlf . V

Täglich frisch Glas 22 Pfg .

Pfannkuch
UlMtWttANWESEN

Haus-Verkauf
Neues zweistöck. An¬

wesen , steuerfrei , in
best. Lage . ar . Landort ,
mit Psannkuch ' Filiale ,
Tautttelle , Oelftntion .
sofort zu verkaufen .
Anzavlung 6 —8000 M .
Angebote unt . 2) 1834

an die Bad . Presse

EeMästsliaus
mit 1—2 Läden zu
kaufen gesucht , „ucv
Landstädtchen kommt in
Betracbt . <BL72 )

!» . Knstin ,
Bruchsal , 5 (t)loftitr . 12.

Ettlingen
Z^ -stöck. W »l»il>aus m .
Ladenlokal zu verkauf .
AnzaHIg . Mk . iWOO—.

Näheres auf Ansraa .
unter S r̂ . H18ZI! an
die Badische Presse .

Acker
zirka 10—M ^ r , In od .
Nähe Karlsruhe , freie
Lage , aus mindestens
10 irayre zu pachten
gesucht . Evtl . späterer
Kauf . Angebote unter
F .H . 8817 an die Bad
Presse , Fil . Hguptpost

Altes , gut eingefiifirteS . nachw fliitnefiö .

Kurz- , Weiss - und
Wollwarengeschäft

mit Telefon . 3 Zimmer mit Zubehör , ist
krankneitSlialbrr sosorf zu verkaufen . <ue » tl .Tauich gegen Hans oder sonstige «Grundstücke .Zuschr erbeten unter Nr . ^Wlla an Hie
Bad,ich « Pres, «.

bei Karlsruhe mit schönem WobnhauS unddiv . Nebengebäuden . 73 Ar Platz , vollständig
eingefriedigt , sebr gut imstande , «. lektr . i?ichtund Kraft . Zentralbeizung , zusain -ueiilmugen «
der Wald - und Wiesenkomplex kaiin dazu
gepachtet werden , eignet «ich auch als Kunst -
inuble , sowie für Geflügel - und Schweine -
zucht ooer für Werkauwelen , ur Herstellung
seuergefäbrlicher Kabiikate . weit unter Wert
zu verkaufen . Angebote an : 411634)

Wim»« 18W. gsrlsriioe.» roneuflrciic 27 Xtlevbou 2280.
Wll « ! WW !

( iescllättsllsus
" erkebrsreiche Lage mit 2 gr . Sä -den . Einfahrt , Werkstatte , sowie S < 0 Zim -

merwobnung m . Bad . um dos 7fache derMiete su verlausen , ffljiete Rm . 12 500 .—,Amablung 20 00U ( 16781)

lilfl. Huf, SaisMOe in,
Teleol >»u Nr . 1190.

AsWlSlMS
Bruchsal . Hauptstr . Karlsruhe , in sebrveikes )rSr . Lage ist krauksieitsli . ein » stöckigesWobnbaus sDoppelwobn . I, mit ie S Finnin , u .Küche , ein schöner Laden lbiöber Metzgerei »,mit fof beziebb . WoSn . nnt . giinst . Zablnngsb .zu verkaufen . An » , u . « U28a n . d . Bad . Pr .

Gutgehendes
Friseur-Geschäft

zu packten oder , « kaufen gesucht . V
' vtl . auch

Aiedluugsvorstadt . Angebote mu ansfiilirl .« »gaben unter Nr . 16991 a» die Bav . Pr .
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Bnno gönigin me k . v .
Am SamStaa . de» 28 . Juni . nbtndS 8 Udr .

hn obere » Saal « des »Krokodil "

Musikal . Abend
mit Rezitation «« .

Karten numeriert zu 1.50. 1 .00 mid 0.50 Jl
im Vorverkauf tm LSw «nrach « n. Kaller -
Passag «. (17234 )

^ ßWWW
Voranzeige .

Colosseum
Donnerstag » 21 Juni , abds . 7*/* Uhr
bei Riinstisrer Witterung im Garen , bei
ungünstige ^ Witterung

Stre chmusik

Großes Konzen
der gesamten 17025

Badischen Polizei -Kapelle
Leitung : Obermusikmeister H e i s i g .
Eintritt frei . Eintritt frei .

Wiener Hof
Pasanenstr . 6 Tel . 849

<Das führende Kabarett
iiiiiiiiiiiiimiiiiimmiiiHiiiniiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi

am 9la %e
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiuiiiii

Das fabelhafte Juni - Programm
Mittwoch , Samstag n. Sonntags

laufend Tanzbelnstlünng .
Arrangeur : Rudi Roll .
Morgen Mittwoch t

Preis -Eiertanz
Wertvolle Preise !

Eintritt lrei Kein Weinzwang
Garderobe frei

17376 HANS HAGEL, .

mm Kube u . Erholung inmitten schönster 4
Wälder . - Jeder Comfortim <

MMIGIHOIIIOII
gWWWWWW s/Jieucnatei (Schi
Pensionspreis von R.-Mark 8.— an .
Prospekt durch P . Wagner . Besitzer .

ManlltlnMng .
Ter Ringofen des

ehem . Federbusche »
Kaliwerkes in der
Rohrbachstratze wird
am TamSian . den 03 .
Juni 1928 , vormittags
in Uhr , versteigert .

Evtl . wird der Ofen
nach Baustoffen (« a -
minsteine , Ziegel . Hol, .
Backsteine u . Cbamott -
niaienal ) getrennt ab -
gegeben . Tie Bedin -
gunaen werden vor
Beginn der Versteige «
rung , welche im Kalk
wert stattfindet , be>
kanntgegeben , ZvSSa
Bruchsal , 16. Juni

1928 . Stadtbauamt .

malerarheitsn
gegen Schreinerarbei .
tcn zu vergeben .
Angebote unter Nr .

F . H. 8829 an die Ba¬
dische Presse , Filiale
Sauvtvost .

jjausvemllltuna .
billig durch Fachmann
Stadt -O .-Jnsp . a . D .
Brenner . « arlstr S9a
Telef . 5974 (B851 )

N . 2 « lb«tsch»etvrr !nncn .
Im Zuschneiden und

« »probieren empf , sich
pro Klcid 1 M . (93880

Frau Gorcnslo .
Kaiser strafte 1Z—IS.

Tüchtige
Schneiderin

sucht noch Kunden .
Kommt ins HauS . An -
geböte unl , F .H. 883L
«in die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Frl . Ende Z0. berufst .,
sucht Anfchlnft an symp ,
Fräulein zwecks

M .-AU5tliuslli
v gem , Spa 'iiergSng .
Angebote unt , O1841

on die Bad , Presse ,

Eine
Mine
flnjßige
iflflcfier
als ifinc Anzeige

Westrndstrafte 31 Ist
Schotter

wegzufahren . (50923)

Lichtpausen
fertigt fchnell (1651Z)

» a«fe? st^ ^
^

TeI 1072

Wer nimmt 7 Mon . alt .
Jungen

in nur liebev . Pflege .
Angebote unt , <51828

an die Bad . Presse .

KIND
wird von kinderlosem
Ehepaar in Pflege ge.
nommen . , Angebote
unter Nr , Gl805 an
die Badische Presse .

Kapitalien
Geldein .wa

sicher und billig
Treuh .- u . RechtSbüro
Brenner , Stadt -Ober -
JuspaD . . Karlstr . 29a .
Telefon 5974 . (BS5V)

Bürgschaft
gesucht , zwecks Belei -
hung ein , gut , Grund -
schuldvriefes von Mk .
25 000 .—. AlS Gegen -
leiftung wird ein

Darlehen
v , Mk . 10VV0 — gebot ,
Angeb , unt , Nr , CU866
an die Badische Presse ,

Teilhaber
in eine Möbelfabrik u .
Bauschreinerei , gefun -
des Unternehmen , mit
einer Einlage von 10
bis 15 0 00 gesucht An¬
gebote unt . Nr , 3<M0o
an die Badische Presse .

Wer leiht tttcht . Hand -
werter in sest. Stella .

300 Mark
Angebote unt , N1799

an die Bad , Presse .

iyni bürgerlicher

MW - und
MMW
von 80 Pf « , an

( Abonnenten
billiaer ' i»>

M5MI
Ecke Zirkel und

Herienstrabe ,
Täglich ab 6 U .
frisch abgekochte
Schweinsknöckle .

Tiermarkt
Wegen Geschäftsauf¬

gabe sind zu verkauf .
1 Fuchsstute « iährig .
1 Fuchswallach 12iähr .
mit Geschirr . 2 Feder -
vritsrbenwaaen . 30 u .
50 Ztr Tragkraft und
1 kleinere ,>ederroll «.
Näheres Glllmerstr .
12. II . <3038«*

WolsShllndin , 14 M .
alt . sehr schönes Tier ,
mit erstN , Stanimb . zu
vcrk . Markgrasenftr . 2» .

(B918 )

Zu verkai

SÄreibmalchinen
Büromöbel

neu u , gebr .. verk . bill ,
Cintt Blirovedarl
^ ) vl l , Kaisers,r . 49.

OÖ1WÜ)

MnsSlnenNmelellWIl SarlsriiSe
K,rlSrub « iu Baden .

Dt « Aktionäre werden hiermit tu bet am
DteoSta «. den 10. Juli 1928. vormittag » 11 Udr .

in den Geschäftsräumen unseres Werkes . Karlsruh «. Wattslrahe 1 ,
stattfindenden

76 . otftenflifljen (BenetnlneilnnimlnM
«roebenft eingeladen .

Taa « S « rbn » » a :
1 . Borlag « des Berichtes des Vorstandes und des AnfsschtSrat « ?

über das abgelaufene Geschäftsjahr 1927.
S. Beschlußfassung über die Genehmigung der Brian * und d«r Ge¬

winn - und Veilustrechnung ver 31 . 12. 27.
S. Befchluftfassung über die Entlastung des Vorstand «» und deS

AuffichtsrateS .
4. Neuwahl des AufsichtSrate » .

Die Besitzer von Snhab «r - Akti «n . welche an der ordentlichen
Generalversammlung teilnehmen wollen , haben ihr « Aktien bis
spätestens

Freitag . Den 8. Juli 1928.
während der Geschäftskunden
bei unserer Kasse oder

der Rheinischen Kreditbank . Filiale Karlsruhe , oder
„ Sal Oppenheim iun . & Ute .. Köln a Rhein , oder
„ der Direktion der DiSconto -Gesellschakt Frankfurt a M „ oder
„ der Direktion de , DiSeonto -Gesellschast BerUn . oder
.. einer Efsekten - Girobauk eines deutschen Wertpavier -Börfen -

Platzes , oder , tec ,0 - \
bet einem deutschen Notar zu hinterlegen . ( lffiWo )

Karlsruhe , den 16. Juni 1928 .
Der Vorstand

1 Tchreibmafch -Tisch,
1 lveik . liWl .

15 Jl , 1 Kohlenherd .
25M . Amalienstr .13.il

(» 924 »)

in reicher Auswahl
mit 130 . 140 . 160, 180
und 200 cm Büftt .

gute Ausführung ,
zu niedrigsten Preisen ,

Möbelhaus

Freundlich
Kronenstrafte 37/39 .

(Zahlungserleichterg ) .
Ratenkausabkommen

der Beamtenbank .
<16150)

Antik «

^ übvl
in reicher Auswahl bei

j . l Oittemom
Waldstrafte 33,
Hintergebäude .

9—12 u . 2V4—4M. Uhr .

• • • •
Möbel
icglicher Art in eichen
und poliert ,
Zimmereinrichtungen ,

einzelne Stücke kaufen
Sie (16050)

sehr biiiig
Jul . Weinheimer

Zkaiserstr . 81/88 .

kroßeSendnng

Küchen
Nnhir lasiert n , weift
lackiert , m neuesten ,
schön . Modellen herein ,
bekommen u . gebe die -
selben zn billigsten
Preisen ab . Sahlungs -
erleichternng Raten -
kaukubiommen der x" e-
amtenbank (16791 )

Nödelliaus Ewe
Steinltrah « Nr . « .

Saltestelle Mendels -
sobnplav .

i eis . Betten
Schrank , vol . . Kiich« n -
fchrank. Federnbetten
zu verkaufen . <17360

Schirrmann .
Marlaralenstr . 4S. vt .

Schlafzimmer
Eiche , voll gearbeitet ,
enorm billig fo lange
Vorrat . Grenzstrafic 6,
Barth . (FH880N )

NeueKlubliarnitur
(Gobelin ) f . 280 M zu
verkaufen . F . W .38 <2
Maricnftr 91 , Part . r .

Bade-Wannen
ßade - Oelen
Warmwasser-

Automaten
Waschtische
Bidets . Leibstome

u . s . w . 17027
in reicher Auswahl

50 Waldstr . 50

Birdern >« ier -Möb «l
wie Bücherschränke ,
Schreibtische .Vitrinen .
Tische . Stühle . Näh -
tische. Cosas usw . sehr
billig bei (16949 )

Jos . Kirrmann .
Herrenstrafie 40.
Selten günstig «

Gelegenheit !

Serrenzlmniel
m . schön . 3te ! l . Bü¬
cherschrank . kompl ., zu
620 M .

Sveisezlmer
schöne , mod . Formen
u prima AuSsührg . ,
m . 170, 180 u , 200 br .
Büfett , komplett , von
690 J ( an . (© 887)

Sibl « r .
Möbell . u . Schreinerei
Ludwig -Wilbelmstr . 17
sZahl .-Erl . .Ratenkauf -
abkommen .)

Gebrauchte

öAeibmMinen
gut durchrepariert . tn
ieder Preislage billig
abzugeben . ( 16425)

Dvdd . Schreib -
maschinen -Gesellschof»

m . d. ty . « aiferstr 236 .
Kupferne und emaill .

Waschkessil mit Feue -
rung bill , zn verlaus ,
PH . Kranz , Garienstr ,
10, im Hos . (58915)

Gasherd
mit Backofen . Zkl ., neu ,
weih , Gaskocher . 3N . ,
weiß , und div , Schrau -
den zu verkaufen . An -
geböte unt . Nr , C1853
a . d , Bad . Presse erb .

Badeeinrichtg .
1 nener Prof . Juni .

Wandgasbadeofen , 1
Porz, emaill . Adler -
wanne M 195 zu ver¬
kaufen . (15458 )
Kreuzftr . 6 , 4. St ., lks .

Gut erb Wafchmang « ,
ältere Holzbettftelle m .
Rost preisw . zu verk .
Rnzus . v . 11 —3 mitt .
Hohenzollernstr , 7, p„
rechts . (B899 )

Aelllmlele
eintg « sehr gute In -
strnmente . für Ge >
saugvcreiiie geeignet ,
billig zu verkaufen .
Hein ». Müller . Kla -
vierb ., Schübeustr . 8.

<B56Z >

Für die Einmachzeii

Konservengläser Hertie
eng mit Gummiring

V» % 1 UhLtr .

40 ^ 45 ^ 554 60 ^ 70 ^

Doppel Progreß
eng mit Gummiring

V* Vi 1 l ' fi Ltr .

38 ^ 42 ^ 484 55 4 65 ^

Einmachgläser
■>« >/, »4 11 % 3 Ltr .

ßino 22 28 35 48 ^
Geleegiäser

q» V» Ltr .

144 1S4 18 -f 28 4
Sauermilchschal . A ~ .

58 ^ M-O -ä

Saftflaschen 754 654

Fruchtpressen - nun
13.50 11 .50 1U - 50

Bohnenabzieher CK ,
80J 004

Bohnenschnitzler 3 .25
Fliegenglocken ,

95 .* 55j

Kupfertöpfe
zum Einkocht

10. 0 14.1- 17 . -50

„ Einkocnapparal
"

verwendbar für alle Sorten Ein -
kochgläser , bestehend aus Koch¬
topf mit Deckel . Einsatz . 6 Federn

und Thermometer

„Hertie " verzinkt
und eml . Kochskala

„Aema "
verzinkte .SO 7 .50

Einzelne Thermometer Q_ ,
in Blechhülse

EinmachtÖpfe , gran - blau

le nach Größe per Ltr . 18 4

HERMANN

MJ0

Konservengläser
weit mit Gummiring, »

X * 1 lv » U fr
504 60 ^ 654 75 ^ 8 5

Doppel -ProgreB
%

weit mit
Gummiring

454 554 60 -» 634
Ansetzflaschen
2 3 4 5 Ii j fj

608541 .101 .251.751"

Reforma -Flaschen
'i, i. i i "-

704 784 854 9541 -1

Citronenpressen ^

Bohnenflaschen
45 40 35 ^

Fliegenschränke ,
58 .- 29 .- 19.- '

Eisschränke m - w»

Messingpfannen
in allen Größen

Holzdurchschläge gS

Kirschentkerner ^

ButterkUhler mit
Glaseinsatz 954 TIETZ Eindunstkriige

Mt Ltr. 8 4 »!. Ltr. 10

s Sie Merceresin-Preisausschreiben im Soh*° 'e°'
Hl Kaiserstrass ^

ttt11ii siiiiiiiiiiii in it 111mm utiii in vttut «im iiiiat •(«•■navimt Ii itiiiiiiriiviitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiii >iiiiiiiaiiii «iEiiiiiiiiiiiii >i>iiatiii >iiii | | | >>>>|,i
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Nähmaschine
(Haid & Neu ) , pol, ,
versenkb, , ganz neu , ist
unlständeb . ganz bes .
preisw , z» vks . (B895 >
Anzns . Parkstr . S, III .

4/16 Opel
offen . Viersitzer , neuest .
Modell , best . Zustand ,
billig zu verkausen ,
Angebote unt , 3(1834

an die Bad . Presse .

Vvel-Limousine
4/14 , gut erhalten , bill .
zu verkaus . Motorrad
w . in Zabl , genomm

Willy Link ir ..
Odenheim . (BS62

Motorradliütte
2.25 m lang , 1 .70 m
doch, 1.50 m breit , m .
Dachpappe gedeckt, bil¬
lig zu verkf . (BS48 )
Edelsheimstr . 6. 4 , St ,

Herrenrad
70 Jl , sowie Damenrad
80 .Ä .noch neu , abzug .
E.Mtiller . Gartenstr .68,
Eing . Lessingstr . 16455

DeVloKu
liMerfnuf
Wegen Umzug sehr

preiswert abzugeben :
Speisezimmer kompl .,
t5haiselonaue . Gold -
Salon . Mädcheubett .
Zimm «rtevvich . Bor .
hänge etc Ansr . unt .
M186Z a , d. Bad . Pr .

Schlaf
I Zimmer

i . Birke .Nußbaum ,
Eiche u lack , zu :
475 SS « . -

| 675 . — 750 . —
Mllbclhaas

| M . Kahn
22 Waldstraße 22

I ( neb . Colosseum ) .

Ziir Baulimen .
3 Kastcnfenst ., gut erh .,

1 X 1 .05 x 1.65 i . X .
1 X 1 .05 x 1.90 i . L .

sowie ein Ladensenster .
1 .00 X 2.35 i . L.

bill , abzugeben , (B842 )
Friedr . Moos ,

mechanisch« Glaserei ,
Federbachstrasje 33a

(Daxlanden ) .

Rasdi verkaafl

ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weil entbehrlich
gern abstossen möchten

flurdi eine Kleine
ANZEIGE m der
Badisdien Presse

Spieluhr mit 60 Plat¬
te» zu verk. (B917 )
Schüyenstr . 37, H . Ii .

Gebr . Gasuhr
und

Abflußbecken
für Notküche geeignet ,
zn verkaufen . FH8816
Lachnerftraße 1 , 1. St .

Ford
Li«feru »gswag «n ,

1 Tonne Tragkraft , in
prima fahrbereitem
Zustand , besonderer
Umstände halber billig
zu verkausen , 17020

F . Hasler ,
Geranienstr . 2 , hier .

6port=3Rotorrßl)cr
„ Dunelt " , fast neu ,
mit elektrischem Licht .
„IM "

, 2 Zyl . , 500
nem , in tadellos . Zu¬
stand . fahrbereit , ver -
steuert , preiswert zu
verkaufen , (FH8825 )

Karl liebler ,
Stesansenstrafte 17.

Selegenheitskaus.
Fabrikneu « Niihma -

fchine mit allen Neue -
rungen , weit unt . An -
schaffungswert , bill . zu
verkaufen , Auberdem
ein Grammophon , Top »
pelfederwerk , für nur
M 55 — zu verkaufen ,
Anzns . tiigl . ab 7 Uhr
abds . Ntih , zu erfrag .
Nelkeuftr . LS, HibS , I ,

(B910 )

Motorrad !
Cambra . stener - und
fiihrcrfcheinfrei . billig
zu vk . Ludwig Mlliler
Winterstr . 27 , FW387Z

Zu verkaufen :
ineueKuliMm
verwendbar alS Steh -
oder Häiigelager , Bob -
rung 70 mm , ferner

Transmifssmiswelle ,
Stiirke 70 mm . Länge
7,50 m , auherdem ver -
fchiedene Riemcnfchet >
ben und LagerbSlke .
Angeb , unt , Nr , 169TO
au die Badische Presse .

Motorrad
500 ccm , elektr . Licht .
Boschhorn . Tachometer ,
gut erh ., zu verkausen
od . Tausch geg , leicht .
Maschine , Angeb . unt .
ft2» .-,868 an Bad , Pr .
Filiale Werderplah .

motorroö
Mark « ..Tas "

500 ccm . säst neu . ca .
500 Klm . gefahren ,
gsinstig « Zablungsbe -
dingungen (F .H .880P

Näheres zu erfragen
Amalieustraft « 16 .

Chevrolet ,
1% Tonn . in bestem ,
fahrbereitem Zustand ,
besonderer Umstände
halber billig zu ver -
kaufen . (17016)

Tri «? HaSler .

ftifr Reisende !
Auto , 2 Siher . Sie¬

mens . Halske - Motor ,
Spezial -Lederkarosserie
mit großem Gepäck-
räum . Anlasser . Licht -
Maschine und Horn
preiswert wegen Ab -
reise zu verlausen , ev
Zablungserleichterung ,
Adresse n . Zeitangabe
v . Interessenten zwecks
Vorführung erbeten
unter Nr ff .fc 8807
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Motorrad .
N .S .U , für Jl 150 —
zu verkaufen , ( 16983)

Sofienftraste 115,
Lichtpauserei .

4 PS N.S.U.
Motorrad , fahrbereit
250 RMi Rotenfels
I M . . Hauvtstr 18 ,

(« 9751
Gut «rbalt , Herren -

rad zu verkaufen bei
Platzmeister Walter .
? ennisplav Kühler
Krug . ( SS68 )

H«rr «nrab « . Gram¬
mophon zu vk. Schef .
felstr . 46. III link « .

lF . H . 8819 )

1 Damenrad
neu . gute Marke , btll .
abzugeben . 16995

Augenstein ,
Waldhorustrabe 19 .

Herrenrad ,
wie neu . zu vk . Arton .
Schtivenstr .40 . FW8S69
Gebr . moderner
Kindenvaaen

billig zn Verls , FH8815
Südendst , 4Z . 4 , St . . l .

KinderliegWgen
wie neu . bill . , u verkf ,
Edelsheimstr , Za , B878

Neuer Svortöanzng
mit Breccheshofe . I »
Stoff S5 Jt . zwei
dunkle , sehr gut er -
baltene Mahanziiae
Stuit 35 Jl . alles
starke Figur . Körner -
straf, « 10 . vt . <93907)
Prima (F .H .SS31

Kuhduna
sofort billig zu verkauf ,
» arl lza >midt . Beirrt -
heim . Breitestrafte 10Z .

ist wer
und Wöchnerinnen unentbehrlich'

jn Qualität , Ausführung und Preis konkurren ^

VerlangenSfekoftenloaRrospekfe undMaß *®^ '

. . „j , i «
Durch alle sanitären Fachgeschäfie zu bezie "

^
Verkaufsstellen - Nachweis durch : . . Q*.

Frei & Kasser , Zürich 1. Bahntiofstrjj*/ ^
Dunkelbraun . Anzug ,

fchw. Lüftcrrock . schw.
Hose ( mittlere Fig . ) ,' " - ;I , Gr .braune H . - Sttcsel >
42, alles gut erhalt .,
zu verkaufen . Auausta
straf, « 1 . IV . (« 8481

Kompl .
eichenes

Gut erhalt . (FHSSW

Kenen -Mantel
» . Anzug zu verkaufen .
Herderftrafte IS, II . , l .

Schlafzin ^
180 blt ., m . ivclfi . Marmor . zUl» L 'n
550 M abzugeben . Ä
Möbelwerkftätte Bastian , j jn

Äiif

10130 Ssft
Eine Partie elektrischer

Mt&Mskiiw
gute Stücke , weit unter Fabrikpreis ,

hat abzugeben

Konrad Schwarz
Waldstraße SO . 17029

Auffablimoustne . in fehr gutem
verkaufen . |
Mech .Bindfadenfabrik .O ^

Oberachern (Badems 4̂

2 Tonner Benz
mit Elasticvcreifuna . zugelassen , billig zu ver -
kaufen oder gegen wenig gefahrenen

Irntior m tnulden
gesucht. Angeb , unt , 16978 an die Bad . Pr .

Bausparverträge
MeiniM Oer Steunäe

zu verkaufen :
112 : 15 000 .— Juni 1926

eiub , Ji 400 .— um M 400 .—.
127 : J / 36 000 .— Januar 1927

einb Jt 1100 .— um Ji 1250.—.
128 : J / 40 000 .— Dezember 1926

einb . M 1120 .— um J ( 1250 .—.
139 : .H 10 000 — Mär , 1927

einb . M 500 .— um Jl 580 .—.
Angebote unter Nr 8082 « an di« Ba -
diiche Presse erbeten .

solange Vorrat

Bamcfl
goldgelbe War ® ] S ]

60Pfund nur
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